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Die  Gemeinderatswahlen

198C- gehöreri  der Geschichte

an. Kurz  werden  Berichterstat-

,"-"q,  g und  Analyse  dartiber  im

.emeindeblatt  sein,  recht

umfangreich  jedoch  innerhalb

dei rföchsten  secHs -Jahre die

Mitteilungen  ffind  ächriftliohen

Niederschläge  voÖ Beöb-

achti.ingen  der Folgen  dieser

neuen  Konstellation'en  in den

Gemeindestuben.  '

Umwfüzr)ng  -  sogenannte

Erdrutsche-  haben  kaum  statt-

gefunden,  die Zföl  der  neuen

Bürgerrneister  ist klein.  Man-

che  Gemeinden  sind,,einlistig"

geblieben,  bei  anderen  hat  die

Zohl  der um Wählerstimmen

heischenden  Listen  eine  Aus-

we-itung  erfahren.  Etliche  Ge-

meinden  hatten  bei  der  letzten

Gemeinderatswahl  im  Jahre

1974  mehr  Listen  als 1980.

,-..1l7;rafu7;'leisre:seowekguurnzgeeinn:en
"- 1974  iurden  in den 30 Ge-

mernden  des  Bezirkes  insge-

samt 90 Listen  eingebracht,

1980  waren  es deren  113.  Trotz

dieser  absoluten  Erhöhung  der

Listenzahl  gab es fünf  Gemein-

den,  die 1974  mehr  Listet)  auf-

wiesen:  Grins-(8),  Kaunerberg

(2), Pfunds  (7), St. Anton  (8)

t»nitisümmanür ei an
und  Tösens  (4). Die  gleiche  Anzahl  von  wahlwej-

benden  Gruppen  konnte  man  in IO Gemeinden

feststellen, währenJ  in 15 Gemeinden  he'uer

mehrListeneingei"eichtwurdenals  1974.Ausdie-

ser Gruppe  stechen  Tobadill  (von  3 auf  4j,  Ladis

(von  I auf  4) und  Kappl  (von  4 auf  7) hervor.

Beim,,Einlistensystem"  verblieb  man  in Fiss

und  Ried,  zu einem  solchen  kam  es in der  Ge-

meinde  Karinerberg,  wo  es 1974  noch  zwei  Grup-

pen  gegeben  hatte.  -

Insgesamt  zwölf  Wahlvorschläge  konnten  kei-

nen  Gemeinderatssitz  erringen,  wäs  jedoch  nicht

heißt,  daß sie durch  ihre  Existenz  die  Wahl  nicht

beeinflußt  hätten,  wo es in einzelnen  Fälleri  auf

wenige  Stimmen  ankam.

Die  höchste  Anzahl  an eingebra6hten  Wahl-

vorschlägen  konnte  man  in  den  Gemeinden

Kappl  und  St. Anton  mit  je  sieben  feststellen,  es

folgten  Grins,  Ischgl  und  S,trengen  mit  sechs,

Flirsch,  Naiiders,  Pettneu,  Pfunds,  und  Pians  mit

je  fünf,  Fließ,  Galtür,  Ladis,  Lanaeck,  Schönwies,

Tobadill  und  Zams  mit  je  vier,  Kaunertal,  Prutz,

Serfaris,  Stanz  und  Tösens  mit  je drei,'Faggen,

Fendels,  Kauns,  See und  Spiss mi € je zwei  und

schließlich  die,,Einhe(itslister"  Fiss,  Kaunerberg

und  Ried,  -  zusammen  als 30, denn  ohne  Liste  l

was  ja  auch  möglich  wäre  -  blieb  keine  Gemein-

de.  -

Inmanchen  Gtföeinden  gab es recht  bedeuten-

de Umschichtungen.  Als Beispiel  könnte  man

etwaLadisnehmen,wo  1974nocheine,;Einheits-

liste"  a]le  10 Mandate  errang,  die,,Junge  Genera-

tion"  mit  vier  Mandaten  unter  vier"wahlwerbefü

den  Gruppen  nun  die sfflrkste  Gruppe  ist.
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Das Bausparen- ist eine piämienbegünstigte Sparform 7 ohne bauen zu
müssen. Bausparverträge  können  für  die ganze  Familie  abgeächlossen

' werden  und bringen  einen  Ertrag  von 9,60/o  jährlich.
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DieNamenstagederWoche:  FR(28.3.):Guntram,  Wi}helm,' Ingbert  -  SA(29.3i):  Börthold,  Ludolf  -  SO (30.3.):  Quiri-
nus,  Amadeus,  Diemut  -  MO  (31.3.):  Guido, Balbina,  Cornelia, -  DI  (1.4.):  Hugo Theodora -  MI  (2.4.):  Franzv.  P. -
DO  (3.4.):  Richard,  Irene -  FR (4.4.):  Isidora-  Wie dey29., soderFföhling.  Wie der3Ö., so der Sommer. Wie der31., so

de# Herbst.

Wahlen  1980: Manche  Erwartung  hat sich

erfüllt,  Rechriungen  sind  aufgegangen,  manche

haben  sich  verkalkuliert.  Jetzt  muß  trotz  etlicher.

Hürden  und  Gräben  der  Weg  zueinander  gefun-

den  werden,  denn  die  in  die  Gemeinderäte  einzie-

henden  gewählten  Vertreter  der Bevölkerung

sind  ja  als Räte  bestellt  und  nicht  als rechthaberi-

sche  Sturschädel,  die eine  andere  Ansicht  gleich

als persönliche  Beleidigung  aufjasset'.  Zu  wün-

schen  wäre  auch,  daß die Gemeindebürger  mehr

von  ihrem  Recht  Gebrauch  machten,  den Ge-

meinderatssitzungen,  die  vorher  öffentlich  ange-

kündigt  werden  müssen,  beizuwohnen.  Dies

wäre  eine  basis-demokratische  Kontrolle  unserer

Gemeinderäte,  man  könnte  sich  an Ort  und  Stelle

von  der  Leistungsföhigkeit  und  dem  Demokratie-

verständnis  der einzelnen  Mandatare  überzeu-

gen.  Wenn  mancherortsüber,,Informationsman-

gel"  gemeutert  wird,  ist  das eigentlich  nicht  ganz

berechtigt,  denn  jeder  Gemeindebürger  kann

sich  bei  jeder  öffentlichen  Gemeinderatssitzung

bis ins  kleinste  info.rmieren.  Und  nun  die  Ergeb-

nisse dieses ,,Gemeindestuben-Rennens"  (die

erste  Zahl  sind  die Stimmen,  dann  die  Anzahl  der

Mandate):

ERGF,BNISSE:

Faggen:  Gemeinschaftsliste  85/8, Heimatliste

52/3.

Fendels:  Dorfliste105/7,  ÖAAB  18/1

'<a FlSS: Gemeinderatsliste  339/10
Fließ:  Einheitsliste  OX7P751/8,  SPO 171/2,  SPO-

Liste  2 64/0,  ÖVP-Bürgerliste  351/4

Flirsch:'  Einheitsliste  Arbeiter,  Angestellte,

Bauern,  Zimmervermieter  158/4,  Junge  Genera-

tion - OVP 98/2, Arbeitnehmer 154/3, Freie Bür-
gerliste  69/1,  Fremdenverkehr  30/0

Öaltür:  Mittelstand  146/7,  Gewerbetreibende

117/3,  Allgemeine  Gemeindeliste  48/1,  Bauern-

bund  64/2

Grins:  Bürgernahe  Liste  65/1,  Allgemeine  Liste

Graf-.Gurnau  68/1,  Bürgerliche  Heimatliste

212/4,  Fortschrittsliste  84/  1, Bauern,  Angestellte,

Arbeiter,  Wirtschaftstreibende  105/2,  Namensli-

ste 93/1

Ischgl:  Junge  Wirtschaft  51/1,  Bürgerliste  272/5,

Bauernbund  80/1,  Ar  iter,  Angestellte,  Neben-

erwerbsbauern66/1,  TBB,Wirtschaft47/1,

Mathoner  Liste  137/3

Kappl:  Einheitsliste,  Fraktion  See 74/.1,  Vorwahl-

liste  Kappl  417/5,  ListeLafgesthei  26/0,  Bürger]i-

ste 109/1, Jako§s Fraktionsvorschlag I44gesthei
I17/1,  Jakobs  Fraktionsvorschlag  See 96:/ 1, ÖVP-

Bürger und Jung1>ürger  470/5 '
Kaunetberg:  Bauernbund  180/  lO

Kaunertal:  Einheitsliste  67/2,  Kaunertal  Liste

75/2,  Heimatliste  153/6

Kauns:  Gemeinschaftsliste  }34-/7,  Arbeit,  Wirt-

schaft  74/3

Ladis:  Junge  Generation  84/4,  Bauernbund,

Fremdenverkehr  76/3,  Bürgerliste  43/2,  Allge-

meine  26/  1

Landeck:  ÖVP  - Allgemeine  1271/6,  ÖVP-Arbei-

ter,  Angestellte,  Beamte  97114, SPO 1415/6,

UnabMngige  Wahlgemeinschaft  - Liste  74 671/2

Wie  es  früher  war

Mathon  1913;  anlä{ilich  detPrimizvonPfatterSondetegget

Nauders: Heimatliste  397/1  SPÖ 81/1, Allgemei-

ne BürgerJiste  148/2,  Freie  Nebenerwerbsbauern

16/0,  Fremdenverkehr,  Wirtschaft  159/2

Pettneu  a. A.: Sozialdemokratische  Gemeinde-

räte 156/3,  Allgemeine  Liste  238/4,  Bürgerliste

167/3,  SchnannerListe  86/  1, Fremdenverkehrsli-

ste 51/1

Pfunds:  SPÖ  173/2,  Land-  und  Forstarbeiterbund

35/0,  Bürgerliste  100/1,  Allgemeine  und  Bauern-

bund  797/11,  Gewerbe  und Fremdenverkehr

45/0 -

Pians:  Allgemeine  Liste  115/3,  Bürgerliste  95/2,

Arbeiter,  Angestellte,  Zimmervermieter  73/2,

Heimatliste  36/1,  Liste  80 87/2

Prutz:  Einheitsliste  381/7,  Jungbürger  128/2,

SPO 181-/3

Riedi.O.:  Einheits1iste486/10

St. Anton  a. A.:  AllgemeineBürgerliste321/4,  Ei

heitsliste  629/7,  Heimat  und Zukunft  137/2,  -

Ungebunderie  Bürgerliste  1 18/  1, Bauern,  Arbei-

ter,  Gewerbetreibende  von  St. Jakob  54/0,  Sozia-

listische  Gemeindebürger  79/0,  Jungbauern,

Bauern,  Zimmervermieter  von  St. Jakob  43/0

Schönwies:  OVP  - Bürgermeisterliste  317/5,  OVP

Einheitsliste  40/0,  SPO 168/2,  Liste  80 314/5

See:  Bürgerliste  335/8,  Arbeiter,  Angestellte

105/2

fürfaus:  Allgemeine  Bürgerliste  259/5,  Frak-

tionsliste  54/1,  Bauern,  Fremdenvörkehr  (OVP)

186/4

Spiss:  Bauernbund  66/7,  Arbeiter,  Nebener-

werbsbauerr;  Rentner  15/1

Stanz:  Heimatliste  - ÖVP  121/5,  Allgemeine  Bür-

gerliste  56/2,  SPÖ 81/3

Sttengen:  Bürgerliste  84/1,  ÖVP  136/3, Liste  80

130/3,  Bauernbund  29/0,  Allgemeine  Vorwärts

24"7/5, Ring  22/0

Tobadill:  Allgemeine  Bürgerliste  127/5,  Jung-

bauern25/1,Arbeiter,Angestellte,Pensioniste  i.
29/1,  Volksliste  84/3

Tösens:  A]lgeBeine  OVP 128/4,  UnabMngige

Dorfliste  146/5,  Sozialistische  Bürger  56/  1

Zams:  Christliche  Arbeitnehmer  746/6,  SPO

531/4,  Dorfliste  512/4,  Zammerberger  Bauern

123/0
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'tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S 100.  -  (einschl.  8oA Mwst.)-  Ver-
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Landeck,  Tirol  - Erscheinungsort  Landeck  -  Druck:  Tyrolia
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Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitaq  von 10 bis 13 Uhr,  der  Nerv'en-

facharzt  Dr.  Weber  jeden  Samstag  von  10 bis 12

Uhr,  Schulhausplatz  4 a, Telefon  3695,  zu errei-

chen.



Hoffentlich  müssen  diese  jungön  Leute  mit  der

Bahre  des Krankentransporters  nie  Bekanntschaft

machen.

Mit  großem  Interesse  verfolgte  man  die  Funkkon-

takte  mit  Innsbnick  und  innerhalb  des Bezirkes.

Die  Übungspuppe  für  künstliche  Beatmung und

Herzmassage  wurde  mit  scheuem  Respekt in

Augenschein  genommen.

Geschäftsmann  Henry  Dunant  durch  Zufall  ge-

riet  und  das er  in  seinem  1862  erschienenen  Buch

,,Un  Souvenir  de Solförino"  beschrieb,  fflhrte
schließlich  zur  Genfer  Konvention  von  1864 und

zur  Gründung  des  intern.,,Roten  Kreuzes".  o.p.

Eine  Konferenz  ist eine  Sitzung,  bei  der viele

hineingehen  und  wenig  herauskommt,  '

Buchhalter(in),  Verkäufer  für  Eisenwarenhand-

lung,  Verkäufer  fürE1ektrogeräte,Verkäuferinfür

Kioskbetrieb,  Porträtphotograph(in),  Schlosser,

Portalschlosser,  Schweißer,  KFZ-Mechaniker,

Autospengler,  Bauspengler,  Maler,  Metzger,

Tischler, Maurer, Zimmerer, Flieseieger,  Auto-
lackierer,  Bäcker,  Außendienstmitarbeiter  für

Versichertingen  und  Betriebs-  und.Vermögeis-

beratung,  Außendiensberater(irmen)  fürElektro-

geräte,  Auslieferer  mit  Führerschein  B, Näherin

für  Vorhänge  und  Konfektionen,  Weißnäherin,

Textilarbeiter(innen).
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Mitgliederwerbung  durch  den  Verein  der  Freunde
des Alpenzoos  Inqsbnuck

Finanziening  des neuen  Wildkatenfreigeheges
-InformationüstandimZoo  -  GeplanteFfühjahrs-
föhrung  durch  den Zoo

Viele  Pläne,  ein  intensiver  Arbeitseinsatz  und
umfangreiche  Vorbereitungen  für  das Frühjahr
kennzeichnen  derzeit  das rege' Vereinsleben  der
Freunde  des Alpenz-oos  Irinsbruck.  Bei  einem
kürzlich  im Innsbrucker  Raiffeisensaal  stattge-
fundenenFilmabend  desVereinswurdedenzahl-
reichen  Besuchern  der vor  wenigen  Wochen
uraufgeführte  Hörmann  :  Film,,Alpenzoo  - Inns-
bruck"  gezeigt.  Obmann  Dr.  Reinhard  Neumayr
gab einen  Kurzberichtüberdie  bisherigeVereins-
tätigkeit  urid  skizzierte  das weitere  Programm,
das u.a. dazuidienen  soll,  den  Bekanntheitsgrad
dieses  jungen  idealistisch  ausgerichteten  Ver-
eines  zu heben.

So weist  seit  wenigen  Tagen  im  Alpenzoo  eine
Informationstafel  beirri  Wildkatzengehege  auf
die  geplante  neue  Freianlage  hin,  die  die  Freunde
des A]penzoos  finanzieren.

Im  Eingangsbereich  des Alpenzoos  wird  in  der
nächsten  Zeit  an Sonn-  und  Feiertagen  den  in-

teressierten  Tierfreunden  und Besuchern  die
Möglichkeit  geboten,  an  einem  besonderen
Informationsstand  die  Vereinsmitg1iedschaft  zu
erwerben.  Dadurch  karin  man  ohne  weitere  For-
malitäten  den Zoo  bei'  freiem  Eintritt  betreten
und  mit  dem  Rundgang  beginnen.  Ansonsten  be-
steht  jederzeit  die  Möglichkeit,  Informationsma-
terial  und  Anmeldeformulare  an derZookasse  zu
erhalten.

Die  Freunde  des Alpenzoos  machen  am  Sams-
tag, und  Sonntag,  20. April.eine  zweitägige  Fahrt
nach  Ludwigsbujg  und  Stuttgart  unter  dem  Titel
,,Blumen  und  Tiere  im Schwabenland"  mit,  die
der  Verein  für,,Heimatschutz  und  Heimatplfege"
veranstaltet.  Die  'Führung  hat der  Direktor  des
Innsbrucker  Alpenzoos,  Dr.  Helmut  Pechlaner,

übernommen. Obmarl Dr. Neumayr kündiBte
absch]ießend  noch  eipe  Führung  durch'  den
Alpenzoo  im  Laufe  des Frühjahrs  an, deren  ge-
nauer  Termiri  noch  rechtzeitig  bekanntgegeben

!vird  und  für  die  es in  weiten  KreisenderBevölke-

ning  bereits  jetzt  schon  reges  Interesse  J&t.
Dr.  Heinz  Wieser

r

Der  Bezirk  Landeck  vor  IOO Jahren
im  Spiegel  der  Presse

Zusammengestellt  v. Ludwig  Thoma

Der  Bau  der  Arlbergbahn  löste  unter  den  Fach-
leuten  lebhafte  Diskussionen  aus. Verschiedene
Trassenvarianten  wurden  diskutiert,  dis,,Untere
Trace':  die später  auch  verwirklicht  wurde,  und
eine  obere  Trasse  mit  einem  wesentlich  kürzeren
und  eingleisigen  Tunnel.  Die  Diskussionen  er-
innern  an die  vielen  Vorschläge  ffir  den  Bau  der
,Ülberg-,  Reschenschnellstraße  und  der Inntal-
autobahn  in  unseren  Tagen...

art6er@6aon,
Die !DiföJjion öer  :bie mrrbergfraeen tourv

terten.»erein eingerei!ef. 3n ber öeraud 3a0T-
reiöen aA3erfammfüivg ßemerFfen mir bie

:}rie6mann, len-3 utvti !unbere. mrel 4er 3teb*
ner belud)tefe 6err 3ngt+nisur ß{M>etett ben
nai  jeiner %ßd)f bejd)r8nrten feij?uttgÖes
rJ  kr  Sur1bergba6n. Der C!rbauer ber Bren*
netbabn unb nad)mariger r6nigT. ungarijd)er
Thijeni6a6n=Direrfor ')1. %f)ommen be6anibeTfe
jobarm aunter ge%pannter mujtnerr(atmeit ber
:8er(amm1ung ttt e(tvem.me6raJ5to4(infiigett

ortra@ bie eigentrid7 feini{jdie 'Jrage, bie
:Jrage ber o6eren ober.ber unferen %r4ee., Qerr

!Bei(e 3u (ßun0en beel o'oerett rur3en e;npe-

'fag 52ißffitfüie1 3ur :orfjü6r.ung ber Dieliuj}ion
eine auperorbenfIid)e'!3er(ammrurtg anb.eraumf,
«n toetd)er at« eriTer jtebtier 5err bon :7t6rb«
rfng un.b jbbarm 6ojraff)  Baron (tngerff)

auibfrer«or 6eutoag (ret3€erer toie %f)ommeri

fe einge(ragen  jfnb,
.Die %unnt'ft:vage  bei ber mrrßergbaf)n,

fe bed mrrßergd im 'ffla0ftabe bon t:75000
:Ia3fen je6mann unb :IBent3ei 1880. Bei ber
grojen BeTte'bff7eif, 'toeTaf)er jid) .bie mrToergp
ba6n un.b mtT6ergfupner unter ben %age4ra-
gen momenfan  erjreuen  unb bem geringen 3n-
tepeße, meId)eel bieje j(ir gan3 Del'Femeii jo

b5rPerung toad)@erJen, :parraimetif, preße unb

:f)ätig'teit. berjet3fe, i{! ed tooi  a.m praf3e, bie
geef)rteii  lejer  au(.b(e  un({€ngj? er'jad)ienene

ßaon" t»on Dr. (\iußab mborp0 ffodi aujmerr-

3u ber r»on 5errn bon .7i6rMing t+erQienfr(d)

Eiergbajn"5 toomif .ber 'ßerjaßer @eget»qber
6errn boti :)?5rbrfög boim qeotogiid)en (!itaniti-
pünrt ouel, an ber «?»an'b emet3 refien 5emeids
materiaTel  bie unbaTfbarreit, Sfnf?öer6eff unb

Eietoeijen jud7f. 3ugreid7 föfff :ber "ßerja[er
3eigen,.bap .ber '!3or3ug ber '8iffigFeif triif

ber unferen %ra<e beel jteg(erungeloorid)ra'ged
3u gute romme. .7iid)f ard ob Dr. Roffi mit
ieiner Brojd)üre eine gan3 neue 3bet 3u "!:as
ge ge(6rbert: toad er utt« in berjetben gfbt, 6at
er ßiereifd jr(ifler in 3mei 'Eorfragen mit manns

tre(en unb bieTe gtjunben, bie ietne SlrniT$f mif
if)m tf)efften, ein (fmj?anb, iber In  t+eratföt4fe,

ffi6tib1fn'g gegenöer jeine t»urd)  eijrige«

6fubium geföonint'nie ueber.3eu@mg ber Def*
jetfüid7Feft 3u ö6ergefien.

3nibem er 3urtad)ß ßefonf, bafi bie aajJer-
d)eieie an eier (Wtt3e 'tion '!iror  unb BordtT

berg ein tofiti0ed 6emimnig jür De(ferrerd)d
erre6y nad7 bem :!!BelTen fiftbe unib ':aorarrs

6erg t+5üfg bem :lJtutferTan'ti:e enifrembe, gibt
er eine (!8ejd;td)fe ter mrTberg6af)n ßid 3um
38nner taso um» tofrjf bie :rage auf, r>b ft ,
f»ei mrToerg guf um@ef7en Iajjie, ober ob eine
(eberid)ienunq (»etjer6en att3uempje6(en jei.

'Jra(t> 'I!3ernefnung btejer :Jrage unei ber ges
motmenen mn%f, bap ber mr1berg mif etnem
f(e( gerege.nen, rangen %iinnef 3u ,,unferjaf>ren
jet, ße6onbeTf ber Berjajjier bie "unnefirage  fti
tioQein utttjaiige, voobei er namenfrfi bte
(tx6arfbarreif ber bon 'Mrbling  bertretenen

projerte 3u bevoeiien tmei jieitte mn(€d)t 6(n-
jfiffi$  eined fiejer geTegenen !:unnerd, bad
qid)f nur bie {i(t)erfte (!3eföQr jar einen uns
eftövien Belrieb Jonöern <xud)itoad Biffigrtif

n reiner :me(je 3urüdftef)e, 3ur C!5ettung,
brin'gen frad)fef. .Dav3 eTegant auelgeßafi

f8fd=:!5ud;if7a.nbTung unb iQre :,riTiaren in 25ri-

Der  Obst-  u. Gartenbau-

verein  informiert
Achtung  Gailciibcsitztr!

Der  Winter  geht  dem  Ende  entgegen,  die  übli-
chen  Pflanzenschutzarbeiteri  während  der  VegeJ
tationsruhe  sollte  beendet  sein  (z.B.  Baum-
schnitt,  Wundpflege,  Winterspritzung,  usw.).
Das Pflanzenwachstum  hat  bereits  ein Stadium
erreicht  das eine Beendigung  der Wintersprit-
zung  erfordert,  sollte  diese  nicht  durchgeführt)

worden sein, kann  ab sofort eineBehandluJmtt
anerkannten  Austriebsspritzmitteln  erfolgen.

Welche  Austriebsspritzmittel  können  empfoh-
len  werden?

Grundsätzlich  gibt  es zwei  Gruppen  von  Au.
triebsspritzmitteln  die  streng  unterschieden  wer-
den  müssei:

l.  Austriebsspritzmittel  als'a Öl,  kombiniert  mit
einemPhosphorester-Präparatwiez.B.  Oleopara-
tion  u. Oleodi'azinon.  Sie sind  au[jedenFall  giftig

und auch bienenge7ähr1ich und wirken erst ab ei-
nerTemperaturüber  10 Grad  C. Die  Mittel  sind  l-
1,5o/o anzuwenden  und  wirken  auch  gegen  den

'.Apfelbtütenstecher.

2. Paraffinöle  als Austriebsspritzmittel:

Dazu  zählen  namentlich  die Präparate  Aus-
triebsspritzmittel  7E,  O]ioein  7 EundParoil.  Die-
se Mittel  sirid  völlig  ungiftig  und  damit  auch  für
Bienenungeführlich.  IhrEinsatzbereicherstreckt

sich  über  einen  langen  Zeitraum,  vom  Knospen-
auf6ruch  bis  knapp  vor  dieBlüte.  Paraffinöle  sind
2%ig  arizuwenden  (21 auf  100l  Wasser)  und  kön-
nen bereits  bei Temperaturen  über  O Grad  C
angewendet  werden.  Diese  umweltfreundlichen,

ungiftigenParafflnöle  mit  4em breiten  undlangenAnwen-
dungsbereich,  mit  der  zusätzlichguten  Wirkung  ge-
gen Rote  Spinne  sind  also  besonders för den Lieb-
haberobstbau zu  empfehlen.

i
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Er denkt  über-lhre  Proöleme  und Sorgen  nach wie
Ihr  bester  Freund.  Nur  kennt  er sich
bei  Versicherungen  bes-
ser  aus.

7,30-

hat  einen  Freund

Am  Weg  nach  Foltersdiein  und  Grischt  -

Du  in  da ärgsehta  Gfohra  bischt!
Alte  Bauernregel.  Für  die  Siedlungen  Gristund

.-!ilterscliein arÖ Zammerberg  an den  Nordhän-

gen  des Venet  entbehrt  diese  seit  Jahrhunderten

geltende,,Regel"  jedoch  jeglichen  Humors.  Sie

stimmt  Wort  für  Wort.  Besonders  im  Winter  und

jetzt  im Frühjahar.  Bis Lahnbach  ist die Straße

bestens  ausgebaut  und  asphaltiert.  -Weiter  führt

nur  mel'ir  ein Karrenweg,  wenn  auch  an eiriigen

'Stellen  zu sehen  ist,  daß  ein  Ausbau  bis  nach  Fal-

terschein  ins  Auge  gefaßt  wird.

Die  betroffenen  Bewohner  in  Grist  und  Falter-

ächein  befürchten  jedoch,  daß sicli.dieser  Zeit-

punkt  zu lange  hinausschiebt.  Für  jung  und  alt,

besonders  natürlich  für  Berufsfötige  und  Kinder,

welclie  diesen  Weg  täglich  im  eigenen  Fahrzeug

oder  als Mitfahrer  zurücklegen  nfüssen,  ist  die

Strecke  voller  Gefahren.  Man  spricht  allgemein

von  einem  großen  Zufall,  daß  bis  jetzt  nichts  pas-

siert  ist.  Von  den  frisch  gebrochenen  Felswänden

lösen  sich  Steinbrocken,  Geröll  und  Schutt.  Eine

Sicherung  gegen  die  Abgründe  hin  gibt  es nicht.

a5er diesen  Weg  beföhrt, befindet sich  permanent
lll  Gefah},  -  ganz  abgesehen  davon,  daß  er sich

nicht  fürchten  darf.

Im  Sinne  einer  versuchten  Chanceng]eichheit,

der  Existenzsicherung  und  überhaupt  der  Erhö-

hung  der  Sicherheit  f"ür Leib  und  Leben  für  die

Bewohner  von  Grist  und  Falterschein  ist  es unbe-

dingt  nötig,  den  Ausbau  dieses  Weges  zu be-

schleunigen.  Daß  die  genannten  Siedlungen

unerschlossen  sind,  ist  auch  von  den  offiziellen

Stellen  des  Landes  Tirol  zurKenntnis  genommen

worden.  Die  Gemeinde  Zams  liegt  mit  21 uner-

schlossenen  Höfen  an vierter  Stelle  nach  Kappl

(43),  Fließ  (24)  und  See  (23),  gefolgt  von  Kauner-

berg  (20),  Tobadill  (17),  Strengen  (17),  Pfunds

(16)  und  Tösens  (13).

Als  Begründung,  daß  im  20. Jahrhundert,  mehr

als 10  Jahre  nachdem  der  Mensch  den  Mond  mit

einem  Fahrzeug  befahren  hat,  die  Zahl  der  uner-

schlossenen  Höfe  so langsam  abnimmt,  wird  von

der  Landes1andwirtschaftskammer  u. a. angege-

ben,  daß  man  die  Großprojekte,,durch  die  mehre-

re Höfe  auf  einmal  erschlossen  wurden,  vorgezo-

gen  habe.  Im  Falle  Grist  und  Falterschein  fragt
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Bäcker
Lehrzeit:3  Jahre

Tätigkeitsmerkmale:  Der  Bäcket'  stellt  Brot,  Ge-

bäck  aller  Art  urid  Feiribackwaren  her.  Er  lagert

Mehl,  wä:hlt  Mehlsorten,  Backzutaten,  ßackhilfs-

mittelu.a.  aus;  ermischtundsiebtdas  Mehl,  setzt

Sauer-  und  Germ(Hefe)vorteig  anundüberwacht

das Reifen  (Garen)  des Vorteiges.  Er  bereitet  den

Teig,  knetetihnvorwiegendmaschü)ell,wiegtihn

aus,  walzt,  zieht,  rollt  oder  formt  ihü  auf  andere

Art.  Er  richtet  die  Backbleche  und  belegt  sie; er

säubert,  heizt  und  beschickt  den  Backofen,  über-

wacht  die Ofenhitze  und  das Ausbacken,  er rei-

- nigt  und  pflegt  die Geräte  und  Maschinen.  Das

Backen  erfolgt  inverschiedenen  Ofen:  DerLehm-

backofen  ist  wohl  der  älteste  und  wird  noch  für

Großbrote  verschiedentlich  verwendet.  Trans-

portöfen  (Netzband,  Platten)  sindPließbandöfen

mit  verschiedenen  Kapaziföten  in  Groß-,  Mittel-

und  Kleinbetrieben.  Dampfbacköfen,  moderne-

rer Bauart,-  in vprschiedenen  Größen  und  nach

ufiterschiedlichen  Systemeffi  zu beschicken,  wer-

den  wegen  ihrer  scöellen  Aufheizungsmöglich-

keit  und  relativ  leichten  Bedienung  am  meisten

verwendet.  In der  Backstube  sind  Arbeitskräfte

folgenderArttätig:  DerMischerbereitetdieTeige

und  trägtdie  Verantwortung  fiir  diegesamte

Erzeugung  bezüglich  Qualität,  Aiisbeute  und

Rentabilität.  Der  Helfer  oder  Ofenarbeiter  be-

sorgt  die  Arbeit  än den  Backöfen.  Der  Tafelarbei-

ter  formt  das Backgut.  Der  Bäcker  arbeitet  yor-

wiegend  in  derNacht.  Die  tägliche  Arbeitszeit  be-

ginnt  in  der  Regel  zwischen  2 und  4 Uhr  früh.

Eignungsvoraussetzungen:  Volle  körperliche

Gesundheit  und  vor  allem  Nichtanfälligkeit  ffir

das sogenannte  Bäckerekzem  sind  füögen  derBe-

lastung  durch  Hitze,  Mehlstaub  und  I,qftfeuch-

tigkeit  erforderlich.  (Bei  Berufsantritt  ist eine

amtsärztliche  Untersuchung  notwendig).  Eine

verhältnismäßig  hohe  Belastung  der  Füße  und

man sich dann, wamm  d'ieser'JVez, Aurch  den  fast

20 Höfeerschlossenwürden-im  Sinne  einerneu-

'zeitlichen  Wegverbinaung  -,  bis  jetzt  nicht  ge-

'baut wurde.  Da gibt  es doch  viele  Kilometer

Forstwege in unserem  Bezirk,  auf  denen  man

ungleich gefamloser  zum  Schwammlsuchen

wandern  kann  als die  Grister  und  Falterscheiner

auf  ihrem  Karrenweg  zu den  föglichenBerufsver-

richtungen  im  Tal. Die  Gemeindefühning  von

Zams hat ohne  Zweifel  schon  ganz  wesentIiches

geleistet, um  den  Zammerberg  verkehrsmäßig  zu

erschliaßen.  ßs sollte  üun möglich  sein,  die

Grister  und  Falterscheiner  in kurzer  Zeit  eben-

falls  mit  einemzeitgemäßen  Weg  zu  versehen.

Man  muß  den  Herrn  Landeshauptmanri  und

die zusföndigen  Stellen  vielleicht  etwas  energi-

schet  darauf  aufmerksam  machen,  daß es am

Zammerberg auch,,Briider"  gibt,  brave  Wähler,

gute Tirolerinnen  und  Tiroler,  die seit  Jahrhun-

derten denkargenBodenbebauenund  sich  etwas

mehr  Aufmerksamkeipund  Unterstützung  wohl

verdient  hätten.  o.p.

des Rückens  tritt  auf,  weil  die meisten  Arbeiten

im  Stehenausgeführtwerdenmüssen.  FürdieBe-

nifsausübung  ist  überdies  Fingerfertigkeit,

Handgeschick1ichkeit,  ein  rasches  Arbeitstempo

und  sorgföltiges  ArbeitenvonBedeutung.  Durch-

schnitt]iches  Rechnen  ist notwendig,  da er so-

wohl  die  Anzahl  der  notwendigen  Teigstücke  für

einen  bestimmten  Auftrag  berechnen,  als auch

vorhandene  Rezepturen  zusammenstellen  muß.

Ausbildungs-,  Weiterbildungs-  und Aufstiegs-

möglichkeiten:  Der  Beruf  ist verwandt  mit  dem

.Lehrberuf  Konditor  (ZuckerMcker),  dessen

Lehrzeit  rüit  2 Jahren  angerechnet  wird.  Für  den

Doppelberuf  Bäcker  und  Zuckerbäcker  ist  eine

vierßhrige  Lehrzeit  vorgesehen.

Zur  selb'ständigen  Gewerbeausübung  ist die

Meisterprüfung  erforderlich.

BetschUtigiuigsmöglichkeiten:  (Situation  auf

dem  Arbeitsmarkt).  Der  qualifizierte  FacHarbei-

ter  wird  nach  wie  vor  gesucht  und  es sind  auchje-

des Jahr  Lehrstellenfrei,  umqualifizierteArbeits-

kräfte  heranzubilden.

ÖGJ  und-MOFF  vpr»ns't*1tpt':

;,Dör  letzte  Dreck"
Profil  Reporter

'FIqm: Pctci  Mmfön  in  Lgndeck

Hotel  Klosterbräu  in Seefeld,  erstes  Haus  am

Platz,  renomiertes  Nobelhotel  mit  alten  nur

erdenklichen  Annehmlichkeiten  für den Gast

und 4usste1lungsstückerl  &  die österreichische

Gastronomie.  In-diesem  Haus  arbeitöte  Haris  Pe-

ter  Martin  als Terlerwäscher, um  eiffen  Stunden-

- lohn  von  16 Schilling  und  51 Groschen,  fernab

von  ko1lektivvertraglichen  Bestimmungen'  und

unter  menschenunwürdigen  Verhä]tnissen.  Mar-

tin  hat  sein  Arbeiternehmerschicksal  im  Gastge-

werbe  dokumentiert  und  schreibt  erstmals  über

jene  Zustände,  die  bisjetztnur  sebr  zaghaft  in  die

Offentlichkeit  gedrungen  sind.  Der  Mann,  der

Ihr  wif3t -  liebe  Freunde  -,  da(3 meine  Fa-

mNie ziemlrch  ausgedehntist,  wenn  sre auch

rn den  letzten  Jahren  durch  Eure  Bauvorha-

benzuLand  undzu  Wassererner,,argen  Re-

duzibrung  ausgesetzt"  war, wie  sich  Lurcha-

nus  Bürokratius  mitzuteilen  beliebte.  Trotz-

dem kann  ich also noch  auf etlrche  Ver-

wandte,  näherer  und  entfernter  Art, verwei-

sen, dre; sich allesamt  einer  ausgeprägten

Redefreudigkeiterfreuen.  -Wjrquakenhalt

gern.

Besondeis  Eure Wahlen  haben  die ein-

zelnen  Familienmitglieder  zu den  verschie-

densten  Kommentaren  veranlarJt.

VieldiskuUert  -  liebe  Freunde  -  warnatür-

lirh  dre -  Tante  Lrdwina  von  der  Lackn  for-

mu1rerte es vom gegenwärtigen  Schach-

Boom  beeinflußt  -  Bauernrochade  (normal

gibrs  die nicht)  vom  schwarzen  aufs  blaue

Feld.  Friedrich  derGrerfer(ern  Ringerexperte

des  Jahn-Reimmichl'schen  Freistils)  mein-

te, er wisse  nach  diesem  Wahl-Ring-Kampf

nun  nicht,  hätten  in Landeck  die  Schwarzen

ein blaues  oder  die Blauen  ein schwarzes

Auge  davongetragen.

W3t  Ihr's  -  Hebe Freunde?

Mit dieser  Frage  verabschredet  sich für

heuteEuer  Quodribet

mitWallraffmethodenarbeitet,  schreibtüberdas,

was anderenicht  sagenkönnen,  daihnenmitVer-

lust  des Arbeitsplatzes  oder  ähnlich  schwerwie-

genden  Maßnahmen  gedroht  wird.  Martin's  Ge-

schichte  wurde  im Profil  veröffentlicht,  in der

Förnsehsendung  Teleobjektiv  weiter  ausgebrei-

tet  und  hat  nicht  zuletzt  im  Landecker  Gemein-

deblatt  für  beachtlichen  Diskussionsstoff  ge-

sorgt.  Was  wirklich  los war  im  Seefelder  Kloster-

bräu,  ob es sich  bei  dieser  Storynur  um  einen  be-

denklichen  Einzelfall  handelt  oder  aber  vielmehr

um  die traurige  Spitze  eines  gewaltigen  Eisber-

ges, das alles  sol]  am  Freitag,  28. März  um 19.30

Uhr  in deü Jugendföumen  in Landeck  diskutiert

werden.  Als  Einstieg  wird  der  Beitrag  aus Klaus

Gatterer's  Teleobjektiv  gezeigt.  Eingeladen  sind

alle  herzlichst,  solche,  solche  und  solche.
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Die  Nichtrauchervereinigungen  der Schweiz,

4achdem  du  der Bundesrepublik  Deutschland  u. Osterreichs

ibstdunicht  traferisicham8.urid9März1980inBregenzzur4.

?Außerdem  internationalen  Nichtrauchertagüng.  a
ch, daß ein  Schwerpunkt  des Treffens  war  die Jugendauf-

Dder  bist du k1ärungs4rbeit  über  die trickreiche  Tabakwer-

vas?"  bung  sowie  deren  tiefenpsychologischen  Zusam-

chon.  Bartl".  menMnge.  Oberstudienrat  Friedrich  Denk  aus

Weilheim  in Oberbaye,rn  hielt  einen-beachtens-

wertenVortrag,  in  dem  er Strategien,  Möglichkei-

ten und  Konsequenzen  aufzeigte.

Da  sich  die Tabakprodukte  untereinander  nur

unwesentlich  unterscheiden,  bedient  sich die

Industrie  einer  besonderen  Werbung.  Die  da-

durch  künstlich'hergestellten  Unterscheidungs-

merkmale  bilden  dann  jenes  Image,  das den  Ver-

braucher  ansprechen  soll.  Anstelle  einer  sachli-

chen Information  wird  dem Käufer  eine  heile

Welt  vorgeföuscht.  Um  die Jugend  vor  der ver-

führerischen  Werbung  zu schü4zen,  haben  die

Organisatoren  eine Aufklärungsschrift  verfaßt,

welche  von  allen  Interesse:nten,  insbesondere

Schülern,  Lehrern,  Eltern  und Erziehern  bei

,,Schöneborn"  -  Schutzgemeinschaft  der  Nicht-

raucher,  6026  Innsbruck,  Fach  1, angefordertwer-

den kann.  Das Verbot  der rabakwerbung,  wel-

ches  mittlerweile  auch von  anderen  Stelleri

immer  wieder  aügestrebt  wird,  ist für die Ta-

gungsteilnehmer  wichtigste  Forderung  und  müs-

se auf  internationaler  Ebene  durchgeführt  wer-

den.
Die  Anti-Tabakwerbung  sei hingegen  äußerst

schwierig,  da den entsprechenden  Stellen die
Werbemillionen  fehlen,  welche  die Tabakindu-
strie  hierfür  aufwendet.  Eine  Möglichkeit  sehen
die Teilnehmer  jedoch  in einer  sachlichen  Auf-

klärung  überKosten,  Krankheiten,  Konflikteund

Komplexe,  denen  der  Raucher  ausgesetzt  ist.

Im  Jahrdes  Nichtrauchens  werdenvon  denein-

sagte  ich.,,Aber  du hast  doch  vorhrn  selbst  gesagt,

da(3 du  auch  gegen  dieses  Hühnergefängnrs  brst.

Zwar  aus  anderen  Gründen  als ich, aber  du  bis  da-

gegen.  Oder  nrcht?"

,,Also  gut", sagte  Bartl,,,einverstanden.  Ich tu dir

den Gefallen.  Was soll's  denn  sein?"

a a,,Du  brauchst  nichts  weiterzu  tun, als die  berden

- iÖlännerfürein  paarMinuten  abzulenken,  damitich

unbemerkt  in die Halle  kommen  kann",  sagte  fch.

,,Und  wie  soll  id'i  sie ablenken?"  fragte  Bartl.

,,Ganz  einfach",  sagte  ich.,,Du  läufst  da vorne

herum,  und  Sebastian  macht  dre Männer  auf  dich

aufmerksam,  damit  sre  herauskommen.  Dann

läufst  du weg. Aber  nrcht  zu schnell.  Du mu{3t  sie

ein Stückyon  der  Halle  weglocken."

,,Na, duhastNerven!"sagteBartl.,,Undwennsie

ein Gewehr  haben?  Wenn  sie auf  mrch  schießen?

Was dann?  Dann  bin ich hin. Kruzinesn!

,Aber  wo!"  sagte  rch.,,Die  haben  doch  kein  Ge-

,Naja, (;aut", meinte Bartl,,,ich will's versuchen.
Das4st  aber  n6ch nicht alles, Bartl", sagte ich.

,Morgen um dieselbe Zeit mu(3t du das noch ein-
mal machen.  Ich muß ja aÜs diesem Gefängnis

'auch  wieder  herauskommen."

,,Na, du stellst  vielleicht  Ansprüche!"  rief  Bartl

aus.,,Was  soll  rd» denn  noch  alles  tun?"

,,Das  istalles",  sagte  ich.,,Fürdich  istdas  ein Kin-

derspiel!  Sch1ief31ich bist  du der  schlaueste  Fuchs

in der  ganzen  Gegen,  nicht';ahr?"

Säuglirigen,'in  Anspruch  genommen.  Die  Sum-

me der  Hausbesuche  betrug  1979  29.352,  davon

bei 11.043 Säuglingen,  5.417 bei Kleinkindern

und  239 bei  werdenden  Müttern.  Zum  Vergleich

dazu  betrugen  di6  Hausbesuche  1978  29.465,  da-

von  10.192  bei  Säuglingen  und  5.195  bei  Kleinkin-

derri  und  235 bei  werdenden  Müttern.

Der  Bezirk  Innsbruck-Land  steht  mit  6.332

Mutterberatungen  und  mit  5.925  Hausbesuchen

im Jahre  1979 ari der  Spitze  der  Tiroler  Bezirke.

Mit  44 Besuchern  bei den-Mutterberatung  und

» 963 Hausbesuchen  befindet  sich  derBezirk  Land-

eck  in diesem  Zahlenvergleich  an letzter  Stelle.

Für  den  Landespressedienst:-Dr.  Heinz  Wieser



Nr.  13 28. März  1980

Grinner  Künstler
Obwohl  diÖ einheimischen  Maler  der  früheren

Jahrhundertq  kaum  Landschaften  gemalt  haben,

hat  Grins  mit  seinen  alten  und  malerischen  Häu-

sern  offenbarimmer  eineAnziehungskraftausge-

strahlt.  Der  erste  Maler,  von  dem  wir  wissen,  daß

er sich  in Grins  niederließ,  war  Abraham  Ensle.

Er  kam  vermutlich  aus dem  schwäbischen  Raum

und  isfflvischen  1648  und  1655  in Grins  nachge-

wiesen.  Br  hat  das Orgelgehäuse  gefaßt  und  auöh

sonstige  Arbeiten  für  die  Pfarrkirche  Landeck  ge-

macht.  Ensle  (auch  Ennsler  oder  Ennsli  geschrie-

ben)  scheint  mit  dem  Grinner  Bildhauer  Michael

Lechleitner  zusammengearbeitet  zu haben.

DerLandeckerMalerPaulScheiber,geb.  1704,

ggstorben  vor  1759,  dör vor  allem  durch  'seine

Kreuzwege  bekannt  wurde,  die  heute  noch  in  Fal-

terschein  (früher  Zams),  Quadratsch  (Pians),

Galtür, St. Anton  und  and'erswo  zu finden  sind,

machte sich 1741 in Grins  ansässig.  1749  erwarb

e; ein,.Haus um 32D Gulden,  denn  seine  Fr-au

Ursula  Jäger  stammte  aus Grins.

Hl.  Kaföarina  vom  Altar  derMatgarethenkapelJein

Pians,  geschnitzt  von  Michael  Lechleihier  1648

177Ü signierte  ein  sonst  nicht  näher  bekaru'iter

MalerJosefPatscheideraus  Grins  einAufsatzbild

mit  der Darstellurig  der Magdalena  an einem

AltarderKirchevonHinterhornbach.  1892hören

wir  von  einem  kunstreichen  Leopold  Nöbl,  der

freien'Kunst  Maler  aus Grins,  der  1796  und  1798

als  Organist  und  Schulhalter  in  Quadratsch

urkundlich  erwähnt  ist.

Die  Malerfamilie'  Grissemann  beginntmit  dem

Vater  Josef,  der  als Faßmaler  und  Vergolder  be-

kannt  war.  Sein  Sohn  Christiaffi  Alois  (1782  bis

1842)  ist  das bedeutendste  Glied  dieser  Familie.

Auf  ihn  gehen  zurück  1815  die Deckengetnälde

derAntoniuskapellezuUlmichinKappl,  1818die

Stationsbilder  der Kirche  Langesthei,  1821 die

Deckengemälde  der Antoniusk,apelle  in  Qua-

dratsch,  1839  das Hochaltarblatt  der  Kirche  von

Spiss,  1840  das Verkündigungsbild  in der  Lour-

desgrotte  von  See, ferner  der  Gekreuzigte  in  der

Kirche  Pettneu  und  ein Bild  für  diö Kirche  in

Feichten.  Sein Sohn  Johann  Sylvest  (1815  bis

1904)  hat  bei  weitem  nicht  die  Bedeutung  seines

Vaters  erreicht.  Erwar  in  derHauptsacheDekora-

tions-  und  Faßmaler.

Der  bedeutendste  Maler,  den  Grins  hervorge-

bracht  hat,  ist  zweifellos  Franz  Anton  Pig (1822

bis 1862).  Pig,  der  zunächst  in  Innsbruck  Schüler

des Gebhard  Flatz  war  und  1840  bis 1842  an der

Akademiein  MünchenbeiHeßund  Schraudolph

' Malerei  studierte,  begqb  sich  anschließend  nach

Rom.  1845  erMlt  er den  Ehrenpreis  des Münche-

ner  Kunstvereins:  Overbeck  kritisiert  1846'sehr

wohlwollend  ein  Altarblatt,  das Pig aus Rom  ge-

schickt  hatte.  Dann  hören  wir  nichts  mehr  von

ihm,  bis  er 1857  in  Griechenland  als geschätzter

Porträtmaler  auftaucht.  In verschiedenen  Pri-

vatsammlunggn  und  in  der  Pinakothek  in  Athen

befinden  sich  18 Werke  aus seiner  Hand.  Es sind

durchwegs  angesehene  und einflußreiche  Per-

sönlichkeiten  minuziös  abgebildet.  In  der

griechischen  Literaturynserer  Tage  wird  Pig  als

der  romantische  Porträtist  Griechenlands

schlechthin  bezeichnet.  In  Grins  hat  er nur  das

Hochaltarbild  der Pfarrkirche  hinterlassen.  Er

starb  viel  zu früh  in  Athen.  Sein  Geburtshaus  hat

der  Maler  Erich  Kreidlel',  der  während  i!s  Krie-

ges hier  Zuflucht  fand,  1945  gemalt.  . .,

Wesentlich  bedeutsamer  als die.Maler  sind  je-

doch  die Grinner  Bildhauer.  Die  Bildhauerdy-

nastie  der Lechleitner  wird  angeführt  von  Mi-

chael  (1614  bis 1669),  einem  Schüler  von  Hans

Patsch.aus  Nauders.  Er  war  dem  süddeutschen

Frühbarock  verpflichtet,  wie  sie der  Weilheimer

Bildschnitzer  Steinle  nach  Stams  gebracht  hatte.

Von  seinen  Werken  sind  besonders  zu erwähnen

der Altar  des Margarethenkirchleins  in Pians

(1848),  derrechte  Seitena1tarderBurschlkirchein

Landeck  (1652),  der  Tabernakel  in Bartholornä-

berg  (Vorarlberg,  1635)  sowie  die  Kanze]  von  Au

im Bregenzerwald (165G). Es werden  i5m  ferner

zugeschrieben  die  Alförchen  in  der  Kapelle  Pas-

natsch  in Ischgl  und  der frühere  Hochaltar  in

Schnann.  -Eine  Madonna  mit  Kind  befindet  sich

im Heimatmuseum  Imst.  Auch  hat  ör den Mi-

chael  auf  der  Kanzeldecke  der  Pfarrkirche  Land-

eck 1647  um  20 Gulden  und  die Kassettendecke

der  Hospizkapelle  in  St. Christoph  verfertigt  (der

Regotisierung  bzw.  einem  Brand  zum  Opfer  ge-

fallen):

Sein  Sohn  Melchior  (geb.  1648)  etlernte  bei  sei-

nem  Vater  die  Bildhauerei,  wird  1666  freigespro-'

chen  und,schnitzte  Altäre  in  Stallehr  (1681)  und

in  der  SpitalskircheinBludenz,  in  dersich  die  Sta-

tuen  der  Heiligen  Eligius  und  Andreas  erhalten

haben.  1671  arbeitet  er für  die Pfarrkirche  Land-

eck,  stellt  1681  dem  Ignaz  Waibl  das Lehrzeugnis

aus und  schnitzt  ein  Jahr  später  die  Rosenkranz-

könrgin  für  den  Bruderschaftsaltar  i'n Kappl.

Bei  Michael  Lechleitner  war  auch  Jakob  Auer

(um  1645  bis 1706)  aus Höpperg,'  Gemeinde  nai-

ming,  in  derLehre.  Erheiratete  dieTochterseines

Lehrherrn  namens  Rosina  und  übemahm  auch

die Werkstätte.  Afür  entwickelte  sich zum  be-

kanntesten  Bildhauer  des f-Iochbarocks  im  Ober-

inntal.  Er  arbeitete  1693  in  Wien  an derDreifaltig-

keitssäule,  stellte  im  gleichen  Jahr  das Portal  des

Stiftes  Lambach  herund  schuf  1695  bis  zu  seinem

Todeim  Stift  St. FlorianFassadenskulpturenund

Kirchenväter  über  dem Chorgestühl.  Für  die

Pfarrkirche  Stanz  lieferte  er um  1698  den  Drei-

Johann  Baptistvon  derAntoniuskirche  in  Bludenz-

Rungelin,  verfertigt  von Ignaz  Waibl,  signiert  und

datiert1682  IWB

königsaltarund  1699für  die  Pfarrkirche  Grins  den

Bruderschaftsaltar-(beide  nicht  erhalten).  Zuge-

schrieben  werden  ihm  Altarfiguren  in Zwiesel-

stein,  Längenfeld,  Fließ,  Quadratsch  bei Pians

und  der  Laurentiuskapelle  in Stanz.  Jakob  Auer

wude  auch  durch  seirle  minuziös  gearbeiteten

Elfenbeinschnitzereien.  bekannt.  Der  Sieg der

Engel  überdie  Teufe1(1696)  imBayrischenNatio-

nalmuseum  ist ein  treffliches  Beispiel  seiner

gleichartigen  in Museen  und  Klöstern  befindli-

chen  Arbeitön,  die ihm  neuerdings  zugeschrie-

ben  werden.  Als  saeine Schüler  werden  Jeremias

Weißkopf  aus Pians  und  Ewald  Knabl  aus Fließ

genannt.

Der  Sohn  des Melchior  Lechleitner,  Ingenuin,

hatte  ebenfalls  bei  Jakob  Auer,  seinem  Onkel,  ge-

lernt.  Er  ist  dem  Spätbarockzuzuordnen  und  ver-,

trat  einen  gemäßigten  Stil,  der  mit  seinen  beton;

schlanken  Körpern  und  kapriziösen  Haltung  be-

reits  das Rokoko  erahnen  läßt. Ingenuin  wird

Hofbildhauer  des Statthalters  Philipp  von  der

Pfalz  in  Innsbruck  und  schufStatuenund  Götter-

figurenfür  Gärtenund  StiegenhäuseradeligerPa-

läste  (Palais?annenberg-  Enzenberg,  Trapp,

Sternbachschlößl  und  Landhaus,  älle  Innsbruck,

und  Palais  Enzenberg,  Schwaz).  Höfische  Kunst

und  innere  Ergriffenheit  sprechen  aus, seinen

kirchlichenWerken.  Siemanifestierensichinsei-

nen  Statuen  in  der  Johannis=  und  der  Spitalskir-

che  in  Innsbruck,  der  Lehranstalt  Rotholz  sowie

in  den  Kirchen  von  Lans  und  Otz.  Erlieferte  auch

die  Reiterstatue  Meinhards  auf  dem  Giebel  ober-

halb  des Bernhardisaales  des Stiftes  Stams,  an

'dessen  Ausgestaltung  er ebenfalls  mitgearbeitet

hat.  Möglicherweise  stammen  von  ihm  auch  die

Statuen  Maria  und  Johannes  in der  Kirche  von

Langesthei,  der  Nepomuk  am Portal  von  Büch-

senhausen  und  zwei  Statuen  in der  Kapelle  von

Kranebitten.  SeinemKönnenverdanktjedenfalls

die  Fortentwicklung  der  Bildhauerkunst  in  Tirol

wichtige  Impulse.
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Igriaz  Waibl  aus  Grins  (1661  bis  1733),  von  dem

schon  die  Rede  war,  hat  ein  Jahrnaöh  seiner  Frei-
sprechung,  also  1.682,  die  Altarfiguren  (Johannes

d.T. und  Ottilie)  für  die Antoniuskapelle  in
Runggelin  bei  Bludenz  ausgeführt.  1683 hat er

den  Michaelsaltar  für  Ötz geschaffen,  ein  Werk,
das,,zu  den  besten  Schnitzarbeiten  dieser  Epo-
che"  gehört.  Von  1684  bis  1699 warWaibl  inBux-
heim  ansässig  und  hat  das berühmte  Buxheimer

Chorgestühl,  das  sich  heute zum  größten  Teil  in

London  befindet,  sowie  die  Sakristeiverk1eidung

und  andere  Werke  hervorgebracht.  Der  in  Bux-

heim  verbliebene  Priorenstuhl  mit  den  Plastiken

des Stephanus  und  Laurentius  wird  als edelste

Arbeit  Waibls  gerühmt.  Nach  Buxheim  ließ  sich

Waibl  in  Heimertingen  nieder,  wo  er  auch  starb.

Bei  uns  haben  sich  noch  zwei  Figuren  aus  dem

Jahre  1683  erhalten,  die  sich  in  Privatbesitz  befin-

den.  Sein  Lehrjunge  Peter  Widerin  aus  Stanzwur-

de Mitarbeiter  des berühmten  Barockbaumei-

sters  Jakob  Prandtauer.

Der  Kruzifixus  unter  der  Empore  der  Pfarrkir-

che  Grins  ist  von  einem  nicht  tföher  bekannten

Alois  Auer  aus  Grins  (1727).

', a Aus  Grins  stammte  auch  der  Bildhauer  Tho-

,+laS Waibl,  von  dem  man  aber  auch  nichts  nähe-

res weiß.  1736  wffr  er außer  Landes  und  unbe-

kannten  Aufenthaltes.  Wenn  sich  die Stanger-

Chroniknicht  int,  wäre  schließlich  noch  derWag-

ner  NikolaHs  Landerer  aus Grins  zu erwäfinen,
der  im  vergangenen  Jahrhundert  für  die  Kirche  in

Pians  die  Statuen  Petrus  und  Paulus  geschnitzt

hat.

Damit  hat  sich  der  Kreis  geschlossen.  Es durfte

aufgezeigiwerden,  daß  Grins  vorallem  im  Barock

reich  an  künstlerischen  Talentenwarund  daß  die

Grinner  Künstler  bedeutende  Kunstwerke  ge-

schaffen  haben,  die  -  oft  weit  über  den  Durch-

schnitt  hinausragend  - zum  unyeräußerlichen

Kulturgut  a]]er  Zeiten  gehören.  Grins  kann

darauf  wahrhaft  stolz  sein.  DDr.  Lunger

Der  hl.  Nikolaus  empfiehlt  seine  Kirche  der  Mutter

Gottes.  Altarblattder  Pfarrkirche  Griüs,  gemaltvon

Franz  Anton  Pig,  signiertund  datiertF.A.  Pig,  Grins

1862  Fgtos  Wolfgang  Lunger

Popkonzertin  LandeckeinvollerErfolg

Am  vergangenen  Samstag  fand  in  Landeck  ein

Popkonzert  statt!  350 Jugendliche  waren  begei-

stert  von  der  hervorragenden  Musik  der  Gruppe

,,Abu  el Mot".  Die  Gruppe  faszinierte  vor  allem

durch  ihre  genaue  und  Öxakte  Spielweise.  Vom

Publikum  besonders  gut  aufgenommen  war  der

österr.  Panflötenspieler  ,,Friedbert  Kerschbau-

ABU  EL  MOT  -
Friedbert  Kerschbaumer

in  Landeck
Endlich  wurde  für  die  Jugend  des Bezirkes

Landeck  (oder  nur  für  die  Jugend  von  Landeck?)

wieder  einmal  ein  Pop-Konzert  veranstaltet.

Der  große,  Andrang  an den  Portalen  des Ver-

einshauses  zeugte  von  großem  Interesse  der  Ju-

gend an, solchen  VeHanstaltungen.

Die  beiden  völlig  konträren  Musikrichtungen,

Rock  von  ,,ABU  EL  MOT"  und  Folklore  von

,,Friedbert  Kerschbaumer':  kamen  beim  Publi-

kum  sehr  gut  an,  und  fast  jeder  wird  dieses  Kon-

zert  zufrieden  verlassen  haben.

Und  doch  verbitterten  mir  einige  Wermuts-

tropfen  die  gute  Stimmung.  Da  waren  zum  einen

die sorzfüJtig verteilten  Wah]werbungen,  die 3e-
dem  endgüaltig die Augen  über  den  Sinn  und

Zweck  dieser  Veranstaltung  öffneten.  Es

schmerz.te  doch  sehr,  wenn  manbemerken  muß,

daß solche  Veranstaltungen  zur  Manipulation,

wenn  ich  dieses  böse  Wort  gebrauchen  darf,  der

Jugend  benutzt  wird.  Und  da  war  der  arme  Esel

,,Bilitis':  der  als  PublikumslockmitteI  miß-

braucht  wurde.  Einem  tierliebenden  Menschen

(wie  mfü)  konnte  er den  Musikgenuß  totalverder-

ben!

Der  Anblick  dieses  Tieres,  das  zitternd  von  der

verstärkten  Musik,  bei  jedem  Beifallssturm  und

Blitzlicht  zusammenzuckend,  sich  vor  dem  star-

ken  Scheinwerferlicht  hi'nter  seinem,,Herrchen"

versteckte,  war  sicher  nicht  so erheiternd,  wie

äm  Veranstalter  5eabsichtigt.  Als der Esel
schließlich  seinem  Darminhalt  freien  Lauf  ließ,

mer"  der  sein  Instrument  hervorragend  be-

herrschte  und  das  Publikum  so richtig  auflocker-

te!

Der  Abend  war  hervorragend  und  es wäre  zu

wünschen, daß der Or(4anisator  Peter Scheiber
des öfteren  so ein  Konzert  veranstaltete.

wurde  dies  durch  einen  markigen  Lacher  seines

Be'#zers  quittiert.  Aber  so lustig  war  das meiner

Meinung  nach  nicht.

Müssen  sich  Jugendliche  und  Tiere  für  jegli-

chen  Zweck  mißbrauchen  lassen?

Auf  jeden  Fall  freuen  wir  uns  auf  das nächste

Konzert,  das sicherlich  noch  vor  den  nächsten

Gemeinderatswahlen  stattfinden  wird.

Aber  meine  Bitte:

Das  üächste  Mal  bitte  ohne  schwarze,  - (und

ebenso  jegliche-ander,e  Fellförbung)  - Esel  auf  der

Bühne!  Th.  Böhm,  G;ins

,,lch  bin bestimmt  der  einzige  unter  allen
Künstlern,  der  sich mit  mir  vergleichen
kann.
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Das,,Arlberg-N*nd*hqr-'Föaus"  im Fciitihpaik
St  Anton

Ing.  Hans  Thöni

Wie  man  in St. Anton  am  Arlberg  erfahren

ikaH,  ist  für  die  nächste  Zeit  die  Gindung  eines
Ski-  und  Heimatmuseums  geplant.  Es  soll  im  so-

genannten  ,,Arlberg-Kandahar-Haus"  errichtet

werden.

Älteren  Leuten  ist dieses  Haus  besser  unter

demNamenKouzeglou-Hausü'ritderNr.  136be-

kannt.  EswarindenletztenJahrenheftigumstrit-

tener  Zankapfel  verschiedenster  Imeressen.

Wollen  wir  in einem  kurzen  Rückblick  die

wechselvolle  Geschichte  dieses  -Hauses  an  uns

vorbeiziehen  lassen!

Auf  einem  großen  Wiesengrundstück  östlich
des sogönannten  Mühltobels  wurde  im  Jahre

1912  aieses  Haus  von  Bernhard  Trier  erbaut.  Ein

bekannter  Architektaerbaute  dieses  Haus  im  da-

mals  üblichen  Jugendstil  für,den  aus  Darmstadt

stammenden  Industriellen.  Trier  hatte  wie  sein

Freund  Ing.  Rudolf  Gomperz  Gefallen  aB St.

Anton  und  seinen  Bergen  gefunden.  Um  das

Holzhaus  herum  entstand  ein  großer  Park  mit

schöri  angelegtenWegen  und  einem  kleinen  Wei-

her.

Am  Steißbach,  der  das erwähnte  Mühltobel

durchfließt,  wurde  eine  Gärtnerei  für  den  Eigen-

bedarf  an  Blum(in  und  Gemüse  errichtet.  Die  da-

mals  eing.esefzten  Bäume,  es sind  auch  Öinige

Exoten  daninter,  sind  inzwischen  groß  gewor-

den,  sie  überragen  bereits  den  Glockenturm  des

schindelgedeckten  Hauses.

Neben  dem  Einfahrtstor  wurde  im  Jahre  1912

gleichzeitig  ein  kleines  Haus  für  den  Hausgärtner

Örstellt,  es ist  das Haus  Nr.  137,  welches  bereits

seif  jahrzehnten  vom  großen  Besitz  abgetrennt

ist.

Im  selben  Jahr  1912  wurde.auch  das Cafö

Alpenrose  im  Mitterdorf  erbaut.  Bernhard  Trier

half  seinem  Freund  Weißenbach  dieses  Cafö  zu

erbauen.  Die  Planung  führte  derselbe  Architekt

aus,  daher  auch  die ursprüngliche  Ahnlichkeit

der  beiden  Häuser.

Noch  vor  dem  ersten  Weltkrieg  förderte  Bern-

hard  Trier  auch  den  jungen  Hannes  Schneider,

derals  SchilehrervonStubenhergekommenwar.

Gomperz  und  Trier  brachten  Schneider  damals

nach  Norwegen,  wo  dieser  mit  den  Schigrößen

Bergendahl  und  Helland  bekannt  wurde.  Mit

SchneidergingTrierauchzwei  SommernachMi-

surina,  um  in  den  Dolomiten  schwierige  I[aetter,

touren,  ja  sogar  Erstbesteig.ungen  zu  machen.

Der  großzügige  Trier  hatte  bereits  im  Jahre

1911  die  große  SeniorschanzeaufderinnerenPla-

nie  -  oberhalb  derTennisplätze  -  erbauenlassen,

wo  in  der  Folge  und  besönders  in  der  Zwischen-

kriegszeit  die  großen  Sprungkonkurrenzen  statt-

finden  konnten.  -

Das  neue  Haus  Triers  würde  zum  Treffpunkt

der  gepflegten  Gesellschan;  Trier  selbst  hatte

Sinn  für  Schönheit,  Kunst  und  Musik.

Leider  sind  Bernhard  Trier  und  auch  sein

Freund  Alois  Weißenbach  bereits  zu  Beginn  des

1. WeltkriegesanderOstfrontgefallen.  Die  Wtwe

Tiiers  verkaufte  das Haus  nach  dem  Krieg  an

Herrn  Gänslein,  einen  Handschuhfabrikanten

aus Wurttemberg,  man  nannte  das Haus  nach

föm:  Gänslein-Wlla.

DerneueBesitzerbrachteneben  seinerFamilie

noch  viele  Freunde  nach  St. Anton,  wo der

Tourismus  nach  dem  Kri'eg  aufzublühen  begann.

Als  jedoch  der  SohnvonHerrn  Gänsleiqaufeiner

Bergtour  am Höhenweg  in den,Weißschröfen

tödlich  abstürzte,  zog  sich  Herr  Gänslein  wieder

zurück.  Erverpachtete  den  Besitz  etwa ab 2928 an
einen  gewissen  Herrn  Niggl,  welcher  einige  Zim-

mer  des  großen  Hauses  an  Gäste  vermietete.

Nach  wenigen  Jahren  finden  wir  das  Haus  im

Besitz  des  Herrn  Basil  Kouzeglou,  -  er  ist  bulgari-

scher  Diplomat  und  Tabakfabarikant. -  Er  konnte

sich  des Besitzes  nicht  lang  erfreuen,  denn  der

Anschluß  Österreich!!  an Deutschland  im  Jahre

1938  ließ  seinen  Aufenthalt  in  St. Anton  aus  ge-

wisken  Gründen  nicht  mehr  zu. Eihrend  des

Krieges  diente  die  Villa  als Unterkunft  für  Bom-

benflüchtlinge  aus  Deutschland.

Nach  dem  Krieg  e'rhielt  das  Haus  einJ«nerwar-
tete  Aufgabe.  Es diente  durch  mehrereiJahre  als

Residenz  des  französischen  Hochkommissars  in

Österreich,  General  Emil-Marie  Bethouart.  In

dieser  Zeit  fanden  in den  gemütlichen  Räumen

des Hauses  mitunter  hochpolitische  Gespräche

statt.  Große  und  später  groß  gewordene  Politiker

der  Nachkriegszeit  häben  in  diesen  Räumen  kon-

feriert  und  auch  das  schöne  Haus  bewundert.  Für

den  Oberkommandierenden  der  französischen

Truppen  in  (:sterreich  wurde  eine  eigene  Zufahrt

ges3haffen,  da  die  bestehende  Zufahrt  durch  das

Oberdorf  zu eng  und  für  ein  Attentat  geeignet

erschien.  Von  der  Galzigbahntalstation  bis  zum

großen  Gartentorwurde  über  die  Qese  eine  Auf-

fahrtsrampe  aus  Holz  erbaut.

Nach  dem  Auszug  des Generals  war  in  Öster-

reich  auch  die  ärgste  Not  vorbei  und  der  Besitzer

des Hauses,  Herr  Kouzeglou  konnte  wieder  zu-

rückkommen.  Er  hielt  sich  jedoch  nur  mehr  zeit-

weise  in  seinem  Haus  auf,  dennes  gefielihm  nicht

mehr  so recht  in  St. Anton.  Ertrug  sichbereits  mit

dem  Gqdanken,  das  Haus  samt  Grund  zu  verkau-

fen.

Als  Hausmeister  bemühte  sich  durchviele  Jah-

re JosefWörle  vom  Obe'rdorfum  dasHaus.  Dadie

alte,  mit  Koks  beheizte  Zentralheizung  nicht

mehr  ordentlich  funktionierte,  erstickte  Josef

Wörle  am  17.  August  1961  im  Heizkeller.

Jetzt  verlor  Herr  Kouzeglou  das Interesse  an

seinem  Haus  vollends  und  er suchte,  wenn  auch

viele  Jahre  vergebens,  einen  zahlungskräftigen

Käufer.

Als  Anfang  der  70erJahre  das  Gerücht  umging,

ein  großer  Konzern  wolle  das Gebäude  zum  Bau

eines  Großhotels  erwerben,  dagab  es in  St.  Anton

gleich  viele  Gegner  und  Befürworter  dieses  Pro-

jektes.  Auch  innerhalb  des  damaligenGemeinde-

rates  war  man  geteilter  Meinung,  doch  entschloß

sich  der  Gemeinderat  mehrheitlich,  das  Haus  üm

eine  gewaltige  Summe  zu kaufen.  Der  Kauf

erfolgte  im  Jahre  1973.

Durch  mehrere  Jahre  stand  das Haus  leer,  es

wurde  öfters  eingebrochen,  das Haus  wurde  ge-

\) ÖeimA-utoobahn'hof Te1.05442/3862
Malser  Straße  51

/kls  Gott  der  Hen  die  Menschheit  schuf,  pflanzt"  er

ein  zwei  starke  Triebe:  dem  'Mann  die  Liebe  zum

Btruf  -  der  Frau  den  Benif  zur  Liebe.

plündert.  Da  das Haus  unbewohnt  und  daher

unbelüftet  war,  bestand  bereits  die  Gefahr,  daß

das  Holz  ersticken  würde.  Das  alte  Schindeldach

war  an  mehreren  Stellen  undicht  und  das  Wassi

drang  bereits  in  die  schön  geföfelten  Räume.

Ein  sogenanntes  ,,Verwertungs"-Komitee  be-

mühte  sich  durch  mehrere  Jahre erfo1g1o5,  das
Haus  durch  Verkauf  oder  Vermietung  zu  verwer-

ten.

In  letzter  Stunde  raffte  sich  St.  Anton  auf,  aus

der  Not  des  Hauses  eine  Tugend  zu  machen.  ,

Im  Jahre  1978  entschloß  man  sich,  den  Garten

der Villa  in einen  Ferienpark  umzugestalten.

Inzwischen  sind  eine  Reihe  von  Fremdenver-

kehrseffirichtungen  im  und  um  das  Haus  geschaf-

fen  worden.  Das  sogenannte  Projekt  Ferienpark

umfaßt  bisher  den  Anglerteich,  einen  Waldspiel-

platz,  Tischtennisplatz  und-.Freischach.  Irfi  lau-

fenden  Jahr  werden  weitere  Einrichtungen,  u. a.

ein  Minigolfplatz  in  Betrieb  genommen.

Das  Haus  tfögtjetzt  nichtmehr  denalten,  etwas

komp1iziertenNamenKouzeglou4  sondernnennt
sichwertiebewußt  ,,Arlberg-Kandahar-Haus"  im

Ferienpark  St. Anton.

Jüngste  Idee  des Fremdenverkehrsverbandi:

ist  es, in diesem  Haus  ein,,Ski-  und  Heimatmu-

seium"  einzurichten.

Wie  wir  aus der  soeben  erschienenen  Werbe-

schrift  für  dieses  ,,Ski-  und  Heimatmuseum"

entnehmen,  hat  man  sich  am  Arlberg  folgende

Ziele  gesteckt:

,,Zweck  des  Museums  ist  die  Sammlung,  Auf-

bewahrungundUnterhaltungvon  Gegenständen

der  Skigeschichte  aus  Vergangenheitund  Gegen-

wart,  die  geeignet  sind,  ein  Bild  der  Geschichte

und  des Kulturlebens  am  Arlberg  zu  geben.  Um

auch  späteren  Generationen  die  abwechslungs-

reiche  Geschichte  dieser  gchönen Heimat  zu

erhalten,  bitten  wir  die gesamte  Bevölkerung

rund  um  den  klberg,  sich  mit  einer  Sc6enkung
oder  Leihgabe  (wennvorhanden)  bei  derEinrich;-

tung  des Ski-  und  Heimatmuseums  zu  beteiligen.

Die  Leihgaben  bleiben  s@lbstversföndlich  Ei.geni
tum  des Verleihers.  Die  Eröffnpng  desSki-  und

Heimatmuseums  findet  anläßlich  des Arlberg-

Kandahar-Rennens  )981  statt."

Soweit  die  Ziele  St.  Antons  in  dieser  Richtung.

Viel  Glück  für  dieses  Vorhaben!
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Motiv  aus Galtür Foto Perktold

Mit  gespnuigeper  Windsehutzscheibe  nichtweiterfahren!
Ansammlungen  von  Streugut,  aber  auch  die

nun  immer  Mufiger  werdenden  Frostaufbrüche

lassen  jetzt  Windschutzscheiben  in großer  Zahl

in Brüche  gehen.  Bei OAMTC-Verkehrssicher-

heitsdienst  warnt  man  grundfötzlich  davor,  mit

einer  gesprungenen  Windschutzscheibe  weiter-

zufahren,  obwohl  es wegenderunterschiedlichen

Ausführungen  auch unterschiedliche  Auswir-

kungen  geben  könnte.  Nur  ein  Teil  der  in Öster-

reich  zugelässenen  Fahrzeuge  ist mit  Verbund-

glas-Scheiberi  ausgerüstet,  die ein  gewisses  Maß

an Sicherheit  bieten.  Mehrals  dieHälfte  derFahr-

zeuge  hat  allerdings  Scheiben  aus ,,Sicherheits-

glaS':  das bei  dergeringstenErschütterung  durch

unzählige  kleine  Risse zum  undurchsichtigen

Vorhang  wird.

Auch  wenn  ein Sehschlitz  freibleiben  sollte,

riskiert  der  Autofahrer  bbi der  Weiterfahrt,  daß

die Scheibe  vollends  zerbricht  und  in  das Wagen-

innere  fölft.  Das  bringt  nich  nur  die  Gefahr  einer

Verletzung,  sondern  auch  Unannehmlichkeiten

und  vor  allem  weitere  Unkosten.  Es dauert  näm-

lich  eine  ganze  Weile,  bis die  kleinsten,Glasteile

aus dem  Wageninneren  und  aus den  Heizungs-

und  Lüftungsschlitzen  entfernt  sind.  Wer  diese

mühsame  Arbeit  nicht  selpst  macht,  muß  sie bei

der Scheibenreparatur  in einer  Werkstätte  teuer

bezahlen.

Der  ÖAMTC  rät  daher  allen,  die  vom  Pech  des

Glasbruches  verfolgt  wurden,  zeitgerecht  anzu-

haltenund  die  kaputte  Scheibe  zu entfernen.  Eine

alte  Autodecke  leistet  beim  Abdecken  des Arma-

turenbrettes  wertvolle  Hilfe,  bevor  man eiine.

Ersatzwindschutzscfüibe  einsetzt.  Solche  Er-

satzwindschutzscheiben  aus Plastikgibt  es inver-

schiedenen  Ausfüfüungen  im  Fachhandel.

Fotoausstellung
von  Dieter  Schmied  und

Erieh  Wucherer

in  der  Spar-Vor  Zams
Erstmals  treteri  Schmied  und  Wucherer  mit

fören  Exponaten  in  die  Öffentlichkeit.  Beide  sind

Mitglieder  des initiativen  Kameraklubs  Landeck,

befassen  sich  seit  1976  mit  der  Fotografie  undver-

folgen  konsequent  den  Weg  zur  abstrakten  Foto-

grafie.

Erich  Wucherer,  geb. 1958,.wohnhaft  in  Zams,

studiert  Architektur,  Schnnied  Dieter,  geb. 1958,

wohnhaft  in  Landeck,  ist  technisclier  Zeichner.

Die  Eröffnung  findet  am Freilag,  28. März

1980, um 19.00 Uhr in den Räun'ien  der  Sßar-Vor
Zams  statt.  Die  Fotoausstellung  ist  bis zum  19.

April  zu besichtigen.



un(leraOrIeri flOLLJlr.lJr.f.C0 hermann tTmel- "-l "'Jlllll'i ul% W("ll "l 3(;1L-IL L'g.IlulfüluGll ullu weiiers die Methodeni  Aktiviföten  und die Ideo-

ner, den Ririg des Landes Tirol. unermüdlich, also ein Vater elternloser Kinder logie  an Hand  von  Originali,ten  aus den  ver-

DerPräsidentdesTiro1erLandtages,Dirjosef ist.StetshabeerbeiStudienfreundenundbeiPer- schl,edene.  Publl,kah,Onen  der  genannten

Thoman, hieß mit dem Geehrten die Mitglieder sonen auS derÜ Öffenjl!Cben Le))en fÜr se!ne Idee achtundvierzig  Organisationen.  Diese  überaus

der Tiroler  Landesregierung  die Abgeordneten  Unterstützunggefunden,unddeshalbseiesauch

zum  Tiroler  Landtag  und  zum  Bundesrat  sowie  möBlich  gewesen,  daß in Imst  in Tirol  das erste  reichhaltige Zitatensammlung Hefer!-unleugbare
dieSpitzenderBehördenherzlichwil)kommen.  SOS-Kinderdorfentstehenkonnte.Vieletausen-  und'aur'geBekennIn'ssemancherOs'e"e'her

Sein besonderer  Gruß  galt den anwesenden  deKinderhätteneindauerndesHeimindenKin-  (').)zutage.NureinigeBeispieleseienhie.r.zitiert:
Der  Kamerad,  offizielles  Organ  des Osterrei-

TrägerndesRingesdesLandesTirol,Diözesanbi derdorffamilien,beidenselbstlosenKinderdorf- chischenKameradschaftsbundes,18/l1/l976:

schot" DDr. Paulus Rusch, Landeshauptmann mütterngefunden,vondenenvielezuwertvollen ,,WasunsDeutschenzutunbIeibt,denReichs-

Eduard Wallnöfer und Alt-Landeshauptmann- Mitgliedern der menschlichen GesellSchaft in gedanken  nicht  erlöschen  zu lassen,  es W,e  der

Stelfüertreter  Dr.  Karl  Kunst.  Landtagspfösident  aller  Welt  geworden  sind.

Thoman  stellte  fest,  daß den  Tiroler  Landtag  a]s Stellvertretend  f'ürd  alle  Kinderdorfmütter  UnIergang des dQujschen Volkes und aller euro- -
päischen  Völker."

den rür die Beschlußfassung zuständigen Organ sprach der Landeshauptmann Frau Theresia Sai- ,,Ich vertrete  hier  meine  persönliche  Auffas-

diese  Ehrung  mit  großer  Genujtuung  erfüllt,  be-  ler, die  anwesend  war,  für  ihren  Idea]ismus,  ftir

sonders  in einer  Zeit,  da unsere  Welt  mehr  als je  ihre  Hingabe  und  für  ihre  Liebe,  die  sie durch  so - Sung-und nehma auch an' daß d'e "gehÖr'gen
den  OKB  eine  Wiedereinführung  derTodesstrafe,

zuvor solcher Persönlichkeiten bedarf, denen das viele Jahre im Dienste der Kindheit erbr750t hat- gewiß mehrheitlich ableh nen, aber ,,r die Ein 
,,Dienen  am nächsten"  aus persönlicher  leidvol-  te, seinen  Dank  aus.

ler  Erfahrung  zum  Inhalt  des.Lebens  geworden  Hermann  Gmeiner  nabe mit  der  EinrQchtung "h'ung Von ZWangsarbe'S1agern(') a a a e'n'a-
ist.  der  Familie  für  elternlose  Kinder,  vor  allem  das  'e'  OI'o Jaus' P's'denI"

DerKamerad19/5/1975  -

In seiner Laudatio sagte Landeshauptmann mütterliche Prinzip, die Notwendigkeit der Mut- ,,Daß nämlich  im deutschen  Reichsgebiet  in

Wallnöfer, daß der Tiroler Landtag am 27. No- ter für das Kind, in den Vordergrund seiner Be- keinem  einzigen  ,,  Gaskammern  vorhanden

vember1979beschlossenhaj,HermannGmeiner  mühungen  gestellt  und damit  der Familie  als  . ,
- waren.  Dtese  wurden  erst  nach  Krtegsende  von

die höchste Auszeichnung des Landes, nämlich Grundpfeiler der Gesellschaft große Dienste dem A]liierten  provisorisch  errichtet,  u  m als Pro-

den,,Ring des Landes Tirol': zu verleihen. Nach erwiesen. Es habe sich die Notwendigkeit der pagandamitte1gegendiegeschlagenendeutschen

.dem Gesetz über die Auszeichnungen des Lan- Kinderdörfer in aller Welt besfötigt und die Idee Soldaten  ve  rwendet  zu werden."

des Tirol vom 24. November 1964 dürfe der Ring Dr. Gmeiners behauptet. Die Kinder spielten ,.,ntner  Nachrichten  8/3/1967

des Landes Tirol als ranghöchste Auszeichriurig durch die internationa]e Herkunft und durch das ,,So mit  bekennt  sich  der  Österreichische  Tur-  -

nur  ffir  besondere  Verdienste  außergewöhnli-  Zusammenleben eine bedeutende Rolle in der

chen  Ausmaßes  verliehen  werden.  Die  Zahl  der  Völ'kerveritändigung.  Die Kinderdorfkinder  Mt-  nerbund zum deutschen Volkstum, das aller-
Träger  dieses  Ringes  sei auf  15 beschränkt.  Dr,  ten scnon entscheidende Beiträge in den Ent-  d'ngs n"ch' en'lang der österreichisc,hen,Staats-
Gmeinersollnunder10.Lebendesein,deü'idiese  wicklungsländerngeleistet.  grenzeVe'uft'soQderndarüberh"nausgeh'und
AuszeichnungfürseinWirkenzurEhredesLan-  - SodannerfolgtedieÜberreichungdeÖRingeffi dengesamtendeutschenVolksraumerfaßt."
des Tirol  zuerkannt  wird.  Das  Land  Tirol  fiihle  des Landes Tirol  mit Stern und Urkunde  an Dr. BundesfurnZefeung 22/4/1976
sich  geehrt,  daß Dr.Gmeiner.hier  die Umsfönde  Hermann Gmeiner durch Landeshauptmann  a Wöitere Themenkreise sind der Rechtsradika-

zurVerwirklichung  seinerIdeenvorgefundenhat  Wallnöfer  und Landtagspräsidef]t Thoman. Mit  1i5('Hus in 5iidtiro1, die ap10riför(;H aJaBrfdenzBH irp

undeinModellschaffenkonnte,dasheutein150  derLandeshymne:schloßdieFestsitzungdesTi- Bewußtsein der Osterreicher, die Rolle des

Kinderdörferninfastal1enErdteilen,inEuropa,  rolerLandtages. Rechts6xtremismusin,derTtivia1literaturunddi@
Dr.  HeinZ  Wieser gesetzljchen  Möglichkeiten  zur  Bekämpfung  de»

Rechtsextrömismus  in  Österreich  nach  1945  a Rech'seX'e-'s-u' Den A"sc"luß bildet ein
.Artikel  über  die Kontroversen  in der  modernen

Auf  600 Seiten  decken  namhafte  österreichi-  Rechtsextremismusforschung.
Alles  in  allem  ein  Werk,  das für  jedendemokra-

sche Wissenschaftler wie ,Anton Pelinka, Wolf- tisch  gesinnten  Österreicher  (der  sich  eben  als
gang  Neugebauer,  Willibald  I. Holzer,  Claus  Gat-

terer,  Hermann  Dworczakq.a.  schonungslos  auf,

wer,  wie,  wo  und  warum  sich  in  Osterreich  dem

Rechtsextremismus  inkorporiert  hat.  In  mehr  als

eineinhalb  Jahren  haben  zwanzig  Autoren  ein

wissenschaftlich  konzipiertes  Werk  geschaffef'i,

das erstmals  einen  fundierten  und  objektiven

Uberblick  über  das rechtsextreme  Lagerin  Oster-

Eine  Buchbesprechung  zum  gleichnamigen

Werk,  das im  Jahr  1979  vom  Dokumentations-

archiv  des  Osterreichischen  Widerstandes

herausgegeben  wurde  und  im  Österreichischen

Bundesverlag  Wien,erschienen  ist.

ErMltlich  in jeder  Buchhandlung  zum  Preis

von  öS 200.  -

Man  kann  es kaum  glauben,  wennman  es nicht

selbst  gelesen  hat:  25 Jahre  nach  dem  Ende  des 2.

Weltkrieges  faschistlt's  und  rechtsextremistlt"s  in

Osterreich  ganz  gehörig,  eine  Tatsache,  die  leider

so traurig  wie  unbeptreitbar  ist.

Da  fordert  der  Verband  Österreichischer  Ka-

meradschaftenglatte20  Milliardenfür's  Heer  und

mindestens  ein Jahr  Wehrdienst,  der  Kamerad-

schaftsbund  möchte  den Wehrdienstverweige-

rern  eine  Anstellung  im  Staatsdienst  verweigern,

die  NDP  fordert,,Raus  mit  den  Fremdarbeitern"

und  in  'der  Bundesturnz,eitung  leugnet  man  fro-

heri  Mutes  die  Gaskammern  in  den  Nazi-KZ's.

reich  gibt.

Nach  einem  einleitenden  Artikel,  in dem  W.I.

Holzer  die Begriffe  Neofaschismus  - Neonazis-

mus  - Rechtsextremismus  einer  eingehenden

Analyse  und  Begriffbestimmung  unterzieht  und

eirrem  historischen  Beitrag  über  die Geschichte

des Rechtsextremismus,  stoßenwir  zumKert)  der

Abhandlung,  einersystematischenund  detaillier-

teÖ Auflistung  derverschiedenen  rechtsextremen

Erscheintmgsformen,  von  derAktionNeueRech-

solcher  fühltund  nicht  als Deutscher)  eine  ausge-

zeicHnete  Informationsquelle  und  Argumenta-

tionshilfe  darstellt.

Die  Gefahr  desRechtsradika1ismus  istin  Öster-

reich  sicher  nicht  überzubewerten,  eine  latente

Gefahr  jedoch  stellen  derart  totaliföre  und  vorur-

teilsfreudige  Ideologien  in  jeder  Demokratie  dar

und brechen  immer  wieder  dort  auf, wo die

Öffentlichkeit  sehr  schlechte  Kontrollmöglich-

keiten  besitzt.  Darum  heißte's  auchin  Osterreich,

die Demokratie  immer  noch  ein  bischen  besser

zu machen,  vorallem  auchimHirn  des Herrn  und

der Frau  Osterreicher.  Elternhaus,  Schule  und

demokratisch  gesinnte  Jugendgruppen  haben

hier  noch  einige  Verpflichtungen  zu erfflllen,

denn  Aufklärung  kann  hier  nicht  schaden.

Thomas  Moritz



Redaktionsschlufl  fiir  das Gemetndeb!att  Landeck

ist  jeweils  am Dienstag  17.00  {Jhr.

VerkauTe  Peugeot  305,  Telefon 05442-29742
(von  7.30  Uhr  - 17.30  Uhr)

Verkaufe  Saatkartoffeln  erster Nachbau Sorte  Isola
kg &-S

Motorrad-Center  Wolf, Imst, Tel. 05412/2574.
Neue  Kawasaki-Modelle  eingetroffen!

Motorrad-Center  Wolf,  Imst.

Fantic-Mopeds  und Fantic-Kleinmotorräder

(4- und  6-Gang).  Tel. 05412/2574.

Elektrotechniker,  Elektroinstallateur  zum sofortigen
Eintritt  gesucht.  Betriebswohnung  vorhanden.  i

föElektro Prantner  Kematen,  Telefon 05232-2260

rIberqcr
fümicsFtIieii

Yeuhand  Ges.m.b.H.

Landeck,  Malser  Sfrafle  52, Tel. 3694

zu verkaufen:
Sehr  schöne  Baugründe  in St. Anton  und Flirsch
Baugrund  für gastr.  Objekt  in Llmhausen
2-Fami1ien-Wohnhaus  in Mils bei Imst

Ilalbes  Holzhaus  (Ferienwohn5,aus)  in Kappl/Langesthei
Cafe-Wöhnhaus  ifö Vorderen  Otztal
Diverse  Wohnungen  und Garconnieren  in Innsbruck  zu ver-

mieten:
2-Zimmerferienwohnung  in St. Anton
170  qm Geschäftslokal  in Ehrwald
Rufen sie uns an - einer  unserer  Herren  wird Sie gerne

persönlich  besuchen.

Betriebsurlaub  vom  31.3.  "-  8.4.80
Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes.

Holzstudio  Imst Aktion  Energie  sparen!
Wünschen  Sie  ein behagliches  und  gemütliches  Heim  mit BEFA  Wand-  und  Deckenverkleidungen  nach

Maß,  zur  Selbstmontage  angefertigt?  M
Ir

Sie erhalten  bei uns  zu günstigen  Preise,n  Bastelzubehör,  Karniesenblenden  nach  Maß, Fenster mit

Isolierglas,  Futtertüren  in sämtlichen  Ausführungen,  fertig  versiegelte  Parkettböden,  sämtliche  Sorten

Fict'itenschalungen  für  außen  und  innen  in bester  Qualität.

Neu  in unserem  Programm:

Verschiedefü  Ausführungen  von  Fremdenzimmern  komplett  sowie  Matratzen  und Einsätze

Wohnlandschaften  in allen  Preisklassen.

Weiters  planen  und  montieren  wir  zu günstigen  Preisen  HAKA-Einbauküchen.

Besuchen  Sie unseren  Schauraum!  Wir  haben  von  Montag bis Freitag

von  7 - 12  Uhr  und 14 - 4 7 Uhr  für  Sie geöffnet!

HOLZSTUDIO  IMST
Tischlerei  Brenner,  Am  Rofen,  Tel.  0 541  2/2462

Sie  wählen  richtig!

Wir  danken  unseren  Kunden  für  das unerwartet  große  Vertrauen  und

können  allen  mitteilen,  daß  wir  aufgrund  der  starken  Nachfrage  und  unse-

res  immer  größer-werdenden  Angebotes  unsere  Geschäffsräume

vergrößern.

Als Umbaurabatt  gewähren  wir  z.B.  auf  sämtliche  spanische  Konzertgitar-

ren 20o/o

Heimorgeln,  z.B. Orla  Prestige

stattS21.300.  -  S 16.900.=

sowie  viele  andere  Sonderangebote.

Günstige  Gebrauchtgeräte  -  eigenes  Fachservice.

6460 Imst,  Langgasse  68, Tel. 0541 2/3579



GEMEINDEBLATT

Marienwafüahrt
nach  San Damiano  mit  Krankenwallfahrt  nach

Montechiari  mit  Prozession  nach  Fontanelle

vom 11.-13.  April.  Abfahrt  ab Landeck-Perjen

20.45 Uhr  bei  Erwin  Zangerle,  Sch-rofensteinstr.

11, Tel. 05442-31453.  Anmeldungen  auch  bei

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Telefon

05442-3807.

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgnuppe  Landeck
Anmeldungen  zur Salzkammergutfahrt  sind

bis spätestens  17. April  1980  beim  Kiosk  Matt  zu

tätigen.  Genaue  Auskünfte  erteilt  'Herr  Egon

Matt.

Die  Reiseausfallversicherung  führt  die

,,Austria-Versicherung"  in  Landeck,  Malser-

straße,  durch.

Es grüßt  der  Obmann:  Lajda  Leopold

Kammer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  ffir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
WIFI-KURSE

Servierkurs  mit  Flambieren  und  Mixen

Beginn:  Montag,  21. April  1980,  8.30 Uhr  -  Ort:

Landeck,  Hote]  Schrofenstein  -  Beitrag:  S 800.-  -

Leiter:  Helmut  Dollnig  - Dauer:  2 Wochen,  je-

weils  Montag  bis Freitag,  ganztägig

Vortrag  ,,PensionsrechtJiche  Aspekte  bei  der

Betriebsübernahme"

Beginn:  Donnerstag,  17. April  1980,  19 Uhr  -  Ort:

Handelskammer  Landeck  -  Dauer:  ca. 2 Stunden

- Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter

Anmeldungen  erbeten  bis  eine Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer.

Ausstellung  in  den

Jugendföumen
In  der  Reihe,,Kultur  im  Wohnzimmer':  stellt

der  Hobbymaler  Klaus  Kleewein,  geb.  am 28. 1.58

in Innsbruck,  zum  Thema,,Menschen  am Rander

der Gesellschaft"  ab 29.3.80  seine  Bilder  aus.

Luiigcurön%ciiuiiieisutliuug
Es wird  mitgeteilt,  daß der  Amtstag  in  der  Ge-

sundheitsabteilung  der  Bezirkshauptmannschaft

Landeck,  Innstraße  15 jeden  Dienstag  vormittag

von  8.00  bis 12.00  Uhr  stattfindet  und  die  füngen-

röntjenuntersuchung  von  8.00 bis 1l.OO  Uhr.

Der  Amt3gzt:  Dr.  H. Falch

Agrargerüeinschaft
Landeck-Perfuchs

Versteigerung  des  angefallenen  Brennholzes

entlang  des neuen  Bringungsweges  Katlaun.

Zur  Steigerung  sind  nur  Mitglieder  der  Agrar-

gem.  Perfuchs  zugelassen.  Der  Ersteigerungsbe-

trag  ist  sofort  an Ort  und  Stelle  zu erlegen.

Datum  der  Versteigerung:

29. März  1980  um  8.00  Uhr

Treffpunkt:  Am  Weg oberhalb  der  Gramlach-

siedlung  DerObmann

Tndpsßlle
Iandeck
18.3.  -  Alois  Sonriweber,  67 Jahre.

21.3. -  Kurt  Kubin,  76 Jahre.

21.3. -  Paul  Valle,  73 Jahre.

23.3. -  Maria  Vogt  geb.  Larch,  85 Jahre.

25.3. -  Stefanie  Walser,  8 Monate.

Kaunertal/Platz
12.3. -  Johann  Praxmarer,  80 Jahre.

St. Anton
18.3.  -  Franz  Schranz,  72 Jahre.

24.3. -  Bobby  Fahrner,  32 Jahre.

Kauns
20.3. -  Karoline  Eitfrer geb. Partoll,  76 Jahre.

Zams
19.3.  -  Margarete  Venier  geb. Gerstendorfer,

70Jahre.  +,i

25.3. -  Elisabeth  Pfeifer  geb. Sailer,  80 Jahre.

Altersjubilare
Landeck:
Jahrgang  1900  (26.3.)  Frau  Brunner  Maria,  Lötz-

weg 33,

Jahrgang  1900.(29.3.)  Herr  Klingler  Guido,  Mal-

serstraße  72,

Jahrgang  1900  (30.3.) Frau  Peter  Franziska,

Schulhausplatz  11.

Zams:
Jahrgang4900  (3.4.)  Frau  Löschnigg  Marianne,

Kronburg  105,  -

Jahrgang  1899  (4.4.)  Herr  Summerauer  Sigmund,

Bahnstraße  6.

OSTERBAZAR
Hetfen  Sie mit  ein

Sozial-Zentrum

in Kenia  aufzubauen.

Osterkerzen

-Osterschmuck

Samstag,  29. März  1980

am Platz  vor  der  Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg

Sonntag,  30. März  1980,  vor  der  Stadtpfarrkirche

Landeck.

H*iiptsrhmp  Landeck
Für  die Großreinigung  während  der Oster-

ferien  (Arbeitsbeginn  a'm 31.3.1980)  werden  Auf-

räumerinnen  aufgenommen.  Meldungen  bei

Schulwart  Scherl  erbeten.

28. März  1980

SIE SOLLTEN  UNS FüR  SIE

AF5,BEITEN LASSEN, SO VIEL WIE
MOGLICH!-
Als Kontoinhaber  bei der BTV kt5nnen Sie z.B
einen Großteil  Ihrer laufenden  Zahlungen  mit
Dauer-  oder  Abbuchungsauftrag  erledigen
lassen
Ein BTV-Scheckheff  mit der dazugefü5rigen
Scheckkarte  gibt Ihnen die Möglichkeit  immer
und überall  über Ihr Konto  zu vertüg,en.
Darüberhinaus  aber  betreuen  wir  unsere
Kunden mit einer Palette  von mehr als 110
Dienstleistungen.
So gesehen  lohnt sich ein Konto  bei der BTV.

BANK  FüR  TIROL  UND  VORARLBERG

Religiösc.  Br.sinnnnBsföB*a
ffir  Frauen

vom  Dienstag,  15. April  16 Uhr  bis Donnerstag,

17. April  mittags,  in Landeck/Bruggen,  Marien-

hiller-Heim.  Leiter:  Kanonikus  Josef  Hohen-

egger,  Brixen.

Anmeldungen  und  Auskünfte  Diözesanstelle

der Frauen,  Wi1he1m-Greil-Straße  7, 6020 Inns-

bruck,  Telefon  05222-33621  Kl.  15  -

Tiroler  Sozialdienst
des Ös§en. Wohlfahrtsdienstes

'F»mi1ipnberühmgsstelle  Zams
Zams,  Alte  Bundesstraße  12  Tel.  39364

Kosterilos  und vertraulich  stehen  ihnen  am

1.4.80  von  12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne  zur

Verfügung.

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Dr.  Hubert  Brenn:  P3ycho1oge

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Airn Mittwoch,  2.4.1980

Seniorpnnm'hmiffaB
Zams,  Alte  BundesstraUe  12 o

Leiterin  M.  Köchle

«Wer  führt  denn  bei  Ihnen  zu Hause  das Komman-

do?» -  «Darinteilenwirunsgenau!MeineFrauhat

die Kinder und das Dienshnädchen  unter  sich,  und

ich die drei  Goldfische  und  den Hund!»





PFIOGRAMM 'l  ;)

Sonnfüg  ao.a.igso

FS 1 FS 2
Alfred  Nhtsil:

Der  grantige  Senior

11. 00-12.00  Presseslunde

12. 00 Warum  Christen  g1auben

15. 05 ()  Vater  der  Braut

16. 35 Zugvögel

17.15 Biene MaJa
17.40  Betthupferl

17.45  Seniorenclub

18.25  0RF  heute

18. 30 Rendezvous  mit  Tier

und  Mensdi

19. 00 österreich-Bild

19.2'a  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeit  im  BiJd

19. 50 Sport

20. 15  Alptraum  ein  Leben

BeaMce  Fago  und  Getty
in  eirber  Ttaiymszene

14.25  0RF  heute

14.30-16.00  österreidiisdie

HalIenschwimmmeister-

schaften

16.00  Poldark

16.50  ()  The  Major  and  the

Minor

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im  Bild

19. 50 Wochensehau

20. 15 Die  größte  Gesdiidite

aller  Zeiten
[)ber  das  Leben  und  Lelden
Jesu.
Mtt  Max  von  Sydow,  #harlton
Heston,  Josö  Ferrer,  Claude

'5 Rains  und Telly  Savalas.
Die Gestalt  Christi  ist durdi  dle
Jahrhunderte  stets  ein  großes
Thema  der  abendländisöen  Ma-
k+rel  gewesen.  Seit  dem  Auf-
kornmen  des  Films  versuchten
sidi  audi  irnmer  wieder  nam-
haffe  Reglsseure  an  der  Figur
Jesu.
George  Stevens  monumentaler
Christus-Film  aus  dem  Jahre

1963  folgt  den  Beriditen  der
Evangelien  über  das Leben  und
Leiden  Jesu  und  gibt  darüber
hinaus  ein Bild von den politi-
idien  und  gesellschaftlichen
Verhältnissen  irn damaligen  Pa-
lästina.
Max  von  Sydow  in der  Haupt-
rolfü  vollbrachte  mit selner  Dar-
atellung  Jesu  eine  eindrucks-
volle  schauspielerisöe  Leistung;
mit  ihm  gestattete  ein  grüBes
Aufgebot  bekannter  Sdiauspie-
ler bis in kleinste  Rollen  diesen
blblisdien  Monumentalfilm.

23.20  Spon

23.35  Sendesdiluß

[  Wer hat diese Szene -  oder  Und  wenn  auö  die  Türe  zu
eine ähnlid'üe  -  nid»t  söon  oft ist...  Wariun  aber  maöt  man
erlebt:  niöteineandereauf?

Da  geht ein  Senior  -  es kann  Man  war  dof  no6  ,,gestern"
auö  eine  Seniorin  sein  -  traum-  voll  im  Ein.gatz,  und  jetzt  soll  marl
verloren  über  füe  Straße.  Ein  plötzli*  ein  altes  Manderl  sein,
Auto  kommt,  muß  hart  bremsen,  das  nur  noi  auf  der  Parkbank
die  Pneus  quietsdien.  Jetzt  wait  in  der  Sonne  ho*t?
er auf,  der  Senior,  doö  statt  si*  Suchen  wir  uns  eine  AufgabeI

zu bedanke"% daß man ihn n1"  Eine  Aufgabe,  die  uns  mit  Men-
überfahren hat, geht eine söen  zusammenbringt,  eine  Auf-
Söimpfkanonade  los, auf die Au- gabe,  die  anfordert.

tos im allgemeineri, auf diesen 'Das kann  ein  sozialer  Hilfs-
Au'ofahl"er 'm besonderen' auf au dienst  sein,  das  kann  ein  neues

sdoie r3üu"gesn'a""'s1oesn \aesrebnr'e'uenr;" dsioe "WearSnellnn sseb'nesödaäsftkigatn, naualmlesetsweians
we'er a a a anstrengt,  das  uns  in  Kontakt  mit

D1ese s"fmr'fere'  kann aLl"  n unserer  Umwelt  bringt.  Auö
derSiraßenbahnSelan,e1le1anennesne5enp'reudeBuiden
Paar junge Leute laut la*en, einen  oder  anderen  Ärger  bringt.

Dder sons'woa Die  klassisie  Form  eirier  Be-
Idi frage miö,  warum so viele sdäftigung  von  Seniorinne)  - --,1

S.en»or7 pr»nzipien so granttg die Betreuung der Enkeln. "i
slnd? Niöt  die  Gesellsahaft  hat  uns

Dabeiistammen gerade Wir Se- hinausgesömissen,  wir  selbst  ha-
n'ol"en aus e"ner Zeit, in der Höf- ben  uns  außerhalb  der  Gesell-

Iichkeit noch viel größer gesörie- s6aft  gestellti  vielleiöt,  weil
benrdealsheute-Worrittichrriangeg1auB1Ba1l4aBrrianniiri,
ke'nesfalls behaupten will, daß als  Pensionist,  siö  nur  nodi  aus-
die heutige Jugend unhöflich sei. ruhen  kann.

s'e ha' nur e'Was andere 'm-  Ausruhen  ist  schön.  Eine  Nait,
gangsformen, einfadere, niöt so ein  Woöenende,  einen  Urlaubs-
iigesöraubte  ...,l" monat.  Aber  als  ,,Jungpengxotugt

n's muß andere Gründe gebenT. hat  man  noi  15,  20  Jahre  vor
DerMenS'2tl1aSk'egalöbKlI1adisiiunddasollenirniiis

ob Senior, egal ob Steinzeit oder tun  als  sidi  aus,lHen-i

heu'e -  e"n soz'aleg Wese' Er Sosehr  si*  Kinder  auf  die
brau6it den Kontakt zur Umwelt, s ,ulferien  freuen,  sie  begillnen
er  braucht  das  Gespräö.

Nun  bel'iaupten  viele  Senioren  Zu quengelni Wenn der Urlaub zu
-  oder  fühlen  das  zumindest  un-  lange dauer'
5By7pßi  ai  daß  sie  durd'i  die  Pen-  Also bleibe rnan eiterhin  peraa
sionierung  aus  der  Gesellsöaft  manent  grantigi  S!(fl  SeToSi  Zur

my  auusgdeesntoßReanndwguerddrea.nn, gtzumdotrntaheinsii Luadstruunhdt sdloher 2"0mJ:hetxe" Izaunmg a"usrgert
gesöieht.  Sie  Oder  man  tut  etwas.  Nur  dann
söaftliö  un-  hat  man  die  Chance,  wieder  zeit-

weise  glttt'klidi  zu  werden  -  und

:en, so empfin-  wo  steht  gesd'irieben,  daß  eiri  "-;-
zum  Großteil  riior  nid'xt  mehr  glücklich  ln

österreich  1

6.(15 Muslk  am Morgen
7.30 0kumenlsdi*

Morgenfeler
8.15 Du holde  Kunst
9.1ü ,,Guglhupf"
9.45 Das Glaubens-

geaprädi
10JXI Palmwe!he.  Palm-

prozesslon  und
katho)iseher  Gotlea-
dienst

11.15 Aus Burg und Oper
11.3(I Matlnee
13.20 Quodlibet
i«.üo oer dramatlslert*

8onntagsroman
14.30 ,,Eln  !ngel  fllegt

über  den Kontinem"
15.15 Im Rampenlidil

5.s(1 0sterlestaplele  8a1x-
burg 19!!0

t1.1ffi öelstlldias  Donn*r-
vetter

ffl.10 Kunst  h*ut*

österreidi  Flegiona1

:larf?

6.05 Morgenbetraditung
6.1(1 0rgelmusik
6.35 Marsömus!k
7.05 Lokalprogramm*
LüO Nadiriditen
8.15 Was glbt  es Neuei?
9.(K1 Evsngelisdter  aoltea-

dienst
1ö3ö Die Funkerzäh1ung
11.OD Prühsdioppenkonzert

mlt Wilhelm
Rudnlgger

13.W Lokalprogramn'm
14. 00 Aus der Helmat
1L00 ,,Dlsse  Töne"

Hörspiel  von
Vollslav  Kuzmanovlc

ff.10  Freut eudr  dea
Lebena

flIA!) Lokalprogramme
Th.OO Das TraummFinnleln

kommt
N.Os 8port  vom 8onntag
'1!1.S5 Landesnaohr1ditan
u.(N) Nadirldit*ii

W.üs Österrsldirally*
21.30 Tlrol  an Etadi  und

Elsadt
22.10 8por1rettue
'22.25 8endesd'i1u8

t$sterreidi3
6A5 Der 0-3-Wedier
L(15 Musik  in den bealen

Jahren
a.3(1 (lospelcantal*

1(1.05 Das alle
arammophon

10.3ö ,,Leute"  mlt
Rudi Klausnltz*r

11.05 Hllpanorama
11.30 ,,help"  -  Daa

Konsumentenmagazlö
12 A5 Mittags  Martinl
13 .10 Der Schalldämpf*r
13.2ü Rund um die Well
14. ü5 Bonjour  0 3
15. 05 Kopf-Hörer
16. os Radlo Hollday
1ß.«15 Musikpanorama
19.05 Hlt wähl mit
20.05 Funk-Verblndung
1t05  Meiodle  exkluslv
ffl.1D Treffpunkt  8tud1o 4
!3.05  Musik  zum Träumen

105 bis 5J  0'3-Nad1t-
programm
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Österreichischer Hörfunk
#onfag  31. 3. 1980

tisterreich  1

a.ü5 Musik  am Morgen
7.30 Morgengymnaatlk
7.35 Musik  am Morgen
I.1!i  Pastieclo  muslcal*
9.3ü Kammermuslk

1üA5  Konzen  am
Vormittag

fl.(m  Opernkonzert
14.05  Roman  In Fort-

aetzungen
,,Der  Mai  ist  vorbel."
Von  Peter  Henisö

14. :10 Von  Yag  zu Tag
15. ö5 Muaik  unserer  Z*n
18.05  8diu1funk  exlra
18.3(I  Heidellnde  Wela  llest
16. 45 Wissenadraft  heute
17. 10 Kulturnadirlditan
17.20  Kammermuslk
1a.30  0aterleataplele  aalz-

burg  1fölü
W.30  Aktuellea  aus  d«

Chrlat*nh*lt
tl.OO  Mtmlk  von  aeorg

Frledrldi  Händel  und
Johann  ßebaatlan
Badi

t1.30  Wlsa*n  d*r  Z*lt
u.15  Lleben  füe  Klaaalk?
13.15  Nadirlditen
u.lO  aandaadi1uß

tjsterreich  Regional

!1.05 Pür  Fr[lhaufsteher
!i.35  Was  Ist  los  Jn

österreidi?
8. 05 Besudt  am Montag

-  unsere  8endung
für  ältere  Menadien

9. 3(1 Volksmualk  aua
Oaterreldi

1ü.(lO Vergnügt  mlt  Muslk
11.00  Nadtrtdtten
13.üO Lokalprogramma
la.ü0  ,,Bäd«er  Jakob  und

dle  Mäuaemutter"
Eln Hörspiel  für
Klnder

16. 30 Ihr  Problem  -  unser
Problem

17. 10 Was  I gern  Mr...
17.52  Prledridi  Torbergi

,,Requiem  für  einen
Oberkellner"

1L1ü  Lokalprogramm*
19JXI  Daa  Traummännleln

kommt
19A5  Programmhlnwela*
19.(}7  Melodle  für  jeden

Jahrgang
19.60  Muslkallsdtal

Zwighensplal
20AO Nadirlditen
20.&5 ,,Dlase  Tön*"

Hörsplel  von
Volislav  Kuzmanovia

2tü5  Das  waren  nodi
Radlozelten

21. 3(1 8ch1ag  auf  8dr1ag
22. (1(I Naairidtten
22.25  8endeadi1uß

Osterreidi$

5.(15 Der  0-3-Weöw
8.a5 Bltle,  recht

freundlJdil
10A5  8di1agar  fflr

Fortgesdirltten*
1'1A5  Hltpanorama
13jXI  Das  0-3-Magaz1n
'14.05 Eapresto
14. 30 Muslk  aua  Spanlen
15. ü5 Die  Muslcbox
'18.ü5 Radkt  HOlldaj
17. 10 Evsrgreen
18. 05 Hallo  0  3
'19.30 Zle*zad«  -  Fladlo

extra,  für  lunge  Hörer
20. ü5 Radlo  aktlv
21. ü5 Colina  Polk  ciub!/
21.30  Jazz  mlt  Erldi

Klelnsdiuster
u.*s  Treffpunkt  8tud1o  4
23.08  Mualk  zum  Träumen

0.05 bls  5.0(1 0-3-Nad»t-
pfögfamm

Dienstag 1. 4. 1980
österreidi  *

IW  8endsbag1nn
@.05 Mualk  am Morgen
L55  Morgenbetradttung
T.35 Muslk  aip  Morgen
L15  Paatlcclo  mualaal*
9.3ü Chormualk

1«1.05 Konzerl  am Vormltlag
13. (N) Dle  M*t  In dW

Xra  Blng
14. 05 Roman  In

Fortaetzungen

?:E a:iSaffnzsuer'eralen
1ß.05  ,,Kföder,  wo  öld  Ihi'
18.3ü  Heldellnd*  Wela  Ileat
18.45  Wissenadiaft  heut*
V.20  Für  Freund*  alter

Muslk
18. 30 Gold  und  fülber
19. (1(I Kammerkonzert
lü.Oü  ,,help"  -  extra
H.3ü  Llteraturmagazln
tl.OO  ,,Llebe  und  Plug-

relsen"
fi.15  Im Ciesprädi
!3.(H)  Nachriditen
U.ü5  8endesdi1uß

österreidi  Regional

8A5  Für  Prühaufst*her
8. (15 Magazln  füi  dle  Prau
9. W Volksmuaik  aul

tlaterreidi
10. fö) Vergnügt  mlt  Muslk
1tü5  Lokalprogramm*
12.00  Mittagaglocken
12.30  Naöriöten
18AO  ,,Klnder  ohn*

Zukunft"
1(1.3ü Ihr  Problem  -

unser  Problem
17.10  Veraditet  mlr  dl*

Melsler  riieht
17.52  ,,Kreuzworträtael

mit  Gewalt"
Erzählung  von
Kurt  Tucholsky

1B.10  Lokalprogramme
19.üO Das  Traummännleln

kommt
19.(15 Programmhlnweise
19.(17 Volksmusik  und

Mundartdlditung
2D.(10 Nad»ridrlen
20.05 ,,Gedädttnla-

splelerelen"

1 ü.30 0rdieaterkonz*rt
22.10 8por1revue
22.25  8endesdi1uß

0sterreidi3

5.0!i  Der  ö-3-Wadw
aJ)5 Bitte,  redit

freundlldil
10 A5 Vokal  -  Instrumen-

tal  -  Internalional
11 .05 Hitpanora@a
13.(10 Das  0-3-Magaz1n
14A5  Eapreaao
14.30  Muslk  aua  Itallen
18.05  Dle  Muslcbox
18.05  Radio  Hollday
17.10  Evargreen
'fflA5  Hallo  0  3
19.(15 Sport  und  Muslk
!9.30  Harte  Währung
20.05  Radlo  akliv
2t(15  La Chanson
21. 30 Aua  dar  Welt  dea

Jazz
22. 15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  5Aü  0-3-Nadrt-
programm

#iff*och  2. 4. 1980
österreidi  1.

1.05  Mualk  am Morgen
1.55  Morgenbetrachtung
7.35 Mualk  am Morgen
7.5a Naörlditen  aus  der

öristlichen  Welt
L15  Pasticclo  musk.al*

1.(+5 Die  Enkel  dei
Zlonismus

1.30  Gelstllche  Lleder
t05  Konzert  am Vormlttsg

13j)(1  0pernkonzert
$4.ü5  Roman  In

Forlsetzungen
,,Der  Mai  ist  vorbei%
Von  Peter  Henisdi

14 J  Von  Tag  zu Tsg
15 .05 Muslk  unserer  Zelt
t05  ,,Kinder,  wo  seid

Ihr"
t3(}  Helde!lnde  Wals  !!est
18.45  Wiasenschaft  heuta
17.1a  Kulturnadirlchten
17. 2ü Kammermuaik
18. 30 Verbarium
19. Dü Musica  sacra
tl.(K)  ORP-8tud1en-

programm
t1.30  Forsdiung  lai

tjaterreldi
flH  Nadioou

22.15  8pektrum
23A5  !!endesdiluß

Osterreich  Regional

!i.05  Für  Frühaufsteher
s.ao Morgenbetrachtung
6.35 Wss  Ist  los  in

Osterreich?
8. ü5 Magazin  für  dle  Frau
9. 05 Die  Enkel  dei

Zlonismus
9.3ü Salzburger  Wels'

'I0.OO Vergnügt  mit  Mus}k
1t05  Lokalprogramme
16AO  ,,Wendelin  Cirübel"
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

f%oblem
17. 10 Im Wiener  Konzert-

caf6
17.52  ,,Legende  vom

Fußballp!atz"
Erzählung  von
Odön  von  Horvath

19.0«I Das  Traummännleln
kommt

1199:0ü75 rwroogrmamanmhlnwsIssv
19.30  Für  den  Be:"!r'e;nd
19. 5ü Dle  Altstadtler
20. ri5 Lokalprogramm*
u.oo  Nadirldhtm

22.10  8portrevue
22.25  8endesdi1uß

tjsterreidi3

5A5  Der  ö-3-Wecker
8.ü5 Bitte,  recht

treundlidil
10.3ü  Musik  für  mldi
11A5  Hitpanorama
13. (1ü Das  t1-3-Magaz1n
14. ü5 Espresso
14. 30 Musik  aus  Clsterreldi
15. 05 Die  Musicbox
16. ü5 Radio  Holiday
17. 1ü Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
tg.Os  Sport  und  Muslk
19. 3ü Zickzack  -  Radio

extra  für  lunge  Hörer
20. ü5 Radio  aktiv
2ü.25 Fu(lball-Freund-

;:a14s2:r:7:
21. 3ü Jazz-Caslno
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

O.üO Nadirlditen
L05  bis  5AO C1-3-Nadd-

progranu»

Donner&lag 3, 4, I980
t$sterreidi  1

8.05 Mualk  am Morgen
6. 55 Morgenbelraditung
7. 35 Musik  am Morgen
a.ts  Pasticcio  muslcala
9.05 Dle  Enkel  dea

Zionismua
9. 30 0rgelmuslk

10. 05 Konzert  am  Vormllfsg
11. 30 Wolfgang  Amadeua

Mozart
13 AO öpernkonzert
14 .05 Roman  In

Fortsetzungen
15 .0!i  Musik  unserer  2*ft
i(iJ)5  ,,Klnder,  wo  aeld

Ihr"
t6.30  Heldellnde  Weli  Ilest
18.45  Wlssenadiaft  heufü
17.2ü  Concerto  groaso
18JH1 AbendJournal
18.30  Liturgle  zum  arün-

donnerstag
1L30  Mythen  und  L*gend*n
20.45 Arlhur  Honeggw

Könlg  David
P!.15  8a1zburger  Nadit-

studio
ö.05  8tudio  neuer  Muslk
O.OO Nadirldilan

o.05 SendesdilJ

tisterreidi  Regfonal

s.ü5 P(ir  FrÜhauTsteher
5.3(1 Morgenbetradilung
5.as  Waa  Ist  los  in

Osterreidi?
a.os Magazin  für  dl*  Pra«
0. 05 Dle  Enkel  dai

Zlonlsmus
1. 3ö ,,Mensch  betracht  und

faß  zu Herzen"
to.oo  ,,Sehel,  wlr  geha

hlnauf  gen
Jeruaalem"

i1.4!  Auto1atirer  unteföegi
16.(KI  Klnder  madien

Programm  für  Klnd«
18.30  Ihr  Problem  -

unaer  Problem
17.10  Köler-Böla  -  Eln

unvergeasener  alk
österreldilsdier
MllitärkapeIlmeiatat

fll.fö)  Abendlournal
t9.00  Daa  Traummännlela

kommt
19.07  0sterreldilach*  Blaa-

kapellen  muslzl*ren
xo.oo  Nachrlditen

Freitag 4. 4. 1980
österreidi  1

aaas :'oarg'kenaa"tMra%gtuen'ga.ss

%:':: j:a':t'l:calg m"uosrlgceanla
1A5  ,,Horlzont*  dar

Hoffnung"
Lyrik  von  Anna
Maria  Adienralner

ro.os  Konzert  am  Vormlttag
13. W Opernkonzert
14. 05 Roman  In

Forlsetzung*n
,,Der  Mai  ist  vorbel%
Von  Peter  Henisdi

14.30  Zum  Karfreltag
siprldtt  Blsdiof
C}skar  8akrauaky

14.40  0rgelmusik
14. 55 Zum  Karfeltag  spridit

Hodisdiulseelsorger
Magr.  Dr. Egon
Kapellarl

15. 00 bis  1!iA1  Ftlnkätllfö
15. (15 Joseph  Haydn
16. 05 ,,Klnder,  wo  aeld

ihr"
16.30  Heföellnde  Weia  Ileat
18.4!i  Wlssenschaft  heute
17.10  ProgrammhinwelsO
17.15  0sterfeslsplele  aalz-

burg  198(1

1L:40  Llturgle  xum
Karfrellag

ttt.s(l  Muslk  Im Klang
Ihrer  2e}t

2(1jXI Im Brennpunkt
2o.4s  Politladie

Manuakrlpt*
ai.oo  Johann  8ebaa11an

8adi
ö.41  aendesdilua

österreidi  Regional

!i.05  Für  Prühaufsleher
5. 30 Morgenbetradilung
6. 35 Was  ist  1os In

Osterreldi?
8. 05 Magazln  fiir  dle  Prau
9. üü Evangellsdier  Ciotlea-

dlenat
1.45  ,,Meln  Herz  Ist

voller  8chmerten"
1(}.(+O I,  .  .  .  dle  Verfolgung

Islden"
11. 05 Lokalprogramm*
12. (1(I Karfreitagsratsdten

aus  Palkenstefö
17.ü(I  Nadirlchten
17.10  Mlt  Musik  ina

Wodienende
19.tm  Dsa  Traummänn1e1n

kommt
19.07  Muslk  am  Abend

Sa««iblug 5. 4. 1980
tjsterreidi  1

8.05 Muslk  am Morgen
7.35 Muaik  am Morgen
7.50 Nachrichlen  aus  d*t

dirlstlidren  Welt
a.15 Pasticclo  auf

Bestellung
9.05 ,,Mio  mein  Mlo"

1ü.05  Konzert  am Vormlttag
13. Dü öpernkonzert  apezial
14. 05 8e1bstporträt
14.:4ü Oas  Kammerkonzen
16. 05 Ex Itbrls
17. 1ü Tedinisdie  Rund-

söau
17. 2(1 Für  Freunde  alter

Musik
18. 3ü Liiurgle  zum  Kar-

samstag
19. 30 8erenade
20. 0(I Das  große

Welttheater
,,Das  Wort"
Traglkomödie  von
Arthur  Schnitzler

21. 30 Hugo  Wolf:

Penthesllea,  sympho-
nische  Dichtung

22.10 Phonomuseum
23. (15 aazzforum

O.Oo Nadirlchlen
ü.05 Sendesdiluß

österreich  Regüonal

!i.05  Für  Frühaufsteher
5.3ü Morgenbetraötung
B.(15 Suchdienst  dea

Roten  Kreuzea
a.10 Daa  Familien-

IHagazln
9.0ü Im Brennpunkt
9. 45 Vergnügl  mit  Musik

10. 3f) 8chöne  Heimat
1t(15  Das  grüne  Magazln
12 A0 Karsamstagratschen
13 .(1(I Lokalprogramme
17.1(I  Bunter  Samslag-

nadimittag
19.0(I  Das  Traummännleln

kommt
19.(1ffi Sport  vom  8amstsg
W.(15 Ihre  Nummer  billel

1@,(15 dl,lBOeTtrraadiuTtl,g!:eMIl: nadi
2 2.1(1 8portrevue
u.25  Siend*sdilua

tjsterreidi3

8.ö5 Der  ö-3-We*«
Lü5  BittO,  rOCht

freundlidil
10.05  Vokal  -  Instniman-

tal  -  Inlernat1onal
11o5  Hltpanorama
13. (KI Das  t)1-3-MagäZ1n
14. (!i  Espresso
14. 3ü Muslk  aus  nallea
15. 05 Dle  Musk.box
18j)5  Radlo  Hollday
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19A5  8port  und  Musfk
19.30  Harle  Währung
ö.O!i  8di1ager  für

Fortgeadtrltten*
t1JHl  Nadirlditen
21.05  Melne  Well*
2t80  Jazz  8hop
22.15  Treffpunkt  8tud1o  4
23. W Muälk  !uni  Träum*ö

L €15 bis  8.00 ö-3-Nadit-
programna

19.50  Dai  8fldw*itdeu1.adi*
Kammerordieafö
Pforzhelm

n.vi  ..Ala  unaer  Herr  fö
den  Olgarten  glng"

1.(KI ..Cruelflxus  *tlam

22.1(1 8portrevue
uJ  8endesdi1ua

Österreidi$

s.os  Der  (J-3-Weck*r
8.05 Morgenmelodl*

10. 05 Musla  Hall
11. D5 Mualk  vor  Tladr
13.üO Das  ö-3-Magaz1n
14 ,05 Muslk  nadi  Tisdi
15 .00 bls  15A1  Funkatill*
t5.Os  Dle  Mualebox
18.(15 Radlo  Holiday
1L(15  Hallo  C13
19.05  8port  und  Muslk
1 S1.30 Zldaadi  -  Radio

extra für  lunge  Hör*r
20.ü5 Radio  akllv
21.05 Das  Lled  der  Prärl*
21. 30 Muaik  aua  Studlo  2
22.10 Sellen  gehört
23. ö5 Muslk  zum  Träumen

ü.05 bi8  5.üO C1-3-NaCttt-
progranim

22.10  8portrevu*
ö.25  Tanzmuslk  auf

Bestellung
&W  SendesdrlJl

tfsterre1di3

ei.o5 Der  ö-3-We*er
a.05 Bitte,  redtt

freundlidil
10.(B  Vokal  -  inslrumen-

tal  -  Intemat1onal
t1.05  Hltpanorama
13.fX) Radiothek
16.05  Radlo  Holtday
18.Oa Nachrlchlen
18.ü5  Soundtrad«
tg.ti5  Musikreport
20 j15 Country  Musla
21 Jü5 Rock  'n'  Radlo
22 .10 Treffpunkt  8tud1o  4
23 .05 Muaik  zum  Träumen
1. 05 füue  Danube  Radlo
2. (1(} Nachriöten
L05  bis  6.fü1 0-3-NatM-

programm

--  ffiffl

Osferreichiseher  Horfunk
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ARD:  16.1(I Tageasdiau  -  16.1S Dres-
den -  17.00 Der verbotene  Baum -  20.15
Plattenküdie  -  21.aO Report  -  21.45 Die
8pezia1isten  -  23.üO Didt  Cavett  und
Prledridi  Lufl -  24.(H) Tagessdiau.

ZDP:  18.3(I Mosaik  -  17.10 Etn Park
für  alle  -  18.20 Märdien  der Völker  -
1L40  Es war  einmal...  der  Mensch  -
19.30 Benjl  auf  helßer  Fährte  -  21J
Jugend  '80 -  22.(1(1 ...  sonst  würde
das  Klno  sterben  -  22.45 Das Musik-
Porträt  -  23.Fiü Heute.

zlrkus

17.25  Der  knallrote  Autobus
Geschlchten  vom Klelnsein

17. 55 Betthupferl
Die Maus auf dem Mara

18. 00 Flambards
,,Der  Jahrestag"
Christina  lebt  sidr lmmer  mehr
euf Flambards  eln.
Ihre Beziehung  zu Wll+iam,  dem
jüngeren  Sohn  der  Russels,
wird  Immer  enger  und  herz-
llcher.
Doch  auch  zwiadien  Ihr  und
dem  Reitknedit  Dlck,  entsteht
eine  gewisse  Sympathie.
Der  Reitknedit   glbt  för  FleIt-
unterricht.
Inzwischen  brachte  Chrlstina  In
Erfahrung,  da8  die  Hofmagd
Violet  eine Schwester  von DiCk
Ist.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der  8Ptf
18. 54 Te}etext-Quiz

19. 00 tisterreidi-Bild  mit
Südtirol-aktuell

19.25  Sportübertragung

21.15  Das  schwarze  Haus

und
Vor-

9.00  Die  Sendung  mit

der  Maua

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Wie  weit  darf  Forsdtung

gehen
Alexander  Giese  sprlöt  mit  Pro-
%ssor  Hans Tuppy  und Profes-
aor  Karl Stelnbereithner

11. 05-12.35  ()  Urlaubvom

Himmel
Liebenswürdlge  Komöföe
Die Komödie  ,,Urlaub  vom Him-
mel",  1941  von  Alexander  Hall
gedreht,  gehört  zu einer  beson-
deren  Art  von  Fllmen,  die  tn

ij  den  vlerzlger  Jahren  sehr  er-
folgreldi  war.
Im  Gegensatz  zu den  pessiml-
stisdien  Filmen  der ,,Schwarzen
8erie"  wandten  sidi  diese  Filme
bewu13t von der Flealität  ab und

bdrIeacKhItneonIeulnnWgaennld0rt Gelster auf
17.00  Daa  aesdienk

Mit  Clown  HAibakuks  Puppen-

17. 55 0RF  heute

18. 00 Vögel  näher  betraditet
Söwalben  und Segler
Eln Film,  den Otto  Hahn  sdirleb
und gestaltete.
Ein Blidc  in ein seltenea  Nafür-
paradies.

18. 30 0hne  Maulkorb
Das Jugendmagazin

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Cafe  Zentral

21. 00 Sdiilling
Das  Magazin  fur  Fragen  der
Wlrtschaft.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Einsame  Gegner
Elne  elndrucksvolle  Lektlon
über  den Konflikt  zwischen  eng-
lisdi-  und französIschsprachigen
Volksgruppen  in Kanada
Zur Zelt  des 1. Weltkrlegs  be-
müht  sidi  der  kanadische  Groß-
grundbesitzer  Jean-Claude  Tal-
lard,  dle  Gegensätze  zwiad'ie.n
seinen  englisch-  und  franzo-
slschsprachlgen  Landsleuten  Zu
Überbrücken  und  dle  Industrie-
ansledlung  Im rüd«ständigen
Quebec  zu fördern,
Dle Konflikte  zwlsdien  den bel-
den  Volksgruppen  reichen  bis In
seine  eigene  Famllie  hineln;  am
Ende  scheitert  der  aristokrati-
idie  Idealim  an vielfältigen  Wi-
derständen  und  am  Gesdräffß-
strin  se1nes Partners.
Llonel  Chetwynd,  1940 in Eng-
land  geboren  und  später  mit
aelnen  Eltern  nach Kanada  aus-
gewhndert,  hatte  sich  in selner
Heimat  berelts  als  Drehbudi-
autor  einen  Namen  gemacht,
bevor  er bel diesem  Film aud'r
dle Regie  übernahm.
Dle  Hauptrollen  spielen  Jean-
Plerre  Aumont,  Stacy  Keadr,
Gloria  Carlin,  Claude  Jutra  und
RBymond  Cloutier.

0.05  Sendesdxluß

ARD: 1(i.lO Tagessdiau  -  16.15 !xpedl-
llonen  ina Tlerreldi  -  17.00 Der verbotene
Bsum  -  19.28 ARD-Sporl  extra -  21.1ffi
Tltel, Theaen, Temperamente  -  22Aü Idt
wlll 81e hler nle wiedersehen...  -  22.30
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Gesprädi  mit  Franz
Kreuzer

1a50-12jO  €) Reglna
17.00  Am,  dam,  dea
17.25  Don  und  Peter
17.30  Fünf  Freunde
17. 55 Betthupferl
18. 00 Von  Ponlius  zu Pllatua
18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. ü0 österreädi-Bffd
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Die  kleine  Figur  melnes

Vaters

17.10  0RF  heute
17. 15 Krysztof  Penderedcl
18. 00 Das  große  Lidit  im  Kreuz
18. 30 Direktübertragung  aus

Neunkirdien:
Evangallcdier
Karfreitaggottesdienat

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Land,  das  meine  8pradie

Bpridit
Nadi der Nove}ie  ,,Der  2 €). Jfüf'

irnn  VOn  Alexandar Lernet-Holenii

gmJ":,'.H:m"'&"-a"mx:x;m*  v=osnsEprtIe/Tteirnol";e
Rudolj  Wessely  als Vater  Walter  Herasch  und  Ludmig  Htrs&  ak  22'o Nachtskud'o:

sohnpetetuenis*  Passionheute
Prof.  Dr.  Uta  Ranke-Heinemann

im  Gesprädi  mlt  Peter  Paw-
lowsky

Daa  stelfüertretende  Opfer  -

wie  immer  die  Theologie  es
verstehen  mag  -  Ist ein  Herz-
stüd<  der  Botschaft-  und  des
Zeugnisses Jesu.

23.10  Sendesdiluß

Das  Herz  ist  eln  einsamer
J»ger
John  Singer  lebt  in elner  klek
nen  Stadt  im  Süden  der  USA

Er Ist eln  intelligenter,  hllfsbe-
reiler  Mann,  aber  er  ist taub-
stumm.

Deshalb  hat  er  nur  einen  eln-

zigen  wirklichen  Freund  a31
ebenfalls  taubstummen,  iar
gelatig  zurückgebliebenen  8pk

ros-Antona  poulos.
Splros,  das  groBe  Kind,  wird

etnes  Tagea  In  eine  Anstalt
eingewiesen,  d4e  sich  in  einer
anderen  Stadt  befindet

Eln Film von Wolfgang Glüd«  j9.30  2@j1  gz 8jld

"'Hiraah,EvaP,,4"Rudo"Wessel%ossmarieLudwig 20.?5 €) Ein gewisser Judas
8diramme1  und  Karl-Heinz  Has-  21-30 0!terpuh
sel.  Zwei  Putten,  die  eine  Säuls  In
Das  Budt  von  Peter  Henisdr  der  berührnten,,Wieskirdte"  zie-
über  seinen  todkranken  Vater  -  ren,  führen  e+nen  heiter-frechen
,,Die  kleine  Figur  meines  Va-  Dialog  miteinander.  Ihre  spitzen
ters"  -  ist  Zu einer  Auseinan-  Bemerkungen  gelten  den  würde-

dersetzung  zwisdien  den  Gene-  vollen  Gipskollegen  Augustinus
rationen  geworden.  und  Hieronymus

Peter  Henischs  Vater  War der 21.50  Zehn  vor  zehn

bekannte Pressefotograf Walter p3.p@ Club  2
Hen{sch,  der  -  trotz  jüd{scher
Abstammung  -  Kriegsberiditer-  OPen  end
statter  in der  Nazizeit  war.  

Peter Henischs Vater War der 21.50  Zehn  vor  zehn
bekannte Pressefotograf Walter p3.p@ Club  2
Hen{sch,  der  -  trotz  jüd{scher
Abstammung  -  Kriegsberiditer-  OPen  end
statter  in der  Nazizeit  war.

21. 50 Abendsport
22. 20 Sendesdiluß

JföDi  18.1ü  Tagesadiau  -  18.15  Daa  Po-
fflum  -  17.üü  ,,Opa,  wls  geht  daa?"  -
17.2!i  Muslk  ist,  wenn  man'a  trotzdem
madit  -  20.15 Dte Pernaeh-Diskusslon  -
t1.DO  Blo's  Bahnhof  -  23JX1  Väter  und
8öhne  -  0.45  Tagessdiau.

2DP:  15.45  ,,Dle  Alten  werden  munler"
-  'ffl.3ü  Eimührung  In  das  Famillen-
räCht  -  17.10  Wk*iO  -  1L20  Dle  fiell-
tänzer  -  19.30  Folklor*  aua  Polen  -
ä0.30  Teglmelera  Rela*n  -  21.H  K*nn-
»ldren  D -  Z1.05  ßdiaut  her  -  U.1ä

18.00  Treffpunkt  -  18.45  Daa 8p1e1haus
-  17.45  Gsdildite-Chlsdite  -  18.ö(1
Karussell  -  '18.35  8port  In  Kfüza  -
to.üO  Flugboot  121  8P  -  2(}.00  Unsere
klelne  Welt  -  21.20 Rendezvoua  -  22.15
Der  Duft  der  großen  welt*n  Welt  -
22.!!i  ßendaadiluß.

15.(H1 Nadrmlttagakollag  -  1eiJ!(l  DI*
Johannespaasion  -  fl1.3ffi  Rundachau  -
18.4!i  Daa  klelne  Wunder  -  H.15  Die
kleine  Flgur  melnes  Vatera  -  nJXI  Das
Odeon-Trlo  aplelt  -  u.18  bk  öJ
Mtua11t6a.

0.30 Sendesdiluß

ARD:  11.3ü  Tagessdtau  -  11.35  Macbeth
ö  12.45  ,,...  und  sle  rlssen  daa  aold
von  den erhabenen  Mumien..."  -  13.fö1
Das  einsame  Haus  am  Waldesrand  -  1!+.Oü
adiülergesdrlditen  -  15.«  Menadien  und
81raßen:  Via  Dolorosa  -  16.35  Pranz  8diu-
bert:  W}nterreise  -  17.50  Kreuz  über  der
81adt  -  'ffl.2«1 Venedlg  -  2€1.(N) Tage»diau
-  2ü.15  Daa  Erate  !vangalium  -  23.0(1
. ..  der  Mohr  kann  gehen  -  23.45  Tagea-
sdhau.

2DF:  10.50  In elner  K1rdi*  In Harlem  -
1t35  Eln  Indiom!iddien  erz!lhlt  -
12.15  Kahladrlag  für  den  Forlsdiriff?  -
*2.45  Worte  und  Mualk  zur  Passion  -
14AO  Baseballfreundsdiaft  -  14.45  Re-
portag*n  aus  der  Alten  Welt  -  'A5.30
Zwlsdien  Gelübde  und  aesdiäffl  -  18.2(1
E1n  ganz  gewöhnlldies  Leben  -  17.3(1

- 1eiJ!(l  DI*  Die  Arklla  war  Ihr 8dik*sa1  -  19.18  Was
undachau  -  «ällt  Ihnen  zu  Karfrellag  eln?  -  H.1!i
- H.15  Die  Johann  8ebas11an  Badis  vargeblldie
-  nJXI  Das  Relsa  -  22.05 Vom  Umgang  mlt  Meerea-
i bla  ö.H  tiven  -  22.60  Daa  alebent*  füegel  -

0.20 Heut*.

15.35  In  aottea  Feuer  stehen  -  18.W
llnsere  klein*  Farm  -  18.00  Integratlon
alau  Isolatlon  -  18.!!)  Rundaöau  -
19Aü  Die  Erler  Passlon  -  21.10 Rousslllon
-  21.55  Th*röas  Raquln  -  O.(lS Rund-
sdiau.

14.0ü  Tymantsdias  Freund  -  15J
8dineeJnse  -  18.15  Das  Alglelder
Passlonssplel  von  1517 -  17.00  Fürbltte-
Gottesdienst  -  17.45  Gsdiichte-Chischta
-  1Lfü)  Wiedersehen  mlt  Uraula  Eidr-
staedt  -  18.45  Dle  drel  Orgeln  der
Klostarklrdie  Murl  -  tg.s5  In  Plaid  siln
vla -  2(1AO E}n Marin  zu lad*r  Jahres-
zelt  -  21.55  Hlslorla  dl  Jephla  -  u.u
Tagesadiau  -  u.3S  8endesdi1uß.
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ie  17.00  Die  Küste  der  Ganoven
Die Karten  auf den Tisch

1 7.50  € ) Männer  ohna  Nenen

ier  Ein ungewöhnlidier  Nachtclub
Mit  Oliver  Hardy  und  Larry
Semon

geschaf-  18.C)O Zwei x sieben
18. 25 FuBball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

amstag  19.50  Ein  Fall  für  den

rads  Volksanwalt?

20. 15 jrühling  in  Wien

21. 45 Fragen  des  Christen

2150  Für  Gesetz  und  Ordnung

I»ampfnn'aideln

(Di-akatt'ubueNuteln)
Zutaten:

Teig:

50 dag  Mehl,  1 P&.  Oetker  Germ,  6 dag  Zudcer,  1 Pdc.  Oetker

Vanillinzu*er,  etwas  Salz,  1 Ei,  2 Dotter,  10 dag  zerlassene  But-

ter  (Feine  Thea),  etwa  a/s l lauwarme  Mildi.

Zum  Bestreidien:

etwas  zerlassene  Butter  (Feine  Thea).

Yanillesoße:

1/4 l Milö,  1 Pdc.  Oetker  Puddingpulver  (Vanillegesömadc),  5 dag

Zuoker,  2 P*.  Oetker  Vanillinzu&er.

Das  Mehl  in  eine  Rührs6üsse1  sieben  und  die  Germ  gleidimäßig

unterrühren.  In  die  Mitte  eine  Vertiefung  eindrü*en  und  Zucker,

Vanillinzudcer,  Salz,  Ei,  Dotter  und  Butter  (Feine  Thea)  hineinge-

ben.  Von  der  Mitte  aus  alle  Zutaten  verrühren  und  dabei  die

Milö  nai  und  nai  hinzufügen.  Den  Teig  so lange  sailagen,  bis

er Blasen  wirft,  und  an  einem  warmen  Ort  so lange  stehenlassen,

bis  er  etwa  doppelt  so hodi  ist.

I!jln  dann  zu  einer  Rolle  formen  und  4 cm  lange  Stüdce  absönel-

den.  Die  Teigstü&e  mit  Butter  (Feine  Thea)  bestreiöen  und  nidit

zu diöt  nebeneinander  in  die  Pfanne  (Boden  mit  Milö  bede*en)
legen.

Den  Teig  noömals  an einem  warmen  Ort  gehenlassen,  bis  er

etwa doppelt  so lioö  ist; ihn erst dann auf dem Rost  auf  die
unterste  Sdiieneldes  Rohres  söieben  und  bei  guter  Mittelhitze

(ca,1180  Grad) 4ö-50 Minuten badcen.
VanilIesoße  naö  der  Vorsirift  auf  dem  Pädcdien  zubereiten  und

zum  Sdluß  den  Vanillinzudter  unterrühren.

0 Sport

5 Ungeduld  des  Herzens
Nach Stefan  Zweig
2. Teil:  7. AprN, 20.j5  Uhr, FS 1

si Sport

0 Naditfalter
Musik,  Gesang,  Kabarett  und
prominerde  Gäste

0 Nachrichten

5 Sendesdiluß

20.15  Uhr  in  FS  1.

1L45  Herr  jau  und  lauter  Waaser  -
ff.'4!i  Telesquard  -  18.DD Movle(:lub  -
18.45 8port  in Kürze -  1LOO ,,8amsö1ig-
Jaaa"  -  19.30  Tagessdiau  -  19.50 Daa
Wort  zum  8onn)ag  -  20.0ü Wer  dle
Naditlgall  slört  -  22.18 8por1pahorama
-  23.15 Pelrocelli  -  0.(16 Tagessdtau
€llü  8endeadr1uß.

14.4fl  Sdiwamr  Peler -  16.10 Weg  In
dle  ßtllle  -  1(i.55 Die  Gestfölöta  mit
den  Goldstücken  -  17.!!i  Franz  Xaver
Brlxl  -  18.25 Eln  Land,  *ln  Mann,  eln
aott  -  19AO Dle Elenden  -  21.0ü Rlsiko
-  21.45 Unter  Elnsalz  dea  Leberm  -
u.3!i  Idr und meln Brud*r  -  W.O(I Rund-
adiau.

ARD:  13.4ü Vorschau  -  14.10 Tagea-
adiau  -  14.15 Für Kinder:  Sesamatra8e  -
14.45 Nordlrlealsdier  Bilderbogen  -  16.15
ARD-Ratgeberi  Geld -  17.(H) ,,Alles  waa
Odem hat lobe den  Herrn"  -  2ü.15 Das
Sdtloßgeapenst  -  21.45 Das Wort  zum
8onntag  -  22.05 Das  Kabarellpodlum  -
23.3s 8hoo1 öut  -  1.ü5 Tageasdisu.

ZDF:  12.3ö Nadrbarn  In Europs  -
14.47 Merlin  -  16.10 8parring  -  18.10
Dia  Blene Mala -  16.35  Dle  Muppela-
Show  -  1LO(I Das  Haua  am Eaton
Place -  19.30 8o  geht's  sudi  -  20.15
Muslk  lat Trumpf  -  22A(I Das aktuell*
8portatud1o  -  !3.1a  Cartoudiai  d«
Bandlt  -  OJI  Heula.

Anläßlii  deg IOO. Todestages  von  Jacques  Offenbaö  ir

1980,  steht  am  4. Oktober  die  Oper,,Hoffmanns  Erzählungei

Aufführung  der  Bayerisföen  Staatsoper  auf  dem  Programm

Am  1. November  wir-d  der  ORF  die  Verfü-Oper  ,,La  Tra'

aus  der  ,,Metropolitan  Opera"  in  New  York  übernehmen.

dieser  Sate11itenübertragung:  20.30  Uhr  in  FS  2.

Claudio  Monteverdis  ,,Il  Ritorno  d'Ulisse  in  Patria"  wird

zember  um  20.15  'Uhr  in  FS  1 zu  sehen  sein.

Bes*wingt  klingt  der  ORF-Opern-Spielplan  für  1980  aus

wird  zu Silvester  die  ,,Fledermaus"  von  Johann  Strauß  in

rektübertragung  aus  der  Wiener  Staatsoper  via  TV  ins  Hau:

Herausgeber,  Elgentümer  und  Verleger:  Programm-ZeitsdirIf!en  Verlag
m. b. H. -  Für den Inhalt  verantwortlich:  Redakteur  Envin H. Aglas.  r
1070 Wien, Tel. 93 55 72 -  Drudt:  J. Wimmer,  Druckerel  und Zeitungshaua

m. b. H. & Co., 4CrlO Llnz, Promenade  Z3.
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Mach  Pause  -  lies  Lyä
Lisa-Marie  Blum  - Gedanken  beim  Kochen

Aus:  Der  Leseladen  - Verlag  Beltz  u. Gelberg

Gedanken  beim  Kochen
Der  Dosenöffner

schneide4 glatt.
Verletzung  unmöglich.

hich  die

Waschmaschine  arbeitet

sicher.

Waschen  ohne

Expeiimente.  '

Im  Fahrstuhl  stecken

bleiben,

in der  kleinen  Kammer

eine  Nacht  zubringen?  -

Unmöglich!

Die  Signalanlage

funktioniert.  '

,Auch  wenn  das ganze

Haus  brennt.

': - D'eKaftoffelnkochen.

Das  heiße  Wasser

- läuft  über  die  Hände.

Bi  gibt  Töpfe.

die  ein  Verbrennen

unmöglich  machen.

Altmodisch,

die  Kartoffeln  noch  so

abzugießen.

In  der  Zeitung  steht,

sie haben  eine

Herzmaschine  erfunden.

Sie klopft

für  dich,

menn  du  tot  bist.

Es war  schon  einer  tot.

Sie haben  ihn  wieder

zum  Leben  erweckt.

Mit  der  Maschine.

Es geht  ihm  gut,

schreiben  sie.

Was  er gedacht  hat,

als er tot  war,

haben  sie  nicht

geschrieben.

Aber  die  Herzmaschine

funktioniert.

Vielleicht  erfinden  sie

auch  eine  Maschine

für  Gefühle.

Mit  Knöpfen

in bunten  Farben.

Zum  Beispiel:

Du  erhältst  einen  Brief  

urid  drückst  Rot

für  Lachen.

Und  du  kannst  lachen,

wenn  du  eigentlich

weinen  willst.

Oder  Gelb

für  Gleichgültigkeit,

wenn  du  nicht  gleichgültig  bist.

Bestimmt  wird  das

einmal  erfunden.

Später.

Jetzt

ordnet  man  die  Gefühle

noch  vollkommen

unsicher,

falsch,

altmodisch,

und

verbrennt.

1

die  (iruppe  l'imschal  das Ziel  gesetzt,  Musik  zu

bringen,dieHierzulandenochrelativunbekannt  Dr.  GertAnnrnan,-
ist.

DieMusiker:FriedrichHochenei,l959inder  Barockim'Oberland
B RDgeb.,dersichspezie11derspan.  Gitarreund  AmDienstag,18.3.l980,hie1tDr.GertArnman

im Rahmen  der  VHS  im  Musiksaa]  des BRG

derFlamencomusikwidmet,gabderGruppedie Landeckel,nenDIAVOnragu,,berdasi,Barockl,m
entschetdendePragung. @5er1and".

Walter Flffittinger, 1956 in Innsbruck geb., wid- rDie  historische'  und  siedlungsgeschichtIiche

- met siah im Gegensatz zu Hochenei mehr den Situation  zur  Zeit  des  Barock(17.  .rh.) wari  m  Ti

'esc'nhfraecihbt,enunpdogeejs'tSaclhteetn!d'aesdaebrwnecdh'selunergsrseeiIcbhse' r-olerOberlandfürdieKünstlerungünstig.Außer'
dem  Zisterzienserkloster  in Stams  gabes  keine

Programm m'i echten  Zentren  (Landeck  und  Imst  entwickelten
Wolfgang Pauln'iichl, 1958 'n Südf'o' geb" be- sich  erst  in den  letzten  zwei  Jahrhunderten  zu

schäftigt sich zur Zeit mit klass. Gitarre, kommt Zentren).

' aber eigentlich aus der Rockmusik, beg'J"' so- Das  erwies  sich  besonders  zur  Zeit  des Barock
(iitarre.wohl Friedrich als auch Walter aufder als Mangel,  da die  Barockkunst  vorwiegend  eine

DietmarDidiMössmer,l955inZamsgöb.,bei Ho,unstWar1alsOandenHöfenund,ürdieHöfedem  es kaum  eine  Stilrichtunggibt,  mit  derersich

nochnichtbeschäftigthat,gestaltetdasRhythmi-  gemacht Wurd' D"es-e! Rep'senIat"onssfreben
führte  u.a.  auch  zur  Uberbetonung  der  äußeren

schedesProgrammes,dasausLateinamerikani- FormenimBarock.

scher Musik, Flamenco und poetischen Liedern Der30,hrige  Kriegbrachte  Armut,Zerstörung
besteht.nsc"al -pm  und  Unsicherheit.  Er  beeinflußte  - durch  die

. dauernde  Konfrontation  mit  dem  Tod  - die

Künstler  besonders  inhaltlich  -  die  Themen  wa-

ren  vorwiegerid  religiös.

Durch  die  Realteilung  kam  es zu  einer  starken

Besitzzersplitterung,  die  fümut  wurde  noch

drückender,  das  f'ührte  zu  Auswanderungen  und

,Saisonsarbeit.  Besonders  dieBauhandwerkerwa-

ren  im  In-  und  Ausland  berühmt.

Aufgrund  dieser  schlechten  wirtschaftlichen

Situation  wanderten  auchviele  Künstler  aus,  z.B.

, Matthias  Braun,  der  Häuptmeister  des Böhmi-

 schen  Barock,  oder  Franz  Zauner  aus  Falpetan,

 der  Aa<ademieprofesjor  in  Wien  wurde.

A1- s besondÖre KÖnnz4chen der verbliebenen , ."
Künstler  nannteAmman  dieMentalität  der  Ober-

länder,  gekennzeichnet  von  einertiefen  Religiosi-

' tät einerseits  'und  eifür starken  Realitätgebun-

denheitandererseits.  DieseKünstlerwurdensehr

stark  vom  Ausland  beeinflußt  (durch  Reisen,

Lehre),  so besonders  von  den  Münc.hner  Hof-

künstlörn,  für  die der  Manierismus  (Uberfeine-

rung)  typisch  war.

Die  Welfalt  des  Oberländer  Barock  äußert  sich

in einer  großen  Anzahl  von  Schnitzereien  (z.B.

Lechleitner-Dynastie),  Malereien  und  Alfören.

Die  bekanntesten  Vertreter  sind  Johann  Heel

(Imst),  Johann-Fuchs  (Stams),  Melchior  und  Mi-

chael  Lechleitner  (Landeck),  Andreas  Thamasch

(von  ihm  stammt  der  bekannte  Wundmalkruzifi-

xus  in der  Wallfahrtskirche  Kaltenbrunn),  Tho-

mas  Schwanthaler  r'.id  die  Witwer-Dynastie,  die

in  Imst  die  Malerei  iind  Plastik  im  17.  Jh.  prägte.

Dr.  Amman  biachte  eine  Fülle  von  Beispielen

aus der  Vielfalt  des Oberländer  Bnrock  und  be-

wies  eiriföal  mehr  sein  profundes  Wissen  über

dieses  Themg.  F. Wille



28. März 1980

Neuwertiger  Peugeot  104  GL,  Bj. 1979,  13.000  km,

zu verkaufen.

Telefon  05442-2453

Verkaufe  KTM  Sachs,  sehr  guter  Zustand.'
Telefon  a05442-31322.

Verkaufe KAWASAKI 350 S 2, Bj. 72i,
Telefon  05449-293

Wer  braucht  alte  Holzfenster  für  Frühbeete  u. dgl.?
Abzuholen  bei Fa. Platter  KG, Zams.

Verkaufe  Gilera  50-5V  Trial,  Bj. 77.

Nähere  Auskünffe  unter  Tel. 05442-21295

WV Käfer  1300,  Bj. 68,a 1 06.0(fö km, günstig  abzuge-
ben.  Mag.  Jäger  Anni,  Stadtapotheke  Landeck,

Telefon  05442-2334Die Zugbegleiter  des  Bahnhofs  Landeck  danken

ihrem  V. M. Theiner  Ernst  und  Müller  Alois  für  den  gelun-

genen  Skiausflug. Maurer,  Schalzimmerer  Kranführer  und  Hilfsarbei-

ter werden  sofort  aufgen'ommen.  Baumeister  Heinz  

Wücherer,  Landeck,Tel.  2220  oder  2887.

Vermiete  Einbettzimmer  Nähe  Stadtzentrum

Zuschriften  unter  Nr. 3166  an die  Verwaltung  d. Blattes ÜberdurchschnittIich  begabter

. VERKÄUFER
für  Innendienst  im Baumarkt  Canal  Imst,  gesucht.

Tel. 05412/2577,  außer  Bürozeit  05412/2214

)

Wir  suchen  3-ma1 wöchentlich  eine  Aufräumerin  für

unsere  Büroräume  ab 1. 4. 1980.

Fa. Josef  Stockhammer  & Sohn  KG, Landeck

li:

Wohnhaus  (3 Wohnungen  - Doppelgarage)  in zentraler

Lage  Landecks,  ca. 1000  qm  Grund  zu verkaufen.

Anfragen  unter  Chiffre-Nr.  5351  an Blickpunkt  Landeck

Näherin  bzw.  Schneiderin
ganz-  oder  halbtägig  gesucht.

Pesjak  - Textilcenter  Westtirol,  Landeck,

Telefon  O.5442-3241-O  oder  3242-0

Fa. Holzbau  Vorhofer,  Landeck

sucht  zu sofortigem  Eintritt

jungen  Mann

mit  Führerschein  B fÖr Klein-LKW.  Tel. 2727

Die  Bauern  der  Zammerberger  Liste  bedanken  sich

bei  den  Wählerinnen  und  Wählern  von  Zams,  für  Ihre

Stimme  und  Vertrauen  für  diese  Liste  bei  den  Ge-

meinderatswahlen  am  23.  März  1980,

ffii=iJxiiaaxiiif_ifü»"k
 s s @ _  @ _  _ _  _  _  _ _

t-runscnoppen  im Bahnhofsrestaurant  Land-

eck.

Die  Venetspatzen,  bekannt  durch  Rundfunk'und

Schallplatten,  spielen  für  Sie  am  Sonntag,  30.  März  um

10 Uhr  vormittag.  .

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besuch!
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Ka'aIeuf;S1learurfeGnodl;' C" fflJ
Tagespreisen:  munzhOndel

j Silber- u Klein- (JI
münzen
Briefmarken  post-  werner  schrott
fnSCll  6500  landeck   malserstr.  64
Einzelstucke,
Sammlungen,  Massenware  auch  große  Posten

Besonders  verläBlicher

Lagerverwalter

in verantwortungsvolle  Stelle  für  Baumarkt  Canal  Imst,

gesucht.

Tel. 05412/2577,  außer aürozeit  05412/2214

\/Vir suchen  für  die  Sommersaison

4   -  L  @ ö -  -  @ ä -a-  -  -a  4  1  :   as  %  k   -&

Hotel  Austria,  Pfunds
sucht

« 4anIKe11nej,  i 41m1mjfl1R;RJtnen,

1 Schankkassierin,  1 Weißgeschirr-

spüler(in),  1 Kindermädchen
(auch  Jahresstelle).
Bewerbungen  an Hotel  Post,  6522  Prutz,

Telefon  05472-217

Osteraushilfen
für  Schank,  Küche,  Zimmer  und  Service, auch stunden-
weise.

Anru'f  erbeten  - Telefoh  05474-5261

I
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erneuert  werden;  Die  ÖAMTC-Rechtsabteilung

mahnt  in  diesem  Zusammenhang  die  Kraftfahrer

zu besonderer  Vorsicht:  Denn  bei  Bodenmarkie-

rungsarbeiten  kann  es für  die  Arbeiter  notwendig

sein,  sich  zu bücken,  rückwärts  zugehen,  plötz-

]ich  einen  Schritt  zur  Seite  zu  tun  oderdem  heran-

nahenden  den  Rücken  zuzuwenden.  Es ist  daher

für  sie  unmöglich  während  der  Arbeiten  ihre  gan-

ze Aufmeiksamkeit  dem  Verkelir  zu schenken.

j)le  ÖAMTC-Rechtsabtei1ung  verweist  auch  auf

pine  Entscheidung  des Obersten  Gerichtshofes,

ionaah  mit  B'odenmarkierungsarbeiten  beschäf-

tigte  Arbeiter  nicht  den  Vorschriften  deF Straßen-

verkehrsordnung  - betreffend  den  Fußgänger-

verkehr  -  unter]iegen.

ten  die  Höchstrichter  ausdrücklich  fest.  Der  bei

dem  Unfall  schwer  verletzte  Arbeiter  habe  eine

Schutzkleidung  getragen  und  daher  darauf  ver-

trauen  können,  daß  ihn  die  Lenker  herannahen-

der  Fahrzeugabei  entsprecliender  Vorsicht  und

Aufmerksamk'e;it  rechtzeitig  wahrnehmen  und

ihr  Fahrverhalten  entsprechend  anpassen  wür-

den,  führte  der  Oberste  Gerichtsliof  aus.

Auf  Grund  dieser  Feststellungen  wird  es nach

einem  Unfall  mit  einem  Erha]tungsarbeiten

durchführenden  Straßenarbeiter  nur  schwer

möglich  sein,  diesem  ein  Mitverschulden  anzula-

sten,  meinen  die  ÖAMTC-Juristen.

Winter  schon  vorbei?

RpBp1möfligp  Fahrzeugwartung  unerläßlieh
- I'ie  Wintersaison  ist  Öine  harte  Prüfung  für  ein

FahrzeuB.  Auch  wenn  man vor Wintereinbruch
seinen  Wagen  ,,in  Schuß"  gebracht  hat,  ist es

unerläßli-ch,  auch  laufend  verschiedene  Kontrol-

2en am Fahrzeug  vorzunöhmen,  meinen die
OAMTC-Techniker.

Besonders  bei Kurzstreckenbetrieb  wird  die

Batterie  stark  beansprucht..Der  Säürestand  sollte

deshalb  regelrnäßig  überprüft  und  wenn  nötig  mit

destilliertem  Wasser  ergänzt  werden.  Dreht  der

Starter  den  Motor  langsamer  als üblich  durch,

empfiehlt  es sich  die  Batterie  laden  zu  lassen.

 Auch  die  Zündanlage  mußte-in  den  ersten  Win-

termonaten  sehr  viel  leisten.  Die  ÖAMTC-Tech-

niker raten desha%b, die Zündkerzen und Unter-
brecherkontakte  auf  ihren  Zustand  zu  prüfen  und

gegebenenfalls  zu  erqeuern.

Für  gute  Sicht  sind  die  ScheibenwaschanJage

und  die  Scheibenwischer  zu  kontrollieren.  Für  die

Scheibenwaschanlage  ist  der  Vorratsbehälter  mit

Frostschutz-Wasser-Gemisch  nachzufü]len.

Sind während des Wischvorgands Schlieren auf
der  Windschutzscheibe  zu  bemerken,  müssen  die

Wischerblätter  ausgetauscht  werden.

Scheinwerfer  und  Leuchten  können  durch

hochgaeschleuderten Streusplitt  beschädigt  wor-

den  sein.  Ein  rechtzeitiger  Austausch  der

Abdeckgläser  ist  deshalb  empfehlenswert,  da  ein-

dringende  Feuchtigkeit  die  Reflektoren  bzw.

Leuchtgehäuse  erblinden  oder  korrodieren  läßt.

Nach  einer  Wagenwäsche  empfiehlt  es sich,

kleine  LackscMden  zu entrosten  und  mit  einem

Schuljugend,  ein Freischwimmbad  zu b;'uen.

Venier  Wolfgang,  HS  Zams-Schönwies  3 d KI.

STATT
HETZEN!

ÖAMTC

A
6CpE

4HIK
öPäR

,,lhre  Augen  sind  vollkommen  in Ordnung,
nur  die Welt,  die Sie sehen,  ist aus den Fu-
gen . ' a
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Für internationale  Hotel- und Restaurantkette  in Grenz-

nähe zur Schweiz suchen wir ab 1. 4. oder  nach  Ver-

einbarung  noch folgende  qualifizierte  Mitarbeiter:

Sekretariat/Reception:

Sekretär(in)
Prakü!kam!n  (Eintritt  sofort  möglich)'

Service:

1.  u. 2. Oberkellner
Sfü  Vlef"Cr!nnen  Chef de Service

Kellner
Garantielohn  und  Serviceprozente

Etage/Wäscherei:

Anfangsgouvernante/Hotel
fachassistentin
Portier  mit  Führerschein
Zimmermädchen

Küche:

Chef  de partie
Commis  de  cuisine
(Eintritt  Mai ev. 1. 6.)

Zuschriffen  mit  vollständigen  Unterlagen  erbeten  unter
Chiffre-Nr.  5236  an Blickpunkt  Landeck,  Postfach 27.

Preiswerte  Ostergeschenke

Superstar»Riesenmamucti

- nur  1 6i"'

Spielkarten
(Bridge,  Rummy,  Canasta)

in Klarsictitbox nur

AKTION
a

PI

i
I

i

I
I

\/Vir danken  allen,  die auns anläßlich  des Heimganges  meiner  lieben  Gattin,  unserer  Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter,  Schwester,  Frau

MARGARETHE  VENIER
geb.  Gerstendorfer

ihre  Anteilnahme  erwiesen  haben.

Aufrichtig  danken  wir  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner  und  Herrn  Pfarrer  Haueis  für  die  Gestaltung  der  Trauer-

feierlichkeiten.

Weiters  danken  -wir Herrn  Prim.  Dr. Pall, Herrn  Med.  Rat Dr. Codemo  und Dr. Mathies, sowie  allen,  die

unsere  liebe  Verstorbene  auf ihrem  letzten Weg  begleiteten,  die ihrer im Gebet gedachten  und für die
Kranz-  und  Blumenspenden.

Die  Trauerfamilie
li

I rlifüra*nnnn I
&l  la  Il  f%%i  8  la  Il  8

Anläßlich  des  Heimganges  meines  lieben  Gatten,  Bruders,  Schwagers  und Paten,  Herrn

ALOIS  SONNWEBER  '
sprechen  wir  auf  diesem  Wege  unseren  innigen  Dank  aus.

Besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger  für  die tröstenden  Worte  und die  feierliche

Gestaltung  des  Requiems,  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichnerfür  die  Teilnahme  an der  Beerdigung  und  Hochw.  Herrn

Kaplan  von  der  Universität  Innsbruck  für  seinen  täglichen  seelischen  Beistand...

Weiters  danken  wir  den  Herrn  Dozenten  der  med.  Universitätsklinik  Innsbruck,  1. Stock,  den  Arzten,  Schwe-

stern  und  dem  Pflegepersonal  für  die liebevolle  Betreuung.

Dank  sagen  möchten  wir  auch  seinem  langjährigen  Hausarzt  Med.  Rat Dr. Codemo.

I Vergelts  Gott  der  Donau  Chemie  Landeck,  dem  Reichsbund  mit  seinen  Kameraden  für  die  schönen  Kränze,

 sowie  allen  aus  nah  und  fern,  die  ihn auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten,  für  die  Kranz-,  Blumen-  und  Messe-

f sptiiiut,iri uii:u ult! OtjlleluöL;IITEIL)tjIl. niiuegar_u__auneniswat:oserch- wVeasI;elnri
r

«

;hl
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Bilderrätsel

Sehr  belebi..

. . , und  nicht  gerade  mensföenleer  ist diese  Zeich-

nung.  Es sind  aber  nicht  die  Personen,  die  auf  dem

Bild  gezählt  werden  sollen,  sondern:

1. wieviele Hüte,  Kappen,  Mützen  usw.  könnt  ihr
erkennen?

2. wieviele1Brillen  sind zu- sehen?
3. wieviele  Tiere?  .

4. Findet  ihr  den Nikolaus,  den Cowboy,  die bei-

den Clowns  und  den Liftjungen,  die  sicR auf  dem

Bild  versteckt  haben?

Auflösung:

Ei sind 49 Kopfbedeckungen,  22 Brillen  und  13

Tiere.
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SVZams:
Hermann  Allgäuer  und  Ilse  Schimpfössl  Vcrcin:suhtistcr  1980

Ein  Läufer  der  Altersklasse  II  Vereinsskimei-
ster  -  diese  Situation  gab es in Zams  schon  seit
vielenJahrennichtmehr.  Soüberraschend  dieses
Ergebnis  auch  ist, so sicher  ist auch  der Vor-
sprung,  mit  dem  Hermann  Allgäuer  seine  beiden
Riesentorläufe  klarvor  seinen  um  vielesjüngeren
Kameraden  gewann.  Mit  47,60  bzw.  48,17  fuhr  er
in beiden  Durchgängen  Bestzeit  und  distanzierte
seinen  engsten  Konkurrenten,  Arnold  Steiner,
um  1 1/2  Sekunden  deutlich.  Vereinsmeister  1980
wurde  nach  einjähriger  Rennpause  Ilse  Schimp-
fössl  geb. Nimmervoll.

Ergebnisse:

AK Damen:  l. Mischinger  Hermine,  2. Pfandl
Irmgard,  3. Krismer  Gerda,  4. Mayrhofer  Herlin-
de, 5. SchulÖr  Gertrud.  Jugend  weibJ.:  1. Krismer
Beate,  2. MayrhoferIsolde,  3. Hütter  Christine,  4.

Bezirksschützenbund

T,gn«ltv'k
Rundenwettkämpfe  im  LG  1979/80

10.  Runde
Gnippe  A
PrutzI  KaunertalI  1377:1404
Landeck  II  Zams  I . 1403:U85
Fließ  I Landeck  I  1393:1429
Beste  Ergebnisse:  Kathreiri  Robert  (Fließ)  368,
Reinstadler  Othmar  364, Scheiber  Rudi  (Land-
eck)  364, Trenker  Othmar  (Zams)  363,  Wilhelmer
Helmut  (Landeck)  357, Handle  Franz  (Landeck)
356, Wiener  Üepp (Ldk)  355.
1. Landeck  I  10 10 0 0 14433  20
2. Zams  I  10 6 0 4 14222  12
3. Fließ  I  IO 6 0 4 14148  12
4.' Kaunert.  I  lO 4 0 6 14009  8
5. Landeck  II.  IO 2 0 8 13949  4
6. Prutz  I  IO 2 0 8 13698  4
Cruppe  B

Ka'wertal  II  Fließ  II  nicht  abgegeb.
Schönwies  I  ' Pfunds  I  1384:1397
Zams  II  Kappl  I  1364:1399
Kappl  I  Kaunert.  II  1400:1355

BesteEygebnisse:  Pechtl  Josef(Schönwies)  361,
Pedroß  Erwin  (Pfunds)  361, Ladner  Eugenie
(Kappl)  360, Pedroß  Alois  (Pfunds)  355,  Zangerle
Franz  (Kappl)  354, Waibl  Herbert  (Kappl)  353,
Pfandler  Elisabeth  (Z)  349.
1Ö. Pfunds  I  lO 9 0114103  18
2. Kappl  I  lO 9 0 l 14062  18
3. Zams  II  10 4 0 6 13456  8
4. Fließ  II  9 4 0 5 12389  8
5. Schönwies  I  lO 2 0 8 13450  4
6. Kaunertal  II  910  8 11907  2
Gtuppe  C

Flfeß  III
Kappl  II

Landeck  III

1398:1316

1344:1311

1395:1311

Landeck  IV
Schönwies  II
Kaunertal  HI

Beste  Ergebnisse:  Rangger  Hermann  (Landeck)
360, Fritz  Rudolf  (Fließ)  359, Dilitz  Jo4ef  (Fließ)
355, Grießei  Albert  sen. (Landeck)  351, Jenne-
wein  Oskar  (Landeck)  349, Reinstadler  Franz

Mayrhofer  Alice,  5. Krismer  Elisabeth.  Jugend  I
männl.:  l. Lari'ii  Stefan,  2. Schuler  Hannes,  3. Na-
geleMartiri,  4. WolfAlfred,  5. Riedl  Christoph.  AK
n männl.:  1. Allgäuer  Hermann,  - Vereinsmeister
1980,  2. Würfl  Rudolf,  3. SteinerErich,  4. Planken-'
steiner  Walter,  5. Hütter  Otto.  Allgem.  Damen:  1.
SchimpRissl  Ilse,  - Vereinsmeisterin  1980, 2.
Wachter  Andrea,  3. Hammerle  (Acilia,  4. Siegele
Andrea.  AK  I männl.:  1. Hammerl  Walter,  2. Bu-
chensteiner  Karl,  3. Dr.  Lechthaler  Reinhard,  4.
Strobl  Christian.  Jugend  II männl.:  l. Steiner

Arno]d, 2. Allgäuerb0aeretrd; 3. NimmervollBernhard,  4. Haid  . Eigl  Christian.
Allgem.  Herten:  1. Zangerl  Toni,  2. Nimmervoll
Christian,  3. Hauser  Peter,  4. Nimmenoll  Josef,
5. Zanon  Werner.

i.ia/i

Bezirksschützenbund

Tarmt'rk
Vergleichswettkampf  im  Luftgewehr

des  Bezirksschützenbund  ,
Landeck  -Imst-  Reutte

l. Bez. Reutte  2925 Ringe:  'Sonnweber,  Dirr,
Lempach,  Klotz,  Kühn,  Paulweber,  Siebenhüner,
Steffin,  Rundenschnitt  v. 365.6 R.- 2. Bez. Imst,
2885 Ringe:  Baldessaini,  Krabacher,  Eiter,  Waibl,
Strigl,  Wörter,  Baumanri,  Stimpl,  Rundenschnitt
von  360.6  R. 3. Bez.  Landeck2861  Ringe:  Scheiber,
Santeler,  Reinstadler,  Trenker,  Wucherer,  Juch,
Dilitz,  Schöpf,  Rundenschnitt  von  357.6  R.

Einzelwertung:

1. Scheiber  Rudi,  Landeck,  2. Baldessaini  Rudolf,
Imst,  3. Krabacher  Norbert,  Imst,  4. Sonnwebei
Alfred,  Reutte,  5. Dirr  Willi,  Reutte,  6. Lempach
Walter,  Reutte,  7. Eiter  Haris-Sepp,  Imst,  8.
Waibl  Anton,  Imst,  9. Klotz  Bernhard,  Reutte,  10.
Kühn  Roland,  Reutte,  11. Paulweber  Peter,  Reut-
te, 12. Strigl  Karl,  Imst,  13. Siebenhüner  Wolf-
gang, Reutte,  14. Santeler  Kurt,  Landeck,  15.

28. März  1980

Reinstadler  Othmar,  Landeck,  16. Steffin  Karl,
Reutte,  17. Wörter  Günther,  Imst,  18. Trenker
Othmar,  Landeck,  19. Wucherer  Sepp,  Landeck,
20. Juen  Eugenie,  Landeck,  21. DilitzJosef,  Land-
eck, 22. Falbesoner  Franz,  Reutte,  23. Baumann
Rudi,  Imst,  24. Schöpf  Rudolf,  Landeck,  25.
Stimpl  Hans,  Imst,  26. Flunger  Egon,  Imst,  27.
Wötzinger  Konrad,  Reutte.
Die  Bezirkssieger  im  Vergleichskampf  1977-80
1977  Bez.  Landeck  mit  2878 Ringen
1978  Bez. Imst  mit  2934  Ringen
1979 Bez. Imst  mit  2921 Ringen
1980  Bez.  Reutte  mit  2925 Ringen

Schützen  Heil!

Erich  Mahlknecht  und
Markus  Dapunt

in  Telfs  erfolgreich
Erich  Mahlknecht  und  Markus  Dapunt  vom.

TCL  nahmen  am vergangenen  Wochenende  an
den  Westtiroler  Ha1lentennismeisterschaften  teil
und  konnten  dort  sehr  schöne  Erfolge  erringen,
insbesondere  deshalb,  da in Landeck  keine  Halle
zur  Verfügung  steht!

Mahlknecht  erreichte  im Herreneinzel  nach(
Siegeri  gegen  Kuhnert  (Zirl),  Radlach  und  Ber-
Bant  (Telfs),  den 3. Platz, nachdem er sich im Se-
rnifinale  Maier  W. (Telfs)  nur  knapp  in  3 Sätzen
geschlagen  geben  mußte.  M.  Dapunt  konnte  sich
auch  2 Runden  behauptenund  mußte  sich  erst  im
Viertelfinale  Gritsch  (Silz)  geschlagen  geben.

Zusammen  im  Doppel  erkämpften  Mahl-"
knecht/Dapunt  ebenfalls  den  3. Platz,  wobei  Sie
sich  den  späteren  Siegern  Hartmann/Maier
(Telfs)  geschlagen  geben  mußten!

Der  TCL  hofft,  wenn  es das Wetter  zuläßt,  die
Freiluftsaison  zu Ostern  beginnen  zu  können!

Sportvorschau  -
Stadion  Landeck

Samstag,  29. März;  14.15  SV Spar  Landeck  - SV
Umhausen  SchüJer;  15.30  SV Spar  Landeck  - SV
Rattenberg  l

Auf  gefürchtetem'Stummer  Boden  boten  die
Landecker  ein gutes,  teils  überlegenes  aber  stets
ebenbürtiges  Spiel.  Wiedefüm  gelang  den  Platz-i
herrn  kurz  vor  der  Halbzeit  aus einem  plazierterr
Weitffichuß ein glücklicher  Führungstreffer,  ein
Eigentor  entschied  später  die Partie  entgültig.
Landecks  Stürmervermochten  dagegen  die  gebo-
tenen  Chancen  wieder  einmal  nicht  zu nützen.

Mit  einetähnlichenLeistungsol1tedie  Spar-Elf
komplett  daheim  gegen  einen  alten Rivalen
erfolgreich  abschneiden  können.

Ergebnisse  vom  letzten  Wochenende:
SV  Stumm  I - SV  Spar  Landeck  I2:0.
SVStumm  I - SVSpar  Ldk.  U  213:3

SVRoppen  - SVSparLdk.  Jun.  3:0
SV  Spar  Ldk.  - SVImst  Schüler  7:0
SVSparLandeck-SVLängenfeIdJgd.  1:l

Ffüiahrsrodelrennen  der
Jungbauernschaft  Serfaus

Am  Sonntag,  30.3.1980,  Start  13.00  Uhr,  Wald-
abfahrt  (Abzweigung  Observatorium)  -  Nennun-
gen  bis  Samstag,  29.3.1980,  18.00 Uhr,  bei
Obmann  Lorenz  Purtscher,  Serfaus  15,
Tel.  05476-285.



28. März  1980 GEMEINDEBLATT

Arn  9. 4. und  10.  4. 1980
von  9 Uhr  biö  17  Uhr

Kostenloser  Üramsaiblvfü
sowie  kostenlose
Überprüfung  der
Bremsflüssigkeit
(Siedepunkt)

bei

Mobil  Service  Station
Federer  Arthur  6500  Landeck

Tankwart  für Dauerposten  wird aufgenommen  aus dem 8aum  Landeck-Zams

Aktion
!xlk(;fülivvibbfüiy  Zündkerzen,  Polituren  20  o/O t)Ul!ger
bis  31.  3. 1980

Nr.  13

:7  ")
,7o5

äaälfflmffi'Fffi  .,  '  -'i  -' m

#'#AüktMil«*iA!!iaIIfmjun'1l  N
/  l  /  1 li

k  IN/  /  -  ) 'Si ii

Mi9J!l'J,!)!W)!!}!!ii!I')Iim,=*
l

r'% /

/  X,*  "  4

-  ) -

Iuali't'a.ai»'«r't i
f !:i-l,'

'ffA

7q_ -rfW
QIA*  I I  - -  -  -    -  -  lll&il  . Ila  !-  L  i %. W& I @ &  l  a  ' &l'lIII  IIPfiaf?ll  ffi  a

X  Ä!tl;fPlMf5!!la&'Q!l.ff.tl).!?,%14M
ii jffli -T.Q m lf-"i ii -iuläi

fflJI!QI  4-Jr1.1 !
i

i!aa
%m

'l'ff xi  cinio  \-"'a'!4!!!"!!jll  ("("'Ä
@ l    !    r  15

-  -

in die  man  verliebt  ist -

aKLEIDERoiemangernetrügt-WO".5 

in den  Ortner-Boutiquen  Prutz-Landeck-Pfunds  I

Auch  Trachten  und  Loden  sind  wieder  modern ' 6
großartige  Auswahl  in unserer  Trachtenstube!

 ' PRUTZNr.2 NANNERL

-...  -  -  J

jI!e'-
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----  ------  -----------'  ---------  -----  -----  -----  sprangaerzweite  tretrer:nieaerbacnerwura

. . . ' Wechner Egon ringglöich mit dem Sieger Hafele der  Mittellinie  freigespielt,  der  Linksaußen

:, .l. '  -';, Reinhard aus Feichten den Zweitplazierte:n. Bei- unwiderstehlich  in den  gegnerischen  s.afrE

-':-'. " 'ff deschossen195Ri'ngevon200MögIichen. rindseineMaßflankeverwerteteMarthperK

"  ' ":" DerSiegerinderAltersklassel4-l8JahrePlatt- Die  Gäs:tespieltenbeherztweiterundresigr

ner VS7olfgang aiis Pfunds war in diesem Bewerb tenersLnachdem3:0.  Auchderdritte  Treffer

eine Klasse &  sich. 184 Ringe stellen eine Spit- das  ErgebniSeiner  MuSterkombinatiOnundV

'zenle'sIung da' Um e'ne Vorstellung davon zu de von  Krismer  spektakulär  abgeschlossen.

haben, sei erwähnt, daß' dieser Schütze auf die Bei  Zams  blieben  i;, spielerischer  Hins

Entfernung von 10 Metern stehend frei keinen noch  manche  Wünsche  offen,  rür dieses

Schuß außerhalb eines 5 mm! Kreises hatte! Zur reichte  die  Routine  aus,  eine  steigemngin,

'  Nachahmungempfohlen! HinsichtsolltebiszudenenischeidendenPar

Allenfa]ls ist allen 37 Teilne]imern Lob auszu- gegen  die  uri  mittelbaren  Titelanwärter  si(

" sprechen. erreichtwerden.

Ergel)nÄsse:  Zams  muß  am kommenden  Samstag  in

- Sitzendaufgelegt:  1.'undBezirksjugendümei5ter  antreten;willmanumdenTitelmitspielen,is

HafeleReinhard,Feichten195;2.WechnerEgon,  desSpieleinSchicksalspiel.

- Kappl  195; 3. Schmid  Gebhard,  Feichten  194; 4. Zams  spielte  mit:  Schmid,  Schultus,  St

Wechner  Dietmar,  Kappl  194; 5, Ladner  Stefan,  Raggl,  Fraidl,  Hauser  Reinhard  (Nimier

. Kappl  193 ; 6. Pfeifer  Franz,  Kappl  193; 7. Pechtl  ch.),  Dipl.  Iüg.  Hauser  Peter,  Krismer,  Hamn

Romana;Schönwiesl93;8.RudigierPeter,Kappl  - Marth,Niederbacher.  -
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AKTION!

STEREO
CASSETTEN

AUTORADIO

S 1695.-

Ihr FUNKBERATER
R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

Wir  suchen  tüchtigen AKTION!

KFZ-LACKIERER
" Modernste  Lackierbox

Lackmischanlage  vorhanden

MARKEN

GEFRIERSCHRANK
2401

S 4990.-

ERWIN  NETZER  Ges.  m. b. H.
Mercedes-Benz-RenauIt
Landeck,  Innstraße  30  a

Tel. 05442-2376

FUNKBERATER
R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

Bis 300/üHaiikostenerspürms
durch  sorgfältig  abgedichtefe  Fenster  und Türen!
Nur  die  vom  Fachmann  angebrachte  maF5geschnei-
derle

,Tixo-SiIokon-Kaufschuk"-Dichfüng

bringt  den gewünschfen  Erfolg!
10 Jahre /Ha1eri41garan1ie
S(euerliche  Abschreib4ng  für Unternehmer und
Priva+e

Wir  beralen  Sie kosfenlos

Nairz-Bauelemente,  Innsbruck,  Telefon  83 1 84
Beratung  für den Bezirk  Landeck  und Imsl:
Franz Maier,  Telefon  05442  29082 von 8-10 Uhr

iii  iii

füChl vefßüuiöl1f
ffl 0
ffi Weltstadt  Paris, 29. 3. - 2. 4., 1.680.-; Giulianova-Lido,  3. - 7.

13. 4.; 11.'880.- (ohne Hotel nur 890:-); Budapest-PIattensee, 8

m10enfr1e!n4deHIPSp2e1z9ieOII'füPrrSagie 1e7mpf2eOhle4n'wHiPr'd2ie29FOa;füBzluu: 8
Tulpenblüte in Holland. Mit Aufenthalt in Rüdesheim/Rhein. I

8 5Tage,z.T.HP,nur2.180.-.Abfahrten:9.4.,16.4.,30.4.,7. H-  5.; gleich anrufen:  05337/2281,  Ideal Toursl  Zustieg ab

A
Landeckl

ffll  ffl  ffl  s  s  s  s  ffl  s  s  B ffi s sW

ED.ORßSFMA?!IN
Kaufhaus  Zams

Hendlschnitzl  tiefgek.  300  gr.

Rollschinken  mager,  per  kg

10 St. Ostereier  Gr. Ill

6 St. Ostereier  frisch  gefärbt

1 Kiste  Zipfer  Bier

1 Kiste  Alpquell

Pepsi  Cola,  orange  und  zitron  1 It FI.

s 22.90

s 59.80

s14.90

s11.90

s 79.80
+ Pfand

s38.-
+ Pfand

s 5.90
+ Pfand

Sandspielgarnitur s16.90

FREITAG,  28.  3. und  Samstag,  29.  3.

i/4  kg  Aufschnitt  S 19.80

1 Wecken  Weißbrot

KARFREITAG  und  KARSAMSTAG

1/4  It. Rahm s14.90

Für den Festtagsaufschnitt  große  Auswahl  an in- und
ausländischen  Wurst-  und ,Käsesorten.  Auch  am
Samstag  noch  ein komplettes  Obst-  und  Gemüseange-
bot.

Charly  Liköre  O.7 FI. s 49.90 Genügend  Parkplätze  beim  Geschäft.



einMb1eesnoÜnndIeerneraDngaen'kÜhffir:eInhPreertsaotknre:;ignedMF'irthmilefne
un.d Ihre  Spenden:

SttCllg(jt:  IIauels  EgOn  llnd  Hl'eSel  Mananne  Clutunei'ster  Osterreichische  Postsparkasse,  Lanner  Her-

wig,  Tilg  Franz,  Schöpf  Hubert  jun.,  Anglo-Ele-

Für  die Clubmeisterschaft  des SC Strengen  mentar  Versicherung,  Toyota-Harrer,  Schiclub-

wurdfö  heuer'wieder  3 Schirennen  gewertet,  für  Landeck,  HöpflAnton,  Spiss  Fredi,  WindischRo:

die Kombinationspunkte  vergeben  wurden.  Die  D'e Ergebnisse: - bert,  Ivancsits  Edeltraud.

Tei1nehmerzahlb.eieinemSlalomundzweiRie-  Damen:l.HieselMarianne,2JuenTheresia,3,  Damenklasse:  1. Krismer  Erika,  2. Simperl

sentorläufen  war  sehr  groß.  Bei  den  Damen  war  'ngerl  Brigitte. Herren: i. Haueis Egon, 2- Christine,  3. Büsel  Christa,  4. Steiner  Paula,  5.

Hiesel  Marianne  einsame  'Klgsse  und  erreichte  Mallaun Ludwig, 3- Pircher Reinhard, a. Zangerl  Heppke  Brigitte.  Jugeruf  männl.:  1. Steiner  Peter,

mit  3 Siegen  die  Idealnote  o,oo. Bei  den  Herren  Manfred, 5- Zangerl Josefi 6- Hau!-is  M'CFlaelt  7- 2. Simperl  Stefan,  3. Simperl  Thomas.  Altersklas-

siegteHaueis  Egon,  dermit2  Siegenund  einem  2. Ma' WalIers  8- H .aue'sHubert,  g. Juen Franz, Se: l. Juen  Kurt,  2. Steiner  Erich,  3. Rainalter  Jo-
Steig,  IO. Juen  Stefan.Platz  überraschte.  sef, 4. Nöururer  Hans.  Allgem.  Herrenk}asse:  1.

Schöpf  Hans,  2. Steiner  Arnold,  3. Schranz

Zaernik(StAnton)wi'ederTi'rolerBox-Mei'sterb'er'to,c:sieWeans'see'nBaemrnenh:ai.rdxo5nTei'emfeanrbiar-utnunisHe,uz-.
- Schwaige:r Gabil  3. Zach Andrea. Gästeklasse

neTmroHIzer'bns'temnsu"ßstfeedneBrAroXI]brae'rng'enrgBsosxe'i'CVluerbgIanntgeerI ' psoauesresnchloöspefnt,'dagßr'sfficehn uJvionma%g'eenlenDsecc$hulangge.ffi HWea'1teenrsk1irqhscehnwHa'agnenreHs,a4.r'ILe2rcZhearchGWerha1aIred,' 35'.
national St. Anton stark gehandicapt durch den tnängeln  bemerkbar  machte.  Trotzdem  kämpfte  WeiskopfHubert.

Ausfall von  Hubert und Erich Feurstein, Kurt  er tapfer bis zum  Schlußgong,  wobei  er mit  die-  Clubmeisterin:  Krismer  Erika

Rautscher,RudiFink,AndreasSchneider,Wolf-  semamSeilindieKniegingvorErschöpfung.Die  CJubmeister:SchöpfHans.

:aü::"en'(ad"'er"'V":r'ba"nodar"ti"hort"ee"in""H"öCah"St"al"te:af"'ü"r Za"m"ae'r"naik"S"en'aiO"r"."G"'a"naZ"g'r'Ooßot'ru'm"'%ft:"d'e'r'!2aS"V'J Z%T(5i %0b8  8i(5g(5  fii[  a
Boxenmit37Jahrenein),durchHochzeit,Nicht-  InnsbruckbeidiesenMeisterschaftenauf,fü!r1l

freistellungvomArbeitspIatzdurchdenArbeit-  Tite1kassierte,vordemBCSteinadler,deresauf6  KK.ESVLandeck
geber, Nichtfreistellung von einem Postkursus TiteIbrachteunddemBCSchwaz,der2Titelein- ZweihoheSiegemitjeweils6:2Punktenkonn-
uSW. mitnur  5 utiVbOXern,  darunter  4Neu1inge, heimste, vor dem BCInternational  St. Antonund  te d'ie Mannschaft  deS a  ESV  Landeck  in den

zudenTirolerLandesboxmeisterschaftenam15,  demBCLi.enz,diejeweilseinenMeisterhervor-  letztenbeidenMeisterschaftsspielenerringenu.

MärznachGötzensanreisen,woimGemeinde-  brachten.Uber60BoxerkämI)ftenumdenTitel  damitdenzwei'tenP1atzinderTabellewiederzu-

zentrum, das völlig ausverkauft war, im Beisein eineS Tiroler  Meisters. rückerobern.  Die  Landecker  mußten  dabei  ein-

von viel Prominenz  die Titelkämpfe  statffanden. - - mal  auswärts  in IAngenfeld  gegen  den  dortigen

Vonden5angereistenArIbergernkamen3Mann Bez.  Rodelrennen  der  KSK antreten, und konnten dabei mit einem
ins Finale und erreichten einmal Gold und 2 mal Schnitt  von  387 Holz  wie  bereit5  erwähnt  6 Puük-

Silber. Peter Zamernik  wurde in einem sehens- Jungbauenischaft  , teerobern.WesentlichMrterwardannderzweite

werten Kampf gegen Ruez vom Boxclub Inns- p,,  Sonntag,  16. März  veranstaltete  die  Jung-  Kampf am,Freitag in Landeck arif den ESV Bah-
-6ruck im Schüler-Papiergewicht bis 42 kg ein- bauernschaft  Kappl  die  diesjährige  Bezirksrodel-  nel, WO die Mannschaft vom Tabellenzweiten
stimmiger Punktesieger und Tiroler Meister meisterschaftunterdemEhrenschutzvonBgm.  KSKSöldenzuGastwarundmiteinerüberzeu-
19c8oi. Zamern.ik,,hat da.rnit <1en.Vorjjhre.sti!el LAbg. Engelbert  Geiger  und  Bgm.  In&  Josef  ge.nd.en.Leistungvon4.g2Hol4imMannschafts-

dungskampf  am Nachmittag  zwi.ichen  den  bei-

den St. Antonern  Metzler  Günter  und  Silgener

Gebhard  bleib  das Boxtalent  Metzler  gegen  den

Clubkameraden  überraschend  auf  der Strecke

und  verlor  nach  Punkten.  Silgener  (St. Anton)

zog  ins  Finale  ein,  wo  er auf  den  vorjährigen  Tiro-

ler Seniorenmeister  Jenewein  vom  ESV  Inns-

bruck  traf,  einen  sehr  erfahrerien  und  schlagstar-

ken  Mann,  der  bereits  bei  den  Polenkämpfen  im

Einsatz  war.

} Vernünftigerweise  warf  der  Betreuer  in  der 1.

, Runde  für  den Arlberger  das Handtuch  um  des-

,   sen Gesundheit  zu schützen.  Trotidem  Silber
- - aund  der 2. Tiroler  Meistertitel  an Silgener  (S €.

Anton),  im  Schwergewicht.  Gegen  den  erfahre-

nen  Innsbrucker  ESV-Boxer  Roland  Seppi  kam

im Finalkampf  der St. Antoner  Karl  Fetz  nicht

tiber  die Runden,  da er für  diesen  Gegner  er-

fahrungsmäßig  noch  zu ,,grün"  war.  Trotzdem

äuchSi1berundder2.  TirolerMeistertite1imWel-

tergewicht  der Jugend  für  St. Anton.  In einem

Äusscheidungskampf  am  Nachmittag  bestritt  der

Arlberger  Türke  Otzbek  Gürsel  gegen  de'n späte-

ren Tiroler  Meister  Egartner  aus Lienz  einen

Bombenka@pf,  war  weit  angriffiger,  ddch  ver-
stand  es der  Lienzer  geschickt  mit  Side-Steps  die

gefNhrlichen  Angriffe  des Arlberger  Haustürken

abzuwehren.  Otzbek  war  in  der  3. Runde  von  den

le Günther  mit  4j1 Holz.  DiÖ Landecker  konnteri'

- mit  diesem  '3ieg  ihren  Gegner  KSK  Sölden  in  der

TabelIewiederüberholenund  den  zweitenTabel-

lenplatz  übernehmen.  Nachdem  heute  Freitag

um 19.00  Uhr  auf  den  ESV  Bahnen  in  Landeck

wiedet  ein  Heimkampf  stattfindet,  und  zwar  geht

es gegen  die  Mannschaft  des Neulings  KC  Nasse-

reith,  rechnen  sich-die  Landecker  doch  gtqße

Chancen  aus diesen  Platz  zu festigen  und  viel-

leiöht  sogar  den Vorsprung  etwas  ausbauen  zu

können.  WirmöchtenzudiesemKampfa1leunse-

re Mitglieder  und  Anhänger  recht  herzlich  einla-

den  und  bittenumlautstarkeUnterstützung.W.E.

Beyirkssrhirenn(»n

in  Nauders
Arn  Sonntag,  30.3.1980,  veranstaltet  die Frei-

willige  Feuerwehr  Nauders  das Bezirksskirerü'ten

auf  dem  Bergkastelboden  in  Form  eines  Riesen-

torlaufes  (1 Durchgang).  Start  1l  Uhr.

Um  zahlreichen  Besuch  bittet  die Freiwillige,

Feuerwehr  Nauders.
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Wi'r  danken  für  Ihr  Vertrauen  bei  der
Gemei  ndöratswahl.

Wir  bemün'en  uns,  Ihre  Erwartungen
zu  erfüllen.

ÖVP-Allgemeine  Liste
die  Bürgermeisterliste

Textil
Brandmayr
Landeck.  Malserstraße  24

@ Vorhänge

0  Stores  und

@ Kleiderstoffe

neu  eingetroffen!

Reifen  - ALSCHER

Während  der  Umbereifungszeit  haben  wir
auch  Samstags  von  8 - 12  Uhr  geöffnet.

Fachliche  Beratung,  gutes  Service,
Qualitätsreifen,  Runderneuerungen,

Motorradreifen

Semperit  Michelin  Good-Year

REIFEN-AiSCHER
6500 Landeck-Graf  131 b

Telefon  2290

scharf  beobachten
dann  entscheiden!

aaaa  denn  PROBST  bietet  MODE  -ih-h-hg-hün
mit  der  großen  Auswahl!

Hochmodische  BALLERINA  mit  Blattzierlochung  lederwaren  schuhe  lederbeklerdung

Raffinierte RIEMENSANDALETTE aus feinem Samtchevran. <Z *IDEALE-SOMMER  SANDALETTEN  zu Superpreisep..
SPORTIVE  - rustikale  Sandalen  mit modisctiem  Fersenteil.  \
SOMMERPANTOFFEL-  'J  esoöusoecx-sraor'zscy.a-s
HOLZ-ZOCCLI  in erstklassiger  Ausführung.
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Dem,,Luis"

zum  Gedpn§BH
,,Laßt  die  Banner  wehen

über  unseren  Reihen."

Br  hat es immer  angestimmt,  das ,pied

unserer  Jugend,  und  bei  allen  Zusammen-

künften  der anerkannten  Schiemerbande

haben  wir  es gesungen  über  45 Jahre  hin-

weg,  und  sind  dabei  jung  geblieben.  Er  war

manchmal  das Opfer  unserer  derben  Späße

und  hat  nur  immer  dazu  gelacht.  Wir  wol-

len  dirDank  sagen,  fiir  deineTreueund  dei-

ner  kindlich  großen  Seele  gedenken,  die  in

deinem  gemarterten  Körper  gewohnt  hat.

Möge  der Herr,  dessen  treuer  Diener  du

warst,  Dir  all  das vergelten,  was Du  für  uns

,,Reichstföndler"  getan  hast.

Hubert  Krismer

SV-Zams  Seküon  Tennis
Wir  geben  bekannt,  daß unsere  Tennisplätze

unter  der  Voraussetzung  einer  entsprechenden

Witterung  am kommenderi  Sonntag,  30. März

1980,  in Betrieb  gehen.  Auch  das Tennisstüberl

wird  geöffnet  sein.

Für  noch  nötige  Restarbeiten  an den  Plätzen

bittenwir  unsere  Mitglieder,  sich  am  Samstag,  29.

März,  um  8.00  Uhr  zur  Verfügung  zu stellen,  da-

rnit die Eröffnung  am Sonntag  termingerecht

erfolgen  kann.

Fernerweisen  wir  daraufhin,  daß  ab derfolgen-

den  Woche  unter  der  Leitung  von  Stefai'i  Lami  re-

gelrnäßig  ein  Jugendtrainingjewei]s  am Dienstag

und  Freitag  von  15 Uhr  - 17 Uhr  durchgeführt

wi?d.  Beginn  also  am  Dienstag  dem  1. April  1980..

Wir  laden  unsere  Jugendlichen  herzlich  ein,  da-

ran zahlreich  teilzunehmen.

Pfadfindergruppe

Termine:

i.  Gruppenrat  am Palmsonn-

fög, um 17.15  Uhr  im Stockwerk  für  alle

Mitglieder  der  Sparten  - Leitungsteams

2-) Rottenrat  am Montag,  31.

Montag  31.3.  -  in  der  Karwoche  -  7aUhr  Messe  f.

Johann  Pint;  19.30  Uhr  Kreuzwegandacht.

Dienstag  1.4.  -  in  der  Karwoche  -  7 Uhr  Messe  f.

Ing. Anton  Griesser;  19-.30 Uhr  Kreuzwe;gan-

Mittwoch  2.4. - in der Karwoche  - 1-9.30 Uhr

Fastengottesdienst  für  Paula  Zangerl  u. Gerfried

UlImann.

Donnerstag  3.4. - Gründonnerstag  -  -19.30 Uhr

Abendmahlsfeier  u. Fußwaschung  ffiit  Predigt.

Freitag  4.4. -  Karfreitag,  Abbruch-  und  Fleisch-

fasttag!  -  Beichte  den  ganzen  Tag  -  9 Uhr  Kreuz-

weg  und  Bußfeier;  15 Uhr  Gedächtnis  des Todes

Jesu  und  Kommunionempfang;  19.30  Uhr

Andacht  am Grabe  Jesu.

Samstag  5.4. -  Karsamstag  -  9 Uhr  Andacht  am

Grabe  Jesu. Krankenversehgang.  Beichte  den

ganzen  Tag. (Monsignore  Dr.  Stecher  u. P. Thi-

motheus.)-19.30  Uhr  Osternachtfeiermit  Oster-

amt  für  die  Pfarrgemeipe.

Sonntag  6.4. - 6.30 Uhr  Frühmesse  f. Arthur

Schwendinger;  9 Uhr  Arnt  f. Anton  Fink;  10.30

Uhr  Taufe,  Speisenweihe;  1l  Uhr  Kindermesse

ffir  Eduard  Mössmer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.

AloisPockberger.  - /'l

Go«esdienstordnung Periö
Sonntag  30.3.  -  PaImsonntag  - Beginn  der  Karwo-

che '- 8.30 Uhr Messe f. Josef Eigl, Jahresmes5e;

10.30  Uhr  Messe'f.  Heinrich  u. Rosa  Erhart;  19.30

Uhr  Messe  f. Marie-Theres  Hörbst.

Montag  31.3.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Bernh.  Zangerl

u. Chr.  Baumgartner  u. riir  Fam.  Habicher;  8.00

Uhr  Messe  f. Fam.  Pedrazzoli  u. Strager.

Dienstag  1.4.  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Maria  Eiterer  u.'

Fr.J.M.  Seeberger;  8.00 Ulir  Messe  f. Fam.  Josef

Rainer.

Mittwoch  2.4. -  7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Eiterer;

8.00 Uhr  Messe  f. Alois  u. Rosi  Kolb;  19.30  Uhr

Messe  für  Arthur  Schwendinger.

GRÜNDONNERSTAG  3.4. - 8.00 Uhr  Kreuz-

weg!  Beichtgelegenheit  bis 19.00  Uhr.  19.30  Uhr

Festgottesdienst  - Gedächtnis  der Einsetzung

des  Allerheiligsten  -A1tarssakram6ntes!

Hochamt:  Kirchenchor  - Festmesse  v. Paul  Hu-

ber.

KARFREITAG  4.4. -  8.00  Uhr  Kreuzweg!  Beicht-

gelegenheit  - 19.00  Uhr;  15.00  Uhr  Kinderkreuz-

weg; 19.30  Uhr  Feier  des Leidens  u. Sterbens

unseres  Herrn  Jesus  Christus.  Fasten-  und  Absti-

nenztag!  Kirchenchor  - Leidensgeschichte.

KARSAMSTAG  5.4.  - 8.00 Uhr  Kreuzweg!

Beichtgelegenheit-  19.00Uhr.  19.30UhrFeierder

Auferstehung  - Osternachtsfeier  - Speisenweilie  -

Taufwasserweihe.  Hochamt:  Kirchenchor  Messe

von  Tittl.

Donnerstag 3.4. -' Gründonnerstag-, Tag  für  Ein-

setzung des Altarsakramentes  pnd  des Priester-

tums - 17 Uhr AbendmahIfeier  der  Kinder.  HI.

Messe f. Mathias Abler;  19.30 Uhr  Feier  des Letz-

ten Abendmahles mit  Fußwaschung;  Hl.  Amt  f.

Adalhert undA.na  Krismer, anschließend  wäh-

rend der stillen  Olbergstunde  Beichtgelegenheit.

Freitag 4.4. - Karfreitag  (Krankenkommunion)

Vollfasttag  --15  Uhr  die Feier  des Leidens  und

Sterbens,unseres  Herrn  mit  Kommunion;  19.30

Uhr  Bußfeier  zur  Osterbeichte  (3 Priester).  .

Samstag  5.4. - Karsai'staj  - 14-17  Uhr  am Hl.

Grab  Aussetzung  zurAnbetung  um  Priesterberu-

fe. Währenddessen  Beichtgelegenheit.

19.30  Uhr  Osternachtfeier  von  der  Auferstehung

unseres  Herrn:  Feuerweihe,  Lichteinzug,  Oster-

lob,  Wortgottesdienstund  hl.  Osteramtf.  Irmgard

Schuchter.

Gottesdienstordnupg  Zams
Sonntag  30.3. - Palmsonntag  -  Beginn  der  Kar-

woche  -  8.30 Uhr  Palmweihe  und  hl. Amt  für  die

Pfarrfamilie;  10.30 Uhr  Jahresrüesse  f. Martin

Kaltenhauser.

Montag  31.3. -.  in der  Karyvoche  -  7.15 Uhr  Jah,

resamt für Johaün Witiing.  l

Dienstag  1.4. -  in der  Karwoche  - 19.30  Uhr  I.

Jähresamt  f. Johann  Rudigier.

Mittwoch  2.4. - in der  Karwoqhe  -  Beiginn  der

Missionserneuerung  - 7.15 Uhr  1. Jahresamt  f.

Anna  Hufnagl;  19.30  Uhr  Großer  Beichtabend

mit  Bußfeier.

Donnerstag  3.4. -  Gründonnerstag  - Hoher  Don-

nerstag  -  9.00  UM  Meditation  mit  Predigt:,,Sinn

des Lebens";19.30  UhrAbendmahlfeier  mit  Bun-

desamt  ffir  Alois  Streng  und  hl: Messe  nach  Mei-

nung.

Freitag  4.4. -  Karfreitag  - VOLLER  FASTTAG  -

9.00 Uhr  Leidensandacht  mit  Predigt:,,Sinn  des

Leidens";  15.00  Uhr  Kreuzweg;  19.30  Uhr  Feicr

vom  Leiden  und  Sterben  Christi  mit  Ansprache.

Samstag  5.4. - Karsamstag  - 9.00 Uhr  Andacht

mit Predigt:  ,,Sinn  des  Sterbens";  19.30  Uhr

Osternachtfeier  mit  hl. Amt  für  Irma  und  Hans

und  Irma  Zangerl  mit  Ansprache.

Sonntag  6.4. -  Ostersonntag  - 8.30 Uhr  Amt  für

die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Jöhan-

na und  JosefLiris;  19.30  UhrJahresamtf.  RosinL
Alfons  und  Wilhelmine  Wachtei.

Äiztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeüt)

30. März  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwxes:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222
TJL-I.

KappE-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried:

Dr. Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-202

Pfunds-Nauders:

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds45,  Tel.  05474-5207

Tierärzflicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268  ,

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen  a
Stördienst  TIWAG  a

Telefon  2210 oder  2424

3. ApriJ  1980:

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

März  um  20.00  Uhr  im  Stockwerk.

3.)  Glaubensgespföch
mit  Pater  Clemens  am Dienstag,  1.4. um

19.30  Uhr  im  Stockwerk.

C01'äe!;&lk!!:![}rauuug  L.indeck
Sonntag  30.3.  -  PaImsonntag  Caritassammlung!

-  6.30  Uhr  Frühmesse  f. Johann  u. Johanna  Thö-

nig;  8.45 Uhr  Palmweihe  vor  der  HS  Vorstellung

der 69 Erst.  Kinder!;  9 Uhr  Amt  für  Franz  Thur-'

ner;  Il  Uhr  Kindermesse  f. Paula  Wiederin;  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Anna  §ilbergasser;

Gottesdienstordnnng  Rniggen
Sonntag  30.3.  -  Palmsonntag  -  9 Uhr  Palmweihe,

Einzug  und  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr

Messi  f. Johann  und  Aloisiffi  Maidel;  19.30  Uhr

Messe  f. Engelbert  Carpentari.

Montag  31.:3. -  Montag  in der Karwoche  -  7.15

Uhr  Messe  f. Johann  Kraxner;  19.30  Uhr  Kreuz-

weg.

Dienstag,  1.4.  -  Dienstag  in  der  Karwoche-19.30

Uhr  Jugendmesse  f. Norbert  Mark.

Mittwoch  2.4. -  Mittwoch  in  der  Karwoche  -  7.15

Uhr  Messe  f. verstorbene  Eltern;  19.30  Uhr  Buß-

feier  der  Jugend.
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In der

*

Wohn-  und

Bürohausanlage
Innstraße  / Herzog-Friedrich-Straße

Landeck-Zentrum

- sind  noch  3 Büro-Ordinationseinheiten  zum  Kauf  frei:

Das Projekt  ist bereits  im Bau'

Wohnüngseigentum  Innsbruck
Südtiroler  Platz  6 - 8

Tel. 05222-35506

Planeinsicht  bei Arch.  Dipl.-lng.  F. Falch,  Landeck

I[Haf!kYj[l

;4(:  @i:

ERWO-
Schweißtechnik

kostenlose  Schulung

und

VORFüHRUNG

am Freitag,  den  4. 4. 5 980

Eit*nw*rengioahindfüng
Landeck - Inh.: Bohma Ka
Taldon  22fi9/2!197/2e9'1



iilil

Die Jugend
ist anspnichsvoll.

a 'Ihrer  Liebe  zurffDetail

wird  dieses Modell  mit

Größen

44-58,  88-110,  23-28
Samföose Joy

Flariellhose'  567,  -

:::5 ! Für den aktiven, modebewußten Mann ist dieser
Westenanzug  rnitWinkelfas.non, Pattentasehen

und AMF-Zierstich  die rich0ge Begleitung.

,3unke1b1ai beige  ab 945,  HERREN Olympia-Samt-Shaker
1.289,

HERREN  Leder-Jersey-Jtckeö
1.285,-

KINDER  Samt-  und

Stoff-Shakers 655,-

KNABEN  Blazer-Anzüge

dunkelblau,  braun

Große  Auswahl  an Marken-

'Hemden  und  Krawattfö  ffü  den

.Henen   ' ab 165,-

KNABEN  Schriürlsamt-Anzüge

dunkelblau  u. schwarz  1.)95,  -

KNABEN-Hemden  in  weiß

iu'idcreme  148,-

KNABEN-Trachtentücher  und

Krawatten

LODEN-TRACHTENANZÜGE

mit  reicher  Stickerei

Größe  6

[LKö(fi)[Q


